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Kein Zoll deutihen Bodens 


Soll aufgegeben werden, iagt der König 
von Bayerıt. 


Breit-Litowst Unterhandfungen. 


(BSeliefert von der „Affostirten PBrefle* und den „United Prek UAſſociations“.) 

Kopenhagen, 8. Ian. (Meber London.) Rußland wird allem Anjchein 
nadı Unterhandlungen mit den Mittelmachten zu Breit - Zitomsf 
fortfegen. Eine Berliner Depeidje faat, die ruffiidhen Vertreter ſeien 
geftern ebenfalls wieder zu Breft-Litowsf eingetroffen, und wahrſcheinlich 
feien ichon geitern Nachmittag die Verhandlungen wieder eröffnet ivor- 
den. 
landminifters Trosfy. 

Amtliche Beitätigung diefer Meldungen itcht übrigens noch aus; | 


aber fie erfdheinen fchon anaefidhts der Tatfacdje als wahricheinlich, daf | | 8 


weder Rußland noch die Zentralmächte die Verhandlungen für beſtimmt 
abgebrochen erklärt hatten. Deutſchland hatte die Verhandlungen gegen 


Ende letzter Woche nur zeitweilig ſuspendirt, weil es dem rufliiden Ber- | 


langen nicht entſprechen wolle, die Verhandlungen von BreſtLitowsk nach 
Stockholm zu verlegen. 


Die deutſchen Sozialdemokraten — beide Flügel — nahmen eine 
Nefolution an, weldhe erklärt, nur die ehrliche Anerkennung des demokra-⸗ 


tiſchen Grundſatzes vom Rechte der Selbſtbeſtimmung könne einen dauern: | 
den Frieden bringen. | 
. Die Gennerichaft zwilchen General v. Endendorff und Feldmaridıall 
v. Hindenburg einerfeits and dem Stantsfefretäar des Auswärtigen, dv 
Kühlmann andererjeits foll fih immer mehr verfdhärfen, und die beiden 
Befehlshaber follen bereits mit Abdanfıng nedroht haben, falls die Ne- 
gierung fortfahre, die Kühlmann’idıen Friedenspläne zu unterftüsen! 

Amfterdam, 8. Jan. Fine Depeiche aus Münden meldet: König Yud- | 
wig von Baiers- ingte- neftern bei einem Empfang, der anlählicdh jeines 
Weburtstages neachen wurde, die SFriedensbedingungen von Deutichlands | 
Feinden Teich“ mahlos. „Kein Zoll dentichen Bodens wird 
werden,“ fünte er hinzu; „wir mirien vielmehr verinchen, unjere Grenzen | 
icherzuftellen. , Er verwies daranf, daft die Vaiern, tvie die übrigen Dent- 
ihren, allenthalben jiegreicd; waren; und er bemerfte noch: „Müne es uns 
and) nelingen, unjere nen’fien Feinde, die Amerifaner, zu ſchlagen!“ | 

Amiterdanı, 7. Jar. (Merfpätet.) Marimilian Serden verdammt in 
ſeiner Zeitſchrift die „Zukunft“ ſcharf öſterreichiſch-deutſche Pläne für 
Anneftirungen im Often. 

Gr jagt, es gähne nodı immer eine weite Kluft zwiiden den beiden 
Rarteien zu Breit-Litorwsf, and wenn die Zentralmädte auf ihren Korde- | 
rungen beitänden, jo Fonne es feinen chrenvollen und dauernden Frieden | 
mit Rufland neben, weldyes Land nicht ewig die rote Livree von Lenine |, 
tragen oder jid; mit Zeriehung und der Einridituun kommumniſtiſcher 
Zwerngemeintweien zubrieden neben werde. 

Am Schluß ſeines Artikels ſagte Hr. Harden, der 
Frieden liege im Rapitol zu Waſhington. 

Amſterdam, 8. Jan. Die nationalliberale Partei der Provinz Bran— 
denburgs ſtellte ſich auf ihrem Parteitage auf den Standpunkt, daß die 
Forderungen des höchſten Armeekommandos im Oſten und im Weſten 
entſcheidend ſein müßten: die Friedensbedingungen — die Guthei— 
ßung des Feldmarſchalls v. Hindenburg und des Generals v. Ludendorff 
haben und müßten Deutſchlands ganze Zukunft gewährleiften. 

Amfterdam, 8. Ian. Das „Berliner Tageblatt” meldet, Graf Adam 
Tarnowsft vd. Tarnow fei zu einem der öfterreichiichen Delegaten für die 
Konferenz in Breft-Litowsf ernannt worden. 

(Er war befanntlich ölterreihijch-ungariicher Botſchafter bend 
Staaten, übte aber das Amt nicht aus und wurde in 
amtlich empfangen.) 

Zürich, 8. Januar. In einer vor längerer Zeit vor dem Kongreß 
der Konſervativen gehaltenen Rede hatte jih Generalleutnant a. D. dv.) 
Tiebert dahingehend geäußert, da das Striensziel Deutfchlande darin 
beitehen müfje, Rurland, Velaien und einen Teil des nördlihen Kranf- 
reih in Befiß zu befommen. Sie mögen nid einen Jingo-Chauviniſten 
oder was fonft immer Sie wollen, nennen, aber Deutichland mu einen 
itarfen frrieden haben. 

Petersburg, 8. Jan, Die rufiiiche Admiralität 
der Vereinbarung über die Mufbebung der Blodade 
Folge zu leiften. T 
bezeichnet. 
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Nat ſich geweigert, 
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ie deutſchen Bedingungen wurden als unannehmbar 


Preßſtimmen über Lloyd George 
Amſterdam, 8. Jan. Die erſten deutſchländiſchen 
Beſprechungen der jüngften Kriegsziele 
britiſchen Premiers Lloyd George ſind hier eingetroffen. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: „Dieſes erſte greifbare Friedens— 
angebot Englands ift ein neues Zeichen ımjerer Stärke und von Englands 
Schwäche 
„Friedensbedingungen auf Koſten unſerer Verbündete en 
uns nicht angenonmen werden, ebenſowenig — sbedingi ungen, re 
die NRüdgabe unierer Kolonien im Tauih für die Weritärfina der 
kritiſchen Stellung in Niten anbieten.“ B 

„ZIoyd George bat es unferen Verbündeten flar aemadt, dab die 
Beutichen Armeen im Weiten wenigstens ebenjojehr für fie als fiir Deutid;- 
ſand ſelbſt kämpfen.“ 

Die „Volkszeitung“ ſagt: „Die Erkl lärungen von Llvnyd George 
ſchlagen uns gegenüber einen veränderten Zon an. aber enthalten die 
alten imberialifttfchen Ziele. Der britiſche Premier tat ſeine erſte 
Erklärung, daß er nicht Deutſchlands Zerſtückelung wünſche, Lügen durch 
ſeine nachfolgende Erklärung, daß er Elſaß— Lothringen von Deutſchland 
losreihen und Polen Teile von Dftpreußen geben wolle. Tro& gegentei- 
iger Verfiherungen wünscht cr aud; Telterreih-Ungarn und die Türkei 
au berauben.“ 

Der „Berliner 
verſtectt ſich der alte 


mit 
des, 


Zeitungen 
oder Friedensziele-Rede 


Lokal⸗Anzeiger“: 


„Unter einer Flut von Phraſen 
Wunſch, 


Deutſchlands Macht für immer zu vernich— 


ten und Englands Macht fir immer ſicherzuſtellen. Die Antwort darauf 


ird von unſeren Armeen im Weſten und unſeren Unterſeebooten gegeben 
werden.“ 

Amiterdam, Jan. 
zeueſte Rede des britiſchen Premiers als einen Verfuch, Deutſchland zu 
——— durch Einſchüchterung ſeiner Verbündten. 

— Lie „Börfenzeitung“ färeibt. ein wichtig 
jei €, Er ein te Unt at 


8 


OÖ, 


jegigen BE, 


‚Diesmal Famen die ruffiidhen Telegaten in Benleitung des Ans- = 


Hauſe. 
ſten Leute noch nicht erlebt hatten. 


endlich doch ſtecken blieb. 
Pfoſten aus 


anfgegeben 


des Tages, e 


des 


hen Meeres * 


Friedensziele: 


publication of all news dispatebes 


kalt, Mindeſtluftwärme etwa 15 Grad. 


Der Berliner „Börſenkurier“ betrachtet die Matzig ſtarter bis friſcher Rordoſtwind. 


t Punkt i in Verbindung mig | Abeno u 


5 Uhr an — 


———— Dienstag, den 8. Januar 1918. — 14 


— über de den Frieden. 


Der Prälident berührt € Elſaß⸗ Lothringen 
m die italieniſchen Gebiete Oeſterreichs. 


Freie See um und , Abri iſtung. 


| 


| (&eltsfert von der „Affositrten Breffe* und hen „United Brek Affoctatlons”.y 


Waihington, 8. Ian. Präfident Wilfon bat heute Mittag vor dem 

| Kongreß in gemeinjamer Sikung von Neuem die Ktriegsziele wiederholt, 

in übereinjtimmung mit der jüngiten Grflärnung des britſchen Premier 
Ylond-George. 

Der Präfident legte ein beitimmtes Programm für einen Welt- 
 frieden bor, aus vierzehn jpezifiihen PWunften beftehend, nämlich den 
| folgenden: | 

1. Beginn der Friedensunterhaudlungen ohne internationale Ab-| 
machungen. | 

2. MNbiolnte Freiheit der Meere im Frieden wie im Kriege, doch 
‚ mögen jie dur internationale Abmadung neiperrt werben. 

3. Beleitigung aller wirtihaftlihen Scranfen und Ginführung 
gleichmäßiger Handelsbedingungen unter den Völkern, welche dem Frie— 
den zuſtimmen nund ſich zu deſſen Erhaltung vereinigen. 

4. Garantieen zur Verminderung der nationalen Rüſtungen auf das 
für die eigene Sicherheit erforderliche niedrigſte Maß. 

5. Unparteiiſche Schlichtung aller Kolonialanſprüche, fufſend auf dem 
Grundſatz, daß die beteiligten Völker das gleiche Gewicht mit den Inte- 
reſſen der Regierer haben. 


Großvater (im Jahre 1939): Liebe Kinder, ich will euch von einem wun⸗ 


derſamen Erlebniß erzählen. 


Vor vielen, vielen Nabhren fubr ich einmal fpät in der Nacht im Auto nad) 
&3 war im Winter, ımd cs to bte ein Schneejturm, wie thn bie älte- 
er Schnee lag berghodh,"aber meine gute 
Maichtne arbeitete jich tapfer — bis ſie in der Nähe meines Hauſes 
Ich ſtieg aus, und da gerade neben dem Auto ein 
dem Schnee ragte, fettete ich den Magen an den Pfoten, damit ex 
nicht geitoblen werden fünnte, denn dantals gab c3 viele Mutodicbe. 


| 6, Räumung alles rufftichen Gebiet8 md Gelegenheit zu Rußlands 
| politifcher Entwidelnng. 

| 7. Räumung Belgiens olme Verjudh, die Selbitändigfeit des Yandes 
‚zu — r 

| Alles franzöfiicdhe Gebiet Soll befreit und wiederbergeitellt wer— 
Nil | |den, 9 Entſchädigung für die Wegnahme von Elſaß-Lothringen. 
—00 9. Neuregelung lder Grenzen Italiens 
| Mar erfennbaren Grenzen der Nationalität. 
—9001 


Ill 


anne 


LU] I 
4 > Xi li 
* —8 Mi | 10. Freieite Gelegenheit für die antonome Gntwiderjfi 
— Ill, | Inne derMNationalitäten von Oeſterreich Ungarn. 
IN 11. Ranmına von Rumänien, Serbien nnd Montenegro, mit Sır-| 
| nang zu dem Meer für Serben, nnd internationale Garantien wirtichnft- 
licher und politiicher Inabhängigfeit nnd des Gebietsvollbeitandes für: 
| alle Balfanftaaten. 
| 12. Sichere Selbitherrlichfeit für den Teil der Türkei vom Ottoman- 
SS | schen Reich; aber zugleich foll anderen Nationalitäten nnter türfiicher 
| Herrichaft Sicherheit des Lebens und der Gelegenheit für felbjtveriwalte | 
rifhe Entwidlung gefichert fein, and die Dardanellen müfjen ftäandig allen 
| Rationen nöffnet fein. 
| Grrichtung eines unabhängigen polniidhen Staa- 
‚tes, einidhliehlic der Gebiete, weldje von nnzweilhaft polniſcher Bevöl⸗ 
‚ferung beivohnt jind, mit freiem Zugang zum Meere and politiicher und 
ı wirtichaftlicher Unabhängiafeit und Gebietsvollbeftand, welher durd) 
| internationalen Vertrag garantirt iit. | 
| 14. Allgemeine Berbündnng von Nationen unter bejonderen Ber- 
‚frägen für gegenieitige Garantien politiicer Inabhängigfeit nud des‘ 
| &ebietsvollbeitandes für große und Feine Nationen in gleihem Mate. 
„Für ſolche Abmachungen und Verträge“, ſagte der Präſident am 
tiſchen Kriegszielen und * noch vor Kurzem im Auge behaltenen beſtehe. Schluß, „ſind wir gewillt, zu kämpfen und weiterzukämpfen, bis ſie er⸗ 
Das Blatt glaubt, der Grund für dieſen Unterſchied ſei in Englands reicht find; aber nur weil wir wollen, dat das Recht bleibe, und einen 
jetziger Stellung zu finden, die eine ſchwierige geworden ſei. gerechten und beſtändigen Frieden wünſchen.“ 
Die „Deutiche Tageszeitung“ erklärt, ein Friede, welcher dem Volke Die Rede lautet, wie folgt: 
deutſchen Reiches eine ſichere und freie Zukunft gewährleiſtet, könne „Meine Herren vom Kongreß! 


nur durch einen Sieg über zn. erreicht werden. „Noch einmal, wie Schon wiederholt, haben die Wortfübrer der 
Die „Kreuzzeitung“ jaat: „Lloyd Georges Programm Tann nur Mittelmächte ihren Wunſch geäußert, die Kriegsziele zu erörtern und die 
nach der vollftändigen Niederlage Deutichlands durchgeführt werden.“ möglichen Grundlagen eines allgemeinen friedens. Beſprechungen find 
Sn der Berliner „Täglihen Rundihau” fchreibt General Xiebert, im Gange in Breit-Litovst mit Vertretern der Mittelmädhte, auf weldye 
die Bilanz des Sirieges liege bedeutend zuguniten Großbritanniens, das | die Aufmerkfamteit aller Kriegführenden gelenkt worden, ijt zum Zmert 
nicht nur die Verbindungs linie vom Siap der Guten Hoffnung bis nad)! der Feitftellung, ob es möglich jein würde, dieje Beiprehungen zu einer, 


Stairo in feiter Hand habe, jondern die nod wichtigere Ueberlandroute| allgemeinen Konferenz hinfichtlich der öriedensbedingungen zu eriveitern. 
bon Kairo bis nach dent Perftichen Golf. Diefe Fragen, jagt er weiter, 


mühten in der Friedenskonfere nz geſchlichtet werden, und es hänge ganz 
von der Geſchicklichkeit der anti 
ſchließlich triumphiren ſolle. 


— I Il |! || 
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Daun ſtieg ich durch's Dachfenſter von meinem Hauſe ragte nur das 
Dach aus dem Schnee) ins Haus und legte mich ſchlafen. Am nächſten Mor— 
gen ſchien die Sonne warm, und der Schnee war berumteraejcht nolzgen. Mer 
gebeng fuchte ich itberall mein Muto, e8 mar fort. 


Schon fing ip an, auf die 
vermaledeiten Mirtodtebe zu tettern, als mein Blid auf die Epite des nahen 
Kircht urms fiel. 


Wer beſchreibt mein Erſtaunen, als ich hoch dort oben mein 
Auto hängen ſah! Der vermeintliche Pfoſten, an den ich es in der Nacht ge— 
kettet hatte, war die Nirchturmſbige Ya fen! X erinnere mich noch genau 
3 war der 7. Nanuar 1918 | 


Die ruflifhen Vertreter haben nicht nur ein ganz beitimmtes Programm 
der Grundjäge dargelegt, unter denen fie bereit fein würden, frieden zu 
“brittichen Gruppe ab, ob Großbritannien | jchließen, fondern auch ein gleich beitimmtes Programm der Fonfreten 
Anwendung diefer Grundfäte. Die Vertreter der Mittelmächte ihrerteits 
Amiterdant, Die Wiener Neue Freie Brefie ſchreibt: Lloyd legten einen Friedensentwurf vor, der, wenn viel weniger beſtimmt einer 
George's Friedensbedingungen bedeuten nichts weiter, als der in tielen liberalen Auslegung möglich war, bis ihr ſpezifiſches Programm prakti— 
Worten ausgedrückte herriſche Gedanke, daß die Gewalt entſcheiden und ſcher Bedingungen zugefügt würde. Jenes Programm ſchlug überhaupt 
daß der Krieg fortgeſetzt werden muß, bis es zweifellos entſchieden ſein keine Zugeſtändniſſe vor, weder der ruſſiſchen Suveränität noch hinſicht- 
wird, wer der ſtärkſte iſt. Er verkündet die Freiheit aller Völker mit lich der Wünſche des Volkes, mit deſſen Schickſal es ſich beſchäftigte, mit 
Ausnahme aller derer, die unter feinem Node ftehen. Das Neue Miener | Cinem Wort, eö bedeute, da die Mittelmächte jeden Fuß Gebiet, den ıhre 
ageblatt verleiht feiner Anficht wie folgt Ausdrud: Qlond George er. | bewaffnete Madıt befegt hatte, behalten wollten, jede Provinz, jede Studt, 
fennt das ZSelbitbeitinunungsreht der Wölfer nur da an, wo er glaubt, | jeden ftrategiih wichtigen Punkt, ala bleibende Vergrößerung ihrer Ge- 
diefer Grundiag fönne den Alliirten zum Nuten gereiden. Er predigt | biete und ihrer Madt. Es ift eine vernünftige Auffaffung, daB die all- 
inen ökonomiſchen Strieg, er jpricht mit größter Vorficht iiber Englands | gemeinen Grundjäge der Schlichtung des Streits, melde fie zuerit an- 
nen aeichaffenen Militariemus, und in ein und demfelben Atemzuge ver- | tegten, von den liberalen Staatsmännern Deutihlands und Defterrerhs | 
furicht und veriweinert er dauernden frieden. | ausgingen, den Männern, welche allmählich die Kraft der Gedanken und 
Frankfurt 8. Jan. (Ueber Amſterdam und London.) Die „Frank⸗ Abſichten ihrer eigenen Völker zu fühlen beginnen, während die konkreten 
über Lloyd Ge— Bedingungen des Friedensabſchluſſes von den Heerführern kamen, welche 
furter Zeitung“ ſagt über Lloy eorges Erflärung der Ariend- oder | 
Nur ein nefchlanenes Deutfchland Fünnte daran denken, UT den Gedanfen haben, feftzuhalten, mas fie erlangt haben. Die Unter. 
© hin non Rlond Ge : handlungen ſind abgebrochen. Die rufiifhen Vertreter waren aufrichtig | 
auf die von Yloyd George ntedergelegten Bedingungen hin zu verhand- 
Fin MR Reendi do8 | umd im Ernit. Site fünnen folhe Eroberungsvorichläge nicht in Er- 
deln. Ein Weg zur Beendigung des Krieges würde mır dann offen fein, s 
—“ s 9 ö mägung ziehen. Der ganze Vorfall tjt hoch bedeutiam, aber er tjt auch 
ivenn die in England und anderen Alliirtenländern begonnene Bewegung * 
2lond G A | ungemein perpler. Mit went unterhandeln die ruifiichen Pertreter? 
itarf gene tit, um Ylovd George, Clemenceau und Baron Sonnino durch * er : * 
andere Männer zu be rdrängen, welche die unmönlide Natur folder $ ür men ſprechen die Vertreter der Mittelmächte. Sprechen ſie für die 
ui . * J 
einsehen ımd aus dieler ——— Schlüſſe ra Nie meit wir von | fspertret mgen oder für die Minderheit, 
* for Zeit au fangen! | jene militärifche umd impe rialiftiiche Minderheit, melde bislang tyre| 
su 1ag ganze Politik beberricht und die Angelegenheiten der Türfet und der 
| Valtanftaaten fontolirt hat, die fih gezwungen fehen, ihre Genofien in! 


| 


8. Jan. 


—— — — 
—— — — | 


den. 
of the Associ ‚„ |. Indiana‘ Petwölft heute Abend md morgen, dieſem Kriege zu werd 
Member sociated Press | mabriceinlich ftrichwweifer Copneefall, Nick! Die ruffifhen Vertreter haben jihr richtig, jehr weile und im wahr: | 


an A ze. A = "'iener Misinon; Beiwöltt und gelenenttie | haft demofratifhen Getit darauf beitanden, dak die Konferenzen, melde 
z ir Beute na Ham oen. Im weſt. fie mit den teutoniidhen und türfifhen Staatsmännern abgehalten haben, | 
Sonnenuntergang, beute: 4:58, be offenen, nicht bei geihlofienen Türen geführt werden, und die ganze 
dited in this paper and also the| Mrontaufnang: Morgen Ab 3:05. Welt wäre Zuſchauer geweſen, wie — wurde. Wem haben mir, 
Es a ee Ya | Temperaturftanb. dann aclaufcht? Jenen, welche den Seift und die Abficht der Beichlüffe ! 
|. NRacıiehend der Temperaturftand nad; des deutſchen Reichstages anı legten 9. Juli ausſprechen, den Geiſt und 

—— | don amtlichen Angahen bes Wetteramtes: die Abſicht der liberalen Führer und Rarteien in Deutichland, oder jenen, 

Das Wetter. 18 Nadım......20 welche jenen Geift und jene Nbiicht befämpfen und auf Eroberung und | 

& | Unterwerfung beitehen? Oder Iauichen wir in der Tat jomwohl untver- 

ſöhnlichem und in offenem und hoffnungsloſem Widerſpruch? 


eredited to it or not otherwise cre- 
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Chicago und Umgegend: Unbeitändig | Ran 


bente Abend und morgen, wahridheinFüch | 
Schnee. Heute Abenb nicht ganz fo 
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Abende, = J 


Abends. ... 
— auf dieſelben hängt der Frieden der Welt ab. Was immer die Ergebniſſe 


der Verhandlungen in Nreft-Litomsf fein mögen, was immer die Nerivir- 

rımg im Rate und in den Zielen, die in den Meußerungen der Mortführer 
der Mittelmächte- ausfprict — fie haben twiederum berfucht, der Welt 
ihre ‚ae in dMefent Sriege totffen ziı un and haben wiederum ihre 
' Gegner —— —— nl —— 
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Iinois: Heute Abend umb inorgen Echnee; 
ia fo talt heute Abend — 


Zeilmeife bewollt im norblichen 
im 2 lüblihen Zeil Hi 


ae — it bie , a — 


ſüchtigen Angriff. 


Dies ſind ſehr ernſte und folgenſchwere Fragen. Von der Antwort! 


— ie. 175, 
ha Act’of Oct. 6, I 
at the Post Office of Ch 
By order of the Pre 
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1 Gent 


Teaftıng fie für geredt und befriedigend anjehen würde. Es ift fa 
aufer Grund vorhanden, warum diefe Herausforderung Beantivoziet 
werden follte, ınd zwar mit der Außeriten Offenheit. Wir haben 
darauf gewartet. 


Nicht einmal, nein, wiederum und wiederum haben wir der We 
ıunferen Gedanfengang und unfere Ziele mitgeteilt, nit in allgemeine 
Redensarten nur, fondern jedes Mal mit genügender Beitimmitheit, i um. 
flar zu maden, melde endgiltigen !riedensbedingungen aus ihnen he = 
—— müſſen. Innerhalb der letzten Woche hat Herr Lloyd George > 

t bewundernswerter Offenheit und in bewundernswertem Geifte — 
die Nölfer und Negierung von Großbritarinien geiprochen. Inter dei 
Gegnern der Mittelmächte beiteht feine Verwirrung bezüglich der Rat. 
seber, feine IIngemwißheit der Grundjäte, feine unbeitimmten Einzelheiten, = 
Tie einzige Setmlichtuerei, der einzige Mangel an furdhtlojer ri 
feit beweilen Deutichland ımd feine Verbündeten: fie allein haben ver 2 
jaumt, beftimmt die Kriegsziele darzulegen. Die Frage von eben und = 


‚Tod hängt bon diefen „yeitlegungen ab. Kein Staatömann, welder,das = 


geringite Verſtändniß ſeiner Perantwortlichfeit befigt, follte au nur 


‚einen Nugenbltd fidh Hinreien lafien, diefes tragische und entjeglidhe Ber 


gießen von Blut und Gut fortzufegen, wenn er nicht abfoluf überzeugt 


it daf; bie Zwecke des Lebensobfers ein Teil gerade de3 Lebens der menfdie 


lichen Gejellichaft find, und dar die Völfer, für melde er fpricht, fie für © 
ebenfo richtig und wichtig halten, wie er. 


„Da ilt jedoch eine Stimme, die nad; dieien Grundiaß- und PR 


‚rrflärungen verlangt, welche, tie mir fcheint, dringender und aimingender ° 
‚ft als irgend eine der vielen Stimmnen, mit denen die 


Quft der Welt ° 
erfüllt ift. Es ift die Stimme des ruffiihen Nolte, E3 ift gelähmt md. 
anjcheinend hilflos aegenüber der grinmmigen Macht Deutidhlands, welt 


ches bislang feine Nachgiebigfeit und Feine Barmherzigkeit gezeigt hat. 


Rußlands Macht iſt anſcheinend zertrümmert, aber ſeine Seele iſt ich 


unterworfen. Es wird weder im Grumdfat nod) in der Tat nachgeben. Die 
Auffaſſung deſſen was recht iſt, was menſchlich und ehrenhaft iſt zur 


nahme, iſt mit einer Offenherzigfeit, einer Großziigigfeit der Anfichtene 


‚einer Edelmütigfeit des Geiftes und einer underbaltenen menfchliden = 
Snmpathie fundgegeben worden, 
Freundes der Menfchheit erweden muß; ıımd eS bat fi chaeweigert ſeine 

Ideale verkleinern zu laſſen oder aufzugeben, um ſich ſelbſt in Sicherhe 7 
zu bringen. Es hat uns aufgefordert, unſere Wünſche zu äußern und 
worin unſere? 
glaube, daß das Rolf der Ver. Staaten wirnfcht, daß id) mit größter Ein- = 
fachheit und Tffenheit antiworte, Ob die gegenwärtigen Führer Rußlands 


welche die Bewunderung eines jeden ” 


ziele und unſere Ideale von den ihreigen abweichen, md 


03 glauben oder nicht. e8 tjt unfer berzlichiter Wimich und Hoffnung, dab 
ich ein Wen finden mag, auf dent wir dem rulfiichen Wolf helfen fönnen, N 
erne aröhte Hoffırung auf Freiheit und ——— Frieden zu verwirtli. 


chen. 


Es wird unſer Wunſch und unſere Abfict jein, d — Friedensee 
Handlungen, wenn fie begonnen find, abfolut offen fein amd fortan Feine 


geheimen Verſtändigungen irgendwelcher Art in ſi chſchließen und — 


laſſen ſollen. Der Tag der Eroberung und Vergrößerung iſt vorbei, ebenfo = 


der Tag geheimer Verträge, weldye im Interejie beionderer Regierunge 


‚eingegangen werden, und in denen e3 wahricheinlidh ift,, daß fie in irgend 4 


einem undorbergefehenen Augenblick den Frieden der Welt ſtören € 
iſt dieſe glückliche Tatſache 
Perſönlichkeit, deren Gedanken nicht ab immer in einer toten und abge- 


‚Ichiedenen Zeitalter weilen — welde e8 für jede Nation, deren Zmen 


fi) mit der Gerchtigfeit und dem Meltfrieden vertragen, möglid) 
jet oder zu ergend einer anderen Zeit die Ziele offen auszufprechen, melden 


I) 


‚fie im Auge hat. 


Kir traten in diefen Srieq ein wegen Verlegungen von Redt und 
Serechtigfeit, die uns im Anneriten trafen und das Leben unferesBolfes 
unmöglich madten, wenn fte nicht abgeitellt wurden und der Welt ei 
tiir allemal gegen ihre Wiederholung fichergejtellt wurde. Was wir al 
in dieſem Kriege verlangen, tit nicht3 PBefonderes für uns jelbit. E87; 
daß die Welt neeinnet und fiher nemadjt werde, darin zu wohnen; und B 


fonders, daß fie ſicher für jebe friedliche Nation gemacht werde, meld 


vie die umnfrige, ihr eigenes Leben zu haben und ihre eigenen Einrichtm 
gen zu beitimmen wünfdt, md io Garantie der Gerechtigkeit und eher 
lien Spiels feitens aller Völker der Welt und gegen Gewalt und Tette 
— 
„Alle Völker der Welt jind tatjächlich Teilhaber an dieſem In 
tereſſe; und für unſeren eigenen Teil ſehen wir ſehr klar, daß, wewn 
nicht Anderen Gerechtigkeit widerfährt, ſie auch uns nicht — J 


wird! 


„Das Programm des Weltfriedens iſt daher unſer Progra 


und dieſes Programm, das eingig mögliche, wie wir e3 fehen, ft: 


(Folgt Programnı, wie in der Einleitung geichildert:) 
Sinfichtlich diefer wichtigen Ausgleihungen des Unredht3 und 
itätigung des Rechts find wir intim verbunden mit allen Regie 
und Völkern, welche fidh gegen die Smperialijten vereinigt haben: 
fönnen nidjt in Interejlen getrennt oder in den Zielen geteilt fein. Ri 


wong 


a 


' ftehen bis ans Ende zuiammen, 


„zür folde Anordnungen und Abmachungen find mtr Willens ey 
fümpfen und den Kambf fortzufeten bis fie errungen find, aber ı it 
weil wir wünfchen, dal; das Recht beitehen bleibt, } 

„Wir widmen dem deutichen Volfe Feine Errungenihaft oder. gı 
zeichnung auf dem Gebiete ‚der WRifjenihaft oder in friedlichen 
nehmen, wie ſolche ſeine Geſchichte ſehr glänzend und beneides 
‚machten. Wir wünfcden nicht es mit Waffen oder feindfeligen Yanbeldr 3 
verträgen zu befämpfen, wern e8 Willen ift, fi) uns und den ande 
friedliebenden Bölfern der Welt in gerechten Abmahungen.und Gefek 
anzufhließen. Wir münichen nur, daiz e8 einen Plat der Gleihmäßig- 
feit unter den Völkern der Welt einnehme, der neuen Welt, in iweliher 
| wir leben, jtatt eines Serrenplagßes. 

„Xud) wollen wir ihm feine Veränderung oder Milderung feiner ; 
| Einrichtungen nabelegen. Aber e3 ilt notwendig, müflen wir offen. joe, — 
‚und notwendig ald Vorbedingung zu veritändiger Unterhandlung mu 
dem deutihen Volle unfererjeits, dab mir wiffen, für men feine ® 
| führer zu ıınd reden, ob für die Reichstagsmiehrheit oder für die Mil 
partei und die Männer, deren Glaube Faiferlihe Herrihaft it. 
haben jekt geſprochen, ſicherlich in Worten, die zu konkret ſind, um male 
ren * und Fragen Raum zu laſſen ug 

„Ein öffentliher Grundjat zieht fih durch das ganze Prog ra: 
| welches ich entworfen habe. 3 tft der. Grundjag der Gerechtigkeit gi 
über allen Völkern und Nationalitäten und ihrem Recht, um 
| mäßigen Bedingungen der freiheit und Sicherheit mit einander mn 
ob fie ftarf find oder ihmwah. Falls diefer Grundfag nicht. 
ment de3 RVölferrehi3 gemadjıt wird, Tann fein Teil des 
bleiben. Das Bolt der Ver. Staaten fönnte unter feinem > 
Grundjat handeln und fir deifen Richtigkeit iit e8 breit, fein S2ebe 
Heim und alles, waß e& bejtgt, zu opfern. Der ftttlihe Höhepunf 
des gewaltigen und endgiltigen Krieges für menfchliche — 
kommen, und es iſt Willens, ſeine Stärke, ſeine edelſten Beſtee 
ſeine eigene Unverletzlichkeit und Anhänglichkeit an die A 
| ma en.‘ 

\ Die Rede wurde vom Kongreß in boller Rırhe angehört. 


Wafhington u. Sondon hatten * ve 


8 bean 
—— —— — 


ki 





en — der Tohulbige er 


=] | gebanhie fie Br EEE MAUS LITE m N gendeiten treibt Die abenliebhaberei |’ 
„Sp ein 9 Geſchöpf,“ jam⸗ (hier ihre toflften Blüten, Byi biefem 
merte fie, mährenb ihr bie Tränen Karakter der Kahenliebhaberei iſt es 


über die dicken, immer glänzenden Probe nicht verwunderlich, daß die Zucht: 
Wangen liefen, „noch halb ein Kind, * richtung in England 'und aud bei 
4 N und For ſchon ſterben! Hat ja nod rei uns fi) möglichft weit von der Na= 
— zu den Gpeiien, die das gar nicht recht gelebt! Nein, das ilt tur entfernt hat, fo daß die wilbfar- 


Dieer in diejer Jahreszeit Tie- J nicht recht von unſerm Herrgoti! Perproviantirnng gefährdet. bi 5 
n ct ve s ıbige, glatt oder furzhaarige Kahe, 
— ——— Könnt’ ja To viele nehmen, die froh — die als Mäuſefängerin am höchſten 


überall mit orliche aenoffen wären, menn’3 mit ihnen zu End’ i — A ſteht, ganz vernachläſſigt wird. Auf 

megen feiner appefttzsigenben, pi J — — | den Ausftellungen ericheinen faft nur 
‚ ‚befömmi 8 AM. D A 4 el, Schnee zu beieitigen.—Händ: | ERS * 

Sergefleiit aus dem feinften Ger # {in einen alten Baum Ihlägt, ... . . — Fremdlinge, ſelbſt die glatthaarigen, 

reide und Ganzer Hopfen. | na, meinetmegen; e3 ift wohl traurig, Mithzufutr morgen früb | Schwarzen und MWeiben, bezeichnet 

SNHRUSER BUSCH IE: Alla "ven aber * — ne ze fann) ° | u jman als „Siamefen“, trogdem fie) 

er ja doc; nicht Ieben. Nur jo ein] — — mit der aus Siam ſtammenden, in 

junges Bäumerl ſolt er nicht treffen Wenn normale Verkehrsverhält- * 3e faneller Yhr eine freie Brobe von der Regel ifabeilfarbigen und in der 


\ briidt (Sinem had! „Denn 'Bnramid Pile Treatment erhaltet, deito  ; | 
daB... das brüdt Ginem Daß | .r, mieberhergefteilt werben jollen, |beifer. 68 iit das, was a RR et Maste und ven Pfoten fhwarzbraun | 


Herz ab... . meiner Terl’! “ 5 : 2 gezeichneten Habe gar nichts gemein | 
Raimund erwiberte nichts, aber er muB, — Er n zn = | „redet nicht von Operation. Wenn * — —J*p— —— —* mür- 
ging nad) im Baufe bes Dages fett |Riefenmaffen : von Cine fäubern — Bil "S en ge Don rifchehrutalen Gefichtdaußdrud der 
ins Spital, um in Claras Kranten: | ’E Pyrami ile Treatment warten — 
— —— N |belfen, welche den Berker erfehte- ‚fönnt, holt eine 60c Schachtel von ir- echten Sinmeien zeigen. Mit Bor 


lan ihrem Bette und hielt ihre Heine, |" Die Stabtverwaltung ift Döl> Igend einer Apotheke und fichert Euch we ee 


fieberheike Hand in der feinen. Ein» 19 außer Stande, die Straßen zu |jept Linderung. Wenn nicht in der —“ und don in —* * 

En | 'n. Fäubern, fo dak Mild, Kohle, Nab- |Mähe eines Ladens, fchict d . mat unter flimatifhen Eintirkungen 

mal fchlug fie Die Augen auf und ihr |". Er u; , ‚ Thidt den Kou hochgezüichteten Angoratagen in aller- 

perglafter Blic traf den feinen, Er Tungömittel unb anberes wieder in pon nach freiem Probepadet in ein- det gezi z — 34 in! 

lerbebte. Aber ausdrudsloa tan: Normaler Meife abgeliefert werden fachem lmfchlag und befreit Euch * — ” a —* aan — 

F — — — = | verte ihr Bid weiter durch die fahfe fann. Cie gab geftern $10,000 für von ben judenden, blutenden, vor- Der rehrzahl als „Chincilla” ber 

Il) Hadıt und orgen ‚den Mond bin, der fein bleiches Licht | Stube, um endlich unter den mühe 2200 Tagelöhner, 631 Fuhrwerle ſtehenden Hämorrhoiden und folchen oͤeichnet werden. | 

| & * | über Türme und Dächer und Gtra- | herabfintenden Lidern wieder zu ber- | { — ae * war Afterleiden. Nehmt nichts anderes. las * ge — man _ 

2 ee : en eraoß, unten war es Kıll undiıy . Raimaur ia afti uf! ws nur em zZropfen au einen s ‚nalen Der Dauslape mur m “| der jicheriten ıind braftiicht Art gerichtet iind, X 

— be raimund Schritt en — "Sun Fröherte beißen Stein. — Freier Probe-Koupon. ſchräntlem Maße ſprechen, denn das * a = u — ie er = e werde TR 

(4. Fortſetzung.) ! feines Weges dabin und gedachte uns „Warum bringen Sie Hein Dicht pe Frant 3 Bennett, die Chicago Aſſo⸗ 333* pe nd, Tier hat ſich unter der Botmäßig⸗ | J er tun, — DO tan ig mit Br rur —* und das nächſte 

en .abläffig des tranten Mädchens, in|fragte er die Wärterin, die ınbemeg; | tation of Commerce und andere | Marfbalt, Mic. teit des Menfchen feinen Gigenmwillen | Jahr zu dieſen herabgeſetzten Preiſen zu verjorgen. 

„Diefe Rabenmutter!“ eiferte DIE, deffen Schidfal er nun zum zweiten= | lich am Kranfendette faf und immer; forderten die Bürgerfchaft auf, jelbft | Zits tagen wie mis eine heieete in der Fortpflanzung bewahrt. Ob 3 

Brau, deren Haubenbänder in | male eingegriffen hatte. Plöglich | zu an einem Ianaen, blauen Strunz |einzugreifen. Der Oberbautommile |] umfsiee. ren ee pie Tanghantige Angoratape ihre Hoſen für Männer Hoſen für Männer 

adelnde Bewegung geraten waren. ſchlug heller Geſang an ſein Ohr. Er pfe ſtrickte. Jetzl fah fie verwundert ſär erffärte,- es fei für die GStadt= |: Eigenart der Kreuzung mit Welis | > I und junge Män- = und junge Märts 

„Ein jo zartes Geihöpf ins Spital‘ irat zufammen und fah auf. Dalauf, „Licht, gnädiger Herr?” fragte | verwaltung unmöglich, der Lage Herr |manuel, einer innerafiatifchen Wilb- | ner, in Worſteds, Caſſimeres ner in hocfeinen Moriteds, 

u fhiden, wie ein Bettelmädel, das ftand er ja fchon vor dem Haufe, da3 fie, „Die Sonne tft ia faum unter au merben. 3 würde ihr Wochen ||. |faße, verdankt, mie e8 nach Anficht und Cheviots, in gejtreiften und Cheviots und Caſſimeres, 

gemiſchten Muſter -Effetten. Streifen und Suiting-Effekte 

Größen 28 bis 50. Ebenfalls und ganzwollene blaue Serges. 

blaue Serges und Corduroys. Standard Hub Special und 


'pon Pallas der Fall fein foll, ift| 
dodi 
Größen 28 bis Excello Machart. 
42. Herabgeſetzt Größen 28556. A. 


3 
* * A —* | . i J 
I drüben wie der beiſammen und | verfchmelzenden Simmen drangen Er ermwibderte nichts, und e5 wurde ; Täubern. In ganzen Bezirken war — — — ] doch noch fraglich. Angeblich ſoll ſie 
Herabgeſetzt auf 
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Henry C.Lytton& Sons 


Subway —- 


| Der einzige Baſement-Verkaufsraum, ausſchließlich wohl · 
feilen, zuverläſſigen Männer- u. Knabenkleidern gewidmet. 


Januar⸗ 
Räumung 
von Hoſen 


Falls Euere Gedanken auf Sparſamkeit 
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Daheim hat! Und nun figen) er bewohnte, und die fanft ineinander gegangen!” Inehmen, die Straßen vom Schnee zu 


| a und fingen, bie jaubere Diui- aus den offenen Fenftern im eriten)pieder ft in der üben Stube. Nur die Ablieferung von Kohle, Mikh|_ —— — aus China oder Perfien ftanmen. 
"a } und ber ruppige Italiener — ich Siodwert. die ———— tlapperten eintönig uſw. völlig unmöglich. Die —— ng er Die Hinefiiche Kate hat ein lan- 
Bere € mit glauben, aber bie Kö“ mei junge Leute famen de3]umb hie und da regte fich bie Aranke, |phongefetli—haft, die großen Ge-| it. etih die normale Minze 90  lihigelbes Haarkleid und if 
m bat es mir ſelbſt geſagt! Wenn Weges und blieben gleich ihm hor⸗ die jetzt unruhig zu werden begann. ſchäftshäuſer und Fuhrwerksgeſell- m a a ah zewen e bi 9 unter dem Einfluffe der Zähmung | 
injer Herrgott das ruhig mit alte chend ftehen. | Sie wollte fort, hinaus aus dem fchaften ftellten gejtern Fuhrwerke zufuhr, ſodaß Gefahr mon biefer hängeohrig geworden. Die Tiamefi- 
 Jieht > a mit einem heiligen „Das iſt die Olhrich,“ ſagte der Bett, aus dem Zimmer — zu Doktor | für die Schneeabfuhr zur Verfügung iche Habe fällt durch eine merfwir 
u nerwetter er ds Eine. „Sie wohnt dert oben.“ | Löhner, der fie zur Unterrichtsftunde |und halfen, den Straßenverkehr wie: |... Mengen in der Stadt vorhanz ige „Vertehrtfärbung“ auf, fie zeigt 
mid en berfün igen, aber „Und fie fingt wahrſcheinlich mit | erwartete. Die Wärterin rüdte ihr! der in normale Verhältniffe zu len=|y.. Die Kohlenvorräte in ber verfihiedene Töne von Braun bis | 
rau Me —* —* ihm! Ber ic ‚dem neuen Tenot, den ſie entdedt das Kopfliſſen zurecht, und nun ken. Wuf Veranlaffung bes Dber-| St} maren im Allgemeinen ges | Gelb, die an ber Schmauge, Ohren | 
a nbeiin imar jo außer 11%), | Hat,“ meinte ber Andere. glaubte fie auch fchon bei ihrem Leh- |baufommiffärs wurbe geftern Mit | nüigend, Allerbinas im Hochofenbe- und Füßen am buntelften find. | 


hab Löhner fie beruhigen mußie, in- Ssmmer lieblicher tönte der Gefang. | rer. zu fiten. Xmmer deutlicher ward tag den Zöglingen der höheren Klaf- zirt in Garn machte fi) ein Mangel | Eigentimlicher Weile beſitzt fie 


en en eebenfaifs Leiter a * 1% 5 Ref Geawenfituume mäd- ihr bas Bild, fie fah und hörte ihn, ‚Ten der Schulen der Nachmittag freis am Fenerungsmaterial bemerfhar, prächtige blaue Augen. Die sungen 
hoben fei, alö zubaufe unter der lü- * en -_— —. — | beantwortete aud) feine ragen, Ein= ;gegeben, damit fie beim Schneefchau- | wozu noch ein Mangel an Arbeitern Tind anfänglich blendend weiß, ſpä⸗ 
* — Obbu: einer berzlofen Mut- - - einem tiefbemeaten Deren mal lachte fie fogar laut auf. Dann |feln eingreifen tonnten. Polizeiche? | tam, welche die Anlagen niet er. | tet werben fie ſilbergrau mit ſchwar⸗ 
— — an ſchwatzte ſie vertraulich, ivie ber un: | Schueitler fündigte heute an, er | reichen tonnten. Der Strakenbahn: |jen Ohrfpigen, Schwanzipigen und 
k ee die gute Yrau vermochte Ki | — jungen Leute nickten einan er freiwillige Lauſcher ſie nie gehört werde die Ordinanz, die es Haus⸗ verkehr in dieſem Bezirk war völlig | Füßen. 

E urdaus nicht mit dem Gedanten an!’ "Sie iit doch unverwilitfich!“ fngte. ae — beſigern zur Pflicht macht. ihre Bür⸗ unterbunden. | ‚Bei vielen oſtaſiatiſchen Katzen 
08 Spital zu verfühnen, der für | per Eine wieder Br a PR 8) yabe —* ernt. We zu reinigen, ſtrikt durch⸗ Schulbeſuch ſtark vermindert. fällt die enorme Entwidelung des 
© Beute ihres Schlages eben den Inder | „Ein wahrer Götterliebling!“ ber, nn —— — eh. 4 Die Schulen öffneten geſtern ihre Schwanzes auf, die man in Japan 

geiff aller igdiichen Schreden bedeus | jjätiate der Andere. Dann ingen (ap! abe * A Kon Bürger helien ſich jelbit. | Türen zum eriten Mal nah den!auf der Halbinjel Malatla und in 

* ieh, Auch Nelli und der lange Lehrer, ſie jiangfam weiler. Raimund fah ce FMenfchen auf ber Melt, Arch; ‚Gellern Abend bildeten ſich zahl⸗ Weihnachtsferien, doch litt der Beſuch Sumatra häufig beobachten ann. 

bie bazu famen, waren burhaus Der | ihnen nach und lachte. Es mar ein |Melli nicht! Was hat fie immer mit reiche Leine Gruppen von Bürgern] ftart unter den geftörten Berfehrö=] Undererfeits tommt in Mittel Japan | 

selben Anfiht, Sie Hagten und] papliches, rauhes Laden, vor dem er | bem — a1 tufeln? Da und Hausbefigern und unternahmen | verhättniffen, Sieben Schulen Hiies eine Knotenſchwanzkatze! vor, die 

= jammerten um Clara, bis dem Dot: | feypit erichrat, aber. er melstie Das Lanik, re, Ten? MAR | .z ihre Straßen zu fäubern, damit| ben überhaupt gefchloffen, 100,000 bauptfählich als Lurustier gehalten 
or enblie bie Gebulb tig, und er|,u erftiiden. Da er meiter geben 


ä ie Liebe?! DO z kann's 3. oe nn nn u iele ei i ife, bi 
— wäre die Liebe?! O, das kann Milch-⸗, Kohlen- und Grocerywagen Zõöglinge fanden fich nicht ein. 3500 wird. Dieſe eigenartige Raſſe, die 
Zrei aus ſeinem Zimmer wies. dollte, jtieß fein Fuß an einen Stein, | 

FDa fei num einmal nicht8 zu ändern, !yer auf dem Wege lag, Ein wilder 


Männer - Arbeitshemden von Männer = PBajamas von halt 
guten Flanellen. Unvollſtändige baren Flannelettes, gute Mu—⸗ 
Vartien zwecks Räumung her— ſter, herabgeſetzt auf $1.15. 
abgeſetzt auf $2.00, 


Seite nicht zu erwarten iſt. Andere 
Nahrungsmittel waren in genügen— 


Swegaters für Männer, ſchwer 
Männer-Unterzeug, 2-Stücke geſtrickt, warm und haltbar für 
Sthles in guten baumwollenen Arbeitsgebrauch, ſpeziell of⸗— 
Stoffen, ſpegiell zu 69e. ferirt zu $1.69. 


Zwei Hoſen⸗Anzüge für Sinaben, 35.05 


te neuejten einfaden und Novel, Stoles, Norjolf und gegürtelte 
Effekte, hübſche Muͤſter. Zwei Paar ganz gefütterte Hoſen mit 
jedem Anzug. Bemerkenswerte Erſparniſſe zu dieſem 5 95 
herabgeſetzten Preiſe von ⸗ 


Knickerbocker⸗Hoſen für Knaben, Knaben-Hemden in hübſch ges 
gemgcht von baltbaren Anzug— ſtreiften Standard Bercalıs 
<toffen, fpeziell zu NRe. Größen 12—14, fpez. zu 6%. 
Knaben-Bluſen, offene Kuff Knaben-Hüte und Kappen in 
Sryle, ſchöne Streifen, ſpeziell neueſten Formen und Muſter⸗ 
3 für 31, oder jede zu 35e. Effekte. Raͤumungspreis 39. 
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Gebt acht auf Eure Hauskatze! 
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— ; Pr | wieder burchlommen konnten. Farras| X af ätet. einen plumpen, unvollkommenen Ein— 
Liebe iſt! In den Gedichten machen ge d Lehrkräfte waren verfpätet — 
E . . 2 1 fie jo viel Worte davon, —- das tit | Tr Or En ms! 5 ; ; . Por: 
u vn ur er babe * gerade Gedanie durchzucte ihn. Er bobleg auch nicht. Ach habe Sie Lieb, nur | Glenwood Upe,, wurde von 150 Anz | ‚Mutation ihre Entitehung. Der; 
eaenug der Aufregungen um bie SEn=  paflig den Stein auf, um ibn durch jeder , — < ir.) 
ie | var - ul, Ahn Aw BT 3 Heute Souvenir Abend: iz er 3 
* zu ſchleudern. unruhig und drohte mit dem Finger. Ave. zwiſchen Leland und Lawrence „Dr:imäderlhaus*“ Stelle bei Schtoanzeß bertritt, ‚ente | 
im. Grunde nichts anaingen, Als ihn v >, Ype., faten ſich 20 Bürger zum glei— en ‚halt eine verkürzte, ſpiralig einge- 
Frau Wendelin dabei mit einem ver: | Mutter, die... Aber er ließ ihn! Dh, fo lieb ’bab’ ic Sie!“ chen Zwed zuſammen. Die Bewohner —— ‚trümmte Schmanziwirbelfäule. Die 
ns e £ bon Dover Etraße, ziwifchen Wilfon | Verbreitung dieſer ſchwanzloſen 
eele er ſich ab und ſetzte ſich In ER: ec RE I zu pe 
* 2 ihn mit dem Fuße weit von ſich. abgezehrtes (Hei ichtchen M ie lar: 
— 244 » = lad * » — . geot * ur: In} Yr “ F— anya} ⸗ 1 . e . ı pp . } 4 * 3 4 
agend an ſeinen Schreibtiſch. Zann atmele er nef auf und krat ins terin lab Stumm neben bem Bette | Tpiel. Aber dieſe doch rent bereite, Der Detroiter Polizei find iwän- fennt man eine Knotenſchwanzkatze 55 
© dren und war in bie= | — 7 5 .; solar En r: * ‚ ınua. Der außerordentliche Schnee; 2 a i i japaniſche ähn— 
Bon der Sache hören und war in bi | „gaben Sie das arme Stind ge= | "iebernbe phantafiren gehört! Raizın ne ET, DUBECOE? * —* Meldungen von ſpurlos verſchwun- wird eine der jc paniſchen ſeht ähn⸗ 
— ih funden ?" fragte ihn Frau Wendelin, mund aber fiand requngsins im | Tal von 14.8 Soll hatte ben Derleht Itenen Kapen zugegangen, dat; eine liche Form bei hen Dulaien der | 
1 Ber > i . — ar * c U ' 2 E a 
x 'olse ihr vorüberichritt. Sie | 93 - r 2.90 in ber Stadt nahezu völlig gelähmt. | i ; } die Halbinfel Malaffa und Sumatras!Fuß, an eine unter dem Namen) E. W. Morriſon bankeroti. 
—E als er an ihr vorüberſchritt. Sie war Zimmer und ſchaute auf die Kranke, Ben Unterfuchung eingeleitet wurde, Die © |% : 
Er zu widmen. Immer wieder feft davon überzeugt, dab „ihr Doi⸗ die ——n sudte und i den Bahnen. Strabenbahnen. Fuhrwerte das überrafchende Refultat ergab, gezüchtet. Hermon Beardsley Butler Memorial 
E iragie er Ti, ob er zu dieſem Ente tor“ nur deshalb ausgegangen war. "um fi Tehlun. (3 J— ſchei i* 
h gegant | Armen um fi fhhlug. E& war num) Schwierigkeiten zu fümpfen. Diele! Ps des — 
Aei bi mieber antwortete | ;n., ou 1 ei un Ma 12 : —“ ‚‚induftriellen Anlagen litten. Ber| ar; -If& — ae üt i urch eine Entſcheidung des 
2 E. ft ei entfeh iebenes * ihr? fragte ſie dringend weiner. —terin erhos ſich und er fuhr erſchreckt En und Ihenterbefuch mar ges | Stäbten ebenfolls borlogen. Die) Seel Pauft arohch Zinzt in ur d —* — Bundesobergerichts iſt der Sujän. 
e m ebenes 50.) „Schlimm!” eriwiderte er furz und! zuſammen. | * * ar. Sache wurde weiter unterfucht und Frank J. Hetzel kauft groößes Zinshaus Grundſtück, Nordweſtecke des Broad a‘ l 
* * a vurr: 1 5 . * F * Ifa — 2 ir * J i : _ i 5 @ £ & in 1 > . . en n * 
e daziſcen. Unabläſſig Die alte rau feufzte volt ehrlicher! "Ych wil Licht machen,“ antivor- | Zzgung bes Wetteromtels, dag heute dan in allen Städten des Landes; Das 21 Wohnungen enthaltende ſie vor bier Jahren von der benach- — — für Danferoft cı 
Aoh er das bleiche Mädchen vor fich, | ı ı Übenb und morgen Weitere Schnee: | zärunliche Yagden nad Sagen veran- Zinshaus an der Nordoftede der Dat ;barten St. Baulägemeinde erworben Hart worden. Wie erinnerlic, 
ı Zterf I . 24 ‘ı 1 d og “ r . . fr | $ | 8 S J 
wiſchen Siechen und Sterbenden ſahen und einander Augen machten, | men.“ | würden. in ungegerbtem Zuftande einen Preis Park, Grund 84 bei 204 Fuß, mit [eintragen laffen. von Charles S. Rieman im Be- 
9, der Pflege einer teilnahmälojen | | 2. 
2) 2,22 ‘ . . 
& J—— | ee. "| Die Nertehr sfhete Die meis lau... Den un tn 6 ; ine 91 am: | müffen, Grundeige \ 
eine Nummer in biefem weiten Ge: | rn. Ausbrude bon Teilnahme, der | un Raimund: Bid hing angfivol | Vi⸗ Dertehröfrage bildete Die meiz| Hauptquartier für SKtabenfelle ift un- |von Willtom H. Pruyn jr. an Yyrank wird heute Abend ihre neuen Beam h gentum im Wert: 
“u J J .-.. J 3 3 3 Er . Ds * zu . - = ‘ * | N € 4 
fangenenhauje des Iobes. Er ſah Raimund warf ihnen einen giftigen | fie, „Ein ernfter Fall,“ fagte er mach | dahnen allein fonnten ihren NOTz | einem ITage deren 15,000 an Gerbe: ‚gab Bauplätze von insgeſmmt 650 ; Binnenfteneramt hielt vor der —2 R. Ward bertragen. 
25 Gen M Hchlas = 5 lireien verfauft wurden, un in Pelz- | Srontfuß an ber Urdher Ave. hun | heute Mittag einen Vortrag über das | BE rolgte der Antrag Rie- 
— * — a. | | ins Echloß 309. \ „Und feine Hoffnung?“ zitterte eg] Straßenbahnen arbeiteten mit] merte für Muffe, Kragen und Pelz. dert Vauftellen an ber Et. Charles nee Einfommenfteuergefet. — Morriſon für bankerott zu 
Be unD angitboll, verzweiſelt in) Mote Wangen und Liebesglüd ver= yon Raimunds Lippen Schneepflügen und Schneefegern und | gefak für Damen verwandelt zu wer- IRoad in Provifo und das Grund- | — 0 —. erklären, was zu einem langen und 
= : Endlich bermochte er dies Bild, | : N ram Polar i i : E u - Ai: Bitte nt ge 2,2 Itwegen felner tonifhen ımd abilibrender Wir id Bey. 
* u ee ri mumd, der wieder jtill iiber Teinen Naimund biß die Zähne zuſam— auf allen Linien den Betrieb wieder wir 4 ss»! Sebäude an der Kordoftede der Lafe | rına. Sarative Promo Dainine fanıı bon Yo gerichten führte. 
ihn hartnäckig verfolgte, nicht ei Pe Meer er ‚sn bielen Städten des Landes >, 5, no Con on (fmermt im | beintanin ( N ine Newokät) Machdem jekt die Banferoti- 
ö 5 r | B Racer are RE i — u Be‘ 4 wei unbedeufenden Linien Die! ' od.Newweh. Es gibt mur ein „rono Ouinine“, | Fa hd * jetzt - Yankeroti- 
Sariff nad Hut und lieberrof mp | pen ganzen Abend über ben HZoriper id) mit gefchäftsmäßiger Muhe | ODET giver undebeutenden SUNIEN. SIE ieben, mo mweihe ober fonftfarbige | Kauf. RR Grodes” Name an det Shadel. B0r hi ärung beitätigt ift, wird der 
. t 3 Ull r WED SUR wrret v-| - u 4401*Andos. 
— — as große neue Zinshaus an der 
eilte zu einem befreundeten Arzie, der 8 Katzen herangezogen werden, um ee on „J — —— 
„alte ; u re ns ns 
em Spitı Spit: hr. | — Fr RETTEN. TER 4 “u Wohl geiitig geitort. — * 
ir murmelte fogar ganz brutale nem Rode und fuhr mit der Hand fahrten in die Bahnhöfe mit vielen |Cambridge Ave., Grund 74 kei 127, Dont geinig get 18. Eaitman verweilen. Walls 
en € [een rn — —— 9 |raubt zu werben Fuß, mit $55,000 belaftet, ift zu | Schient ehemafige Teilhaberin nieder,  Porriton bei diejem nicht binnen 
würdig genug erleichterte Das Die Be=jer in einen Stuhl und rührie fich | Hatten tfeinerlei Schwierigkeiten, bis, cwen. 3 


nicht ſein. Ich weiß jetzt ſchon, was 
gut Avbe., zwiſchen Clark Str. und stein ‚drud macht, verdankt offenbar einer 
x 3 > ii . . a 
| &ie Aber“ fie imurde mieher Fohnern geſäubert. An Hermitage Bush Temple Theater. | ;noifenartige Anhang, twelder bie: 
© aerin und deren Tochter, Die ihn jalyas nifene eni EUR 1:1, (NORER ve.u.5. TORE WUNDEN EHEN 
4 Tochter, Mm a das offene Fenſter 
Vielleicht traf er juſt jene ſchamloſe Sie dürfen ei keinem berraten. . nzeige 
en, vorwurfsvollen Blicke anſah. doch wieder zur Erde finken und ſieß Br De u 1 
r — J x ö ‚Lkı i 1 J 11 ri ) n N 3 10 { | - Of ._y J 9 234 "pP . . c u 1 
r Und ein Tädeln hujchte iiber ihr und Zeland “ive., folgten ihrem Betz ftapen ift fehr eigenartig. In Europa | 
Bi; sn#r: : ; = ia - Und m 2 icht ge⸗— — u g in Aſi 0 
und Arie. She Hate fühon fo wieie Beier Anfirengungen imaren nicht 9t=zenp der vergangenen Monate fo viele tur von der Infel Man; in Uiien|229944823448443444434F4434FF4TFFFTFFEFFFFFFFF44F34 
bon nun an augfchliehlich feinen Ar: 4 
on : 1 72 0e . e * Bundesobergeri äti 
und Fußgänger hatten mit rieſigen daß ähnliche haufige Meldungen vom * gebildete Geſellſchaft übertragen, rn nn. 
. ” . . . . i . — t am 5 > l . . Bu ee * ’ os 
Hluffe nicht vollftänbig berechtigt «r midte. „Und wie fteht es mit | wirflich dunfel gemorden. Die Wär: | | Verfehwinden von Safen in anderen Mom Grumdeigentumdiartt, melde die foziale Siebelung weiter: 
) in übermäd:=!| .; Be 5 Da I H die Meid- 1. ee | ' J rige Sonderling E 
ber das Herz pochte ein übermäch— gina auf fein Zimmer, „Mas it?“ fragte er veritürt. ſtört. Dazu tam noch die Weis ſchließlich konnte feſtgeſtellt werden, in Oat Park. wan umd der VBelmont Ae., melches TEE < nderling Edward W. Morri 
Betrübniß, und auch Nellt und ber! tete die X Es iſt ſpä de * 
men, ‚ ‚aud - mo it ie rau, „EB ıjt Ipat, und Der |... > ee (fan —— | u . | 9 u 
ipie ed in einem großen Krantenhaufe | fange Lehrer, die wieder beifammen | Yrzt muß bald zur Abendoifite fom, falle bie Schwierigteiten erhoͤhen Jaltet wurden, der Felle ivegen, die Park Ave. und Erie Straße, Dak hat, hat fie jeht auf ihren Namen ‚batte Morrifon, um eine Forderung 
. * rs: R $ R My str zn 198 ER z mo A. ‚7 > -o an! : . ah trage bon 590 000 nicht ahl 
— * "| zimangen ihre verflärten Gefichter zui Der Arzt kam in der Xat.! Verlehr geſtört. von $1 per Stüd brinaen. Das .$91,178 belaftet, ift zu $141,178| Die Countygrundeigentumsbörfe PU, zahlen zu 
ärterin anvertraut, nicht mehr ald | dincm 9 ’ Der Arzt fam aub in der Tat, 51 per Stüc naen ( , 3 | 
freilich rafch genug wieder verflog.|an feiner Miene, Dieſe verdüftere en Schwierigkeiten. Die Hode |ftreitin St. Louis, mo unlängſt an J. Hebel verkauft worden; Ddiefer ten einführen. GC. W. Arndt vom |bon $3,500,000 an feinen Anwalt 
5 Blaro aus einem Yieberttaume er=| pic zu, ehe er bie Tür hinter ich | einer tiefen Paufe. malen Betrieb aufrecht erhalten. 
— be, Talte Geſichter ſtarren. ... Htimmen Kranfe und Einfame. Rai- Wenig!“ = waren im Lauf des Tages im Stand, | den. ‚ftiiek und das fechs Läden enthaltende | Tas Sninine, das den Topf nicht angreift erbitterten Rampfe in den Bundes- 
Büchern und Heften brütete, fonnte Ba 0 - aufzunehmen, abgefehen von einer — — J des Elatfon Grun in ecrmani genommen werden, feine Meivof 
länger zu ertragen. Er ſprang auf, Büchern und, Heften prütete konnte men und blidte lange dem Arzt nach, ı 013 — werden fogenannte Ketzenfarmen ber Straße und des Clarkſon Court in 
ey; * AR / ; - cn nne Pr + shanfnlia : Iy305} anti = Sn m 
‚nicht meiftern, der beim Anblid dei entfernte. Dann Strich er Sich die, Eifenbahnen arbeiteten ebenfalls mit] | hieſige Bundesappellhof die Sadıe 
ı Liebespaares in ihn aufgelodert wat. | Hacre aus der Stirn, neitelte an jei-  Dampfpflügen und nahe den Cin- Ipald nach Grreichung ihres richtigen |Nordoftede des Briar Place und der tan den ©erichtäreferenten Sidnen 
— * zZ uf) Kar: >00 Alters getötet und ihres Welzeg be- 
en © | EDEN Schimpfworte vor ſich hin. Merk- iiper die Wettlehne hin. Gnbli ‚| Schneefdauflern. Deftlihe Züge | — 
eingelieferten Kranken Einſicht über die Bettlehne hin. Endlich ſank | 


8382,500 von der Chicago Title and| weil fie ihm angeblich ruinirte.  |öehn Zagen ein bollitändiges Ver- 

abmen. er Name Clara Olbrich | urumann At Tor ö 24. dag ee : fie ſi S f undefähr 75— J des großen Welikrieg 8325 ER ns | jr \ 6 : niit Soi * 
fand Fi ehe ber Derzeiäniffe | emmung, er ——— nicht, bis die Wärterin ihm leiſe bee | I rer * u 5 dann Sie Denn auS anderen Kan.| Zeuf Co. an Dietrich Meinten ver-| Mon J. 3. Leon, Nr. 1162 Nordjäethnik jeiner Veitände und feiner 
PETER | geignürt hielt, und al fyrau Wenz | peutete, es fei nun Zeit, fich zu ent- | „rerlen genähert hatten. Der Wors ton ‚je aus * fauft worden. I 2a Salle Straße, wurde geitern Frl.| Schulden einreiht, erden den 


- on glaubte Raimund fein | Sri, eur et ’ %-- ö i | netpertel . aeitor fe Mor=!d icht imbortir de} d die no en a se 

Em 1 * —— in delin ſpäter nochmals bei ihm eintrat, fernen. Da erhob er fich langſam, ortverkehr war geſtört und viele Vor- dern nicht importirt — Frau Jeſſie P. Butler hat das Frances A. Reetz, eine Schneiderin, Gläubigern zehn Tage Friſt zur 

= Borbaben aufgeben zu mülfen, als] dermocie er es fogar über fi, der |sriiate ; De ... ortzüge mußten ausfallen. Belstabritanten de3 Landes jahen ee y Dann — "Or See 0 | Yrfitert mes: fol Rerseic- 
ee uportemmenber Soflege| "macht B TageE Saar Ten, 6 |drüdte ihr haflig eine Banknote in a Be : fich daher veranlaft, fi nad) ande- zum Gedaͤchtniß an ihren verftorbe- | die früher feine Geſchäftsteilhaberin Auftellung eines Te hen Vergei 

— fane⸗ iue ————— guten Alten ausführlich zu —— die Hand und wies dabei mit dem Die Milchzufuhr. * = En —J— pie men Gatten vor mehreren Kahren ge: | war, in ihrer Mertitätte im Gebäude | nilfes gegeben werden. Der nädite 
a I a x u = 1 um? F 38 ⸗ 2 0 1 em 7 v8 —2* J De bi m la: * * 

n ein Mäbchen Eule ee Clara gefunden hatte. Das! sgopfe nach der firanfen, die regungs Das Mushleiben vieler Milchzüge ah 9 —— gründete Butler Houſe am Broad- Nr. 59 Oſt Waſhington Straße an- Schritt iſt dann Einſetzung eines 

— E ni = — — "m way, elwas nördlih von der Bel- geſchoſſen und ſo ſchwer verwundet, Truſtees, der in diefem alle die 

n * Zn Be 4 « t J ’ nn € ’ = > * * ” ; * — * fe. — 8 u u Kal . . 

machte ich der Ausfall geitern nicht Wenn nun aljo Jhre Wiiezetag ment Ave,, nebit Grund, 75 bei 171|dak man an ihrem Auftommen ziwet- „Central Treuit Co,“ jein wird, die 


aufgenommen zu haben, auf welche | ivar enblic" eine Befreiung: Er at⸗ los dalag. Die Wärterin nidte ban- verringerte die Milkaufuhr, doch 

* Raimund Beichreibung 2 paffen mete leichter, als er zu Ende geſpro⸗ kend und geleitete ihn an die Türe. * 10. - ß 
fehlen. Die junge Aranfe war er ent — * — — 4 (Fortſetzung folgt.) — — — re — Zages verſchwinden ſollte — — felt. Leon richtete dann die Waffe ſeinerzeit ſchon von Richter Car— 
dr einigen Stunden, bon einer uns rg u A er — — — ie dürfte Die Gefahr vorliegen, Daß fie, 7 —————— | gegen jich felbft und jagte fich eine| penter im Diitriktögericht zur Maffe- 
garifchen Magd begleitet — ee die Hände über dem Kopf zu⸗ Große Zunahme der Ginlagen. | : * if | N einem  berufsmäßigen —g — — —8 Kuͤgel in das rechte Auge, doch er- verwalterin ernannt wurde. Ihr 
Aporben, welche leblere jedoch nicht ee un u Eee sit Millionen y eine si el N sum Opfer gefallen it und ihr Fell Macht Euren eigenen & | Hlären die Nerzte, daß er wahrfdein- | wird die Aufgabe zufallen, alle Be- 
© Namen Olbric eben hatte, | Dunmeläftrafen auf bad Haupt ber |Neber malt Millionen Taler im De- —M vielleicht bald als Pelzverbrämung & | lich genefen wird. Levy kam geftern, | ftände Morrifons ans Licht zu brin- 
E Dan fe * * * —— ——— en e r im Ge f ne ee Huften-Sprup und % nie er bies öfters getan hatte, in das | gen, einjchließlich des an Ward liber- 
: Hatte a J a ku en | gleich am nädhjiten Morgen wollte ſie Das Bundesfhagamt hat am 31.- Gemahlin und Fräulein Tochter die: |; iyart Geld — 
———— a Fr fofons | jelbit nad) ber Kranten jeben. . | Dezember unerwarteter Meife, da es d 9 ua, nen wird. Alſo es wird ſich verloh⸗ Zzur Zeit außer ihr nur noch ihre Teil des Grundes gehört, gauf dem 
* ver ſhiagenen Zofe geenfen, 4. 7 — — ge En — en eine gleiche IN ei EINEN ver. in biefem Winter größte Ucht | Beiter ats der sertig netauite. — zeit | Buchbalterin, Francis Morris, bes) das Morrifon Hotel fteht. E& wird 
5 - rau Mendelin als bie| >e 16 Gm folgenben Zage aus dem | Nufforberung erlaffen hate, bon ben? . einen ‚auf die Hausfape zu geben, bamit | dadem bereitet, 2 fand, und begab fi in ihr Privat: | dann die Ernennung eines Verwal» 
* 23 er Saufe Bezeichnet| SPrtale brachte. Der Arzt hatte ein | Nationalbanten einen Ausweis für Ebenſo am Nacken, der vollſtändig ſie nicht eines Tages perfchwindet | eos | birn. Einiae Minuten fpäter rief, ter3 nötia werben, der das Eigen» 
E Hatte Er Bat ben Freunbtihen Ar} | Hpböles Fieber von ganz beſonderer jenen Tag verlangt. Aus bem Der dnmit hededt war. Entienra und da Schidfal fo vieler ihrer! ger reine Suiten-Sprim. den Geld Be, Rech um Hilfe, und gleich da- tum vermaltet und die Mietägelber 
auf das Drin endite, ihn zu ber A tonftatirt, und gab ives |hiefigen 22 Banfen jener Art gehl heilte: Koſten 81.00, Leidensgenofſſinnen teilt. |fann, Foitet ungetäkr ein Mäntel foniel, ats rauf krachte ein Schuß. Die Buch- einzieht, die ſeit dem 1. September 
g ne 4 nig Hoffnung für Claras Rettung. hervor, daß die Geſammteinlagen ji: u ve mifchen abergläubifchen, oft fa. | Per fertin nefautte, nd Tann Teieit zu Saite hafterin Tief in das Wrivatsiinmer 1916 auf Gerichtsnerorbnung” nicht 
E zebligen Aranta Fzölbvarı zu füh- Frau Wendelin ivar ganz Hleinlaut $712,165,407 waren, $12,037,570 „genen Geſichte bragen Fein) 17 9 = hergeſtent werden, Die Art und Weite, mie] a ie — * 


22 * ep “ruhen auf 11 in ger ie And 2 ’ J ‘ At. m? in j op ° et J n N D a hl ſo d —1 i den 
E zen. Nah einigem Zögern ließ man —— — mehr als am Tage des letzten vor— Srippen aus und in einigen Tagen iva- Ralifhem Hab und einer faſt ghgöt — zunoet und auatenden Hufen. garden UND fand ihre Arbeitgeverin aus a — ne — yyh ächler, da⸗ 
* ihn denn auch in den ſchwach cr EN heraehenden Berichte was einer Dur En — * di me und Nacken ftiſchen Verehrung und Wertſchätzung Frunerfältungen Üherteindet. wirb Cie für | einer Wunde am Yf rm blutend an & Kamen ieter un —9 age 

facl eint re ß "2 pic Arge 975, Dan einer Zus 'aamz davon bededt. Die Buiteln wur⸗ ſchwant 3 m auäfate, ibn beneiftenn | dem Nukboben Ii Nier imeitere | rumter der Morrifon Hotel Co, ber 
en — 2% Trinft heiken Tee für * nahme von 1.71 Prozent entfpricht. ven größer und zahlreicher, ſie began. |! Hvantt das Bild der Hauslatze. — dem Fußboden liegend. Vier weitere dorriſon H J 
par in der Tat Clara, welche * * 


—— ichmär . 2, 1nd ebenfo techielvolt ift ihr Schidl= ı „„Vigend sin Mpotgefer fanın Euch mit 23: Ni! Schüffe frachten, al& bie Grichrecte | Diteben find. 
: x er * 5! Die Darlehen und Distontonoten |! 34 Ihmaren und wurden rotb. Sie, In i ————— En | sen Diner verfeben (Preis @nc), Mteht hieiea | - ; were a 5 — no 
Aimter Der bezeichneten Nummer in’ & ſchlimme Erkältung 3Nca h fi auf &501,299.471 —— ter. dab ich ſie durch Rragen| ial im Verlaufe der Jahrhunderte, In eine Bint-Slafcıe und fAfft fie mit Sarın | fortfief, um Hilfe zu holen. ls fie | 
. . . ı I Wk? 7 pr 4, L, 1 a) rhie ’ 3 2. . — u nfa ; 3 J 3 7 = 
Ihmalen ärmlichen Eifenbette * le Abnahme don 1.61 Prozent: —— g erbielt umd micht ſchlafen geweſen. Bei ben alten Wennptern | tert es gu und es Hr fertig aum Gedrana Die | BUTUlFEhTTEe, {ag Leon ebenfalls ver⸗ — Rot werden kaun man nicht Ter- 


—— er ze. —2 * z⸗ jlioe⸗ ganzen Aeften Betr en una | y . &r wurde nen, aber verlernen. 
Auft tie er es fich vorgefiellt Idie Baarbeftände jenlicher Art auf! _ „Died anälte mich eima vier 1 |galt fie alö heiliges Tier, SHerobot | Sena zraften Betranen unpeTEB« 85 Genis und | tounbel auf dem Boden. 6 


© aolt ein Heine Padet von Ham: | die — 38* en 2 0° | Enz ie Zü —* I | i Arbeitshauſes 
te, Gen Sieden und Sierben⸗ 6 P Dam“ 0057.807,437, eine Zunahme von | Her, bis ich eine An eige üher Eu. Thildert die Züge Des Volles nach — dem nn — — 
ft einer Sterbenden nicht|burg Breait Tea von irgend einer|in ge Prozent u 'e un ——* — — der Stadt am öſtlichen a nn r en —“—— — ne * == 2 äſſi 2 cht 
4 2 ha 8 | ı ; e ebrauchte | Nils : t eritaunli®, tote ſgne < j f6G oswilligen | 
E bmlich. Sie erfannte ihren Ber | AUpothete. Nehmt einen Ehlöffel volf ——— anderthalb Seid Euticura» Seite np Ufer der Nilmünbung, ivo bie Mond | Bein, Amdringend dureh jede Lufl-Baffage — —— F Kenn Bernad a ig mai 
" fußger nicht, ihre Augen waren ftatt|pon dem Tee, gieht eine Taffe fo-| Hinterläft fat eine Milton. eine Schachtel Cuticura-Salbe, und mar | göttin Pafcht verehrt wurde la Sid | Seen Ber — — Bint-, — 
ind Leere gerichtet. senden Waſſers darauf, fiebt ibn — dann vollſtandig geheilt.⸗ (Gegeichnet |bes Naturfegens und ber Hruchtbar- | ten ober gei@metlenen Salsrhleimbänte unm  Dieler gab al Grund zu der Blut | Euren Magen. Haltet ihn ſtark und 
Da Raimund den erforderlichen! : y 2m Nahezu eine Million Dollars Hat | Al. Ede Beller, Zewisburg, Chiep 9. |feit, Paſcht war katzenköpfig —V Si ee a von. tat am, daB drl. Reg ihn zmang, gefund. Wenn bie Nahrung ihm nicht 
Behr g entrichtete, wurde fie alsbald und trinkt eine Taſſe voll zu irgend der unlängſt in Miami, Fla., ver⸗ oe 2 Griclge kaben nit on. Wied mit der Lotoshlume dargeftellt. !rändie. Ce nit mats Befleres für Brond. | auS der yirma audzutreten, und {OR | font Hörtt ihn mit 
in ein abaefotbertes Zünmer ge Einer Zeit. —J * —— |ftorbene Ghicagoer Iheaterunterneh- | zieyrn»Geitenbäber mit tachfofgenpar | Um ihren Tempel herum taten die |Mrandumkkune une Meushuhen wer" geichäftfich zugrumbe richtete, Der | IUNT 
—— . s ’ 2 es 5 tun: 2 er 9 F 3 6 J 3 ee nn _ NE u PTREIRB A ! s 414 3 | [on 2 r J ? tritt «| 
ht und ihr eine eigene Märterin | Weile, eine —— zu a — mer George Caſtle hinterlaffen; | milder Unmwendung von EusicuraeSalbe, Mumien heiliaer Raben beigeſetzt. Niner iit eine Meziell und bodaradin Lonzei- Mann it augenſcheinlich geiſtig ge 
eo fen. Als dies geordnet war, und Grippe zu tlen, weil er DIE Haupierbin iſt, laut des Teftaments, | in Linderung umd Heilung bon Efzema, | Die Vorliebe für Kapen bat ſich bei ee Ifammeriegung aus er@em nortweni- | ort. 


e\ ri 3f5 fute e — * Nsihläaen, Meist Eu ⸗ Kein lchtenegtrait und tit in ber ganien Meit | 
Fer dem gütiaen Arate und feis | poren öffnet umb den Blutondrang pie Mittme, Klara mit Vornamen, | rien ea un anele Die sn | ben Romanen ncch bis heute erhal- |meoen feiner prenıpt heilenden Wirtung auf | 


unbe, der überbies bon Zeit lindert. Befördert auh den Stubl- | 1396 Nord State Str. Der Regiiz | fiber ud bei i ä je | Pe PeiBibieimpEnte heran, — älde-Ausitellung. — 
it naczmfehen veriprad), = gang und vertreibt fo bie Erfältung. | feur des Majeftictheaters, X. 2. 5 Mei jeten, Neuheiten. Crbpen — De on. en 6 W — Side 

— . . r . * * *7 r 4 * * b 

im. Es war sine laue Früh⸗Er iſt wohlfeil und lich vege- cobs iſt als langjähriger Mitarbei Bir er u e Bi ed In dieſer Hinſicht übertrifft ſe b mepmt nichts | Diever! lInd Dad) foll er idee PR 
xi baben 


d ber Höhe b be ili deshalb av ter bes DBeritorbenen reichlich me behauptet haben, er ſeit 
t. m ber Döhe braufte berjtabilifh, deshalb unfi . — * Dept, H., Boften. lebernli heute aber der Engländer, Lonben — —— — ; Darum 


weiße Wolten hufchten übe „ 


iſt überreich an herrenloſen Kahen, 
a Be. Ai 





ans 


ey) 


q 1 h Temp: einen tl — rien F * n fie ift SE a J — * a —— N | 

.., eietion Conan Geivemamnyı "|fp. ziemlid das einzige Manko des | rIEN t Euren |hen, um Ti eine Karte und ein pafe| g 
|„2a8 große Licht“, Schaufpiel in vier | degabten und von feinem Zalent Brud wie ih ſendes Gewand zu beſorgen; daß ihm 
> Alten von Seliz Philippi. She: —— machenden 9 Kae —— wie angegoſſen 
fi lippia enenbez | SSaufpielerd. - 8 “4 fi en mwürbe, mußte er, - hatte doch 
Pr as grobe A ift| _ Die dritte Hauptrolle lag in den mernen hei te Ihre gleiche Statur in den Stubien- 
eine Dramatifirung bes Größen Händen Bel. Janſſens. Sie gab Alter Seekapitän kurirte ſeinen eigenen | Jahren über ande Kleidungs- 

wahns. Es heißt, daß der Berfafier Charlotte Eggers, das junge Mäd— Bruch, nachdem bie Aerzte gefagt | Dilemma hinmweggeholfen! 

‘in feinen Schöpfungen gern Uns chen, das Fritz Rasmuſſen bon! *— — Ein Viertel vor acht trat Edmund 
trägt jede Packung und jede ſpielungen auf befannte Zeitereigniffe| Diugend auf naheiteht und daS der | — — ins Zimmer, fertig zum Weggehen; 
un ‚habe durdbliden laffen. Ob bies| grobe Meifter fich fchliehlich zur | Sein Heltmisser und Dam frei verjonde, als er fih in feiner gemohnten 
Tablette des echten Aspirins das ‚auch im biefem Gtüde der Yall ges| Braut erfürt. sel. Weile non feiner Cain 
——— — weſen ſein mag, iſt nicht ganz klar, raſchte uns geſtern Abend mit einer Zrud der ihn binnen Kurzem nicht nz | Detabfchiebete, blickte ſie ihn durch⸗ 
Bayer Kreuz. Weisen Sie Er- bleibt fidh inbeifen auch gleich; es ift| aller Anerfennung werten Ge- |Kahıe ang ans "Hett teielte, Cr vertunte ehrend au, üits ſteif wie eine Hatz— 
pırppe feinen Kuß über fich ergehen 


| 


‚auch ohne jolhe Beziehungen fvan«|Tangsleitung. Ihre Stimme it tin Date zug dan onen um en Arad. | 
: * auch ohne ſolche Beziehungen ſpan⸗ leiſtung. Ihre Stimme iſt einen Doktor n und ein Bruch. - 
satzmittel zurück. inend und intereffant genug. Das | vielleicht micht jo bolf iwie die einer | ih wurde er id bewußt Daß er ih enmener | UND 10gte laut und feharf promoncirt: | I i ALGOHOL-3 PER GENT- 
Genie bes Baumeifters Fyerleitner | Verufsjängerin, aber fie fang ihr eier aefäbrligen Operation unterziehen oder | „Biel Vergnügen bei beinem freunde | J | AVegetable Preparatioe * 2 Stets die 
- #: bat feiner Nation ala Frucht langs |Halleluja fehr brav und innig. |beilte fich feldft, Brännel! , ym 8 a! . 
„Das Die Garantie jähriger emfiger Arbeit und Mühe | Innigteit und Serzlichfeit waren | | „Dante, adieu denn! antwortete 2 ting he 2 Unterschrift 
” 2 Rn ein großes Münfter beinahe fertig-|der Rolle gemäß überhaupt die; jer und fhten den ironiſchen Ton —2* FOR TECH LEE ‚ 
Bayer-Kreuz —_ tür Echtheit. geftelt und fonnt ficy mit berechtig= | harakteriftiihen Merfmale ihres: } ı ‚rer Worte überhört zu haben; beim | SER EN] N = Promoting Digestion 
tem Stolzge im Rubme, den Ialentimie gewöhnlich prächtigen Spiels: | — EN Hinausgehen huſchte jedoch ein Blitz ER, — — 
und Fleiß ihm erwarben. Das Mün-⸗ Von den übrigen Mitwirkenden 74 — —WMu — ——— u ** * —— ni 
TABLETIEN in B je 12 Das Warenzeichen ..Aspirin” (Rag. fter jtebt im Groben fertig. Nur bie | jeien an dieier Stelle nur erwähnt: (A dä m) | Muiges Geſecht: „Es geungt taden— | F 6 
in Blechdosen zu jel T ſeienc e ——— Hl» o h los!“ murmelte er halblaut, bie "| Minerat. Nor NARCOT! 


U. S. Pet. Office) bietet die G ntie, . — re} m - . * Dez 
Flaschen zu je 24 und 100 dass u diesen Tabketten und —— Feinarbeiten, hier ein paar Tür⸗ Frau Louiſe Brückner, welche die ut; MEI PITBER 


KAPSELN in versiegelten Schachteln zu enthaltene Salicylsäuremonoessigsäurees- macher, dort eine Apoftelgruppe und! ihren Sohn bernarrte alte Fran v * 7 ) * ll | Treppe hinuntereilend. Er ging aber 
nicht weit; hinter der nächſten An— 


je 12 und 24 ter das Original-Bayer-Produkt ist, ein —* J.*8 4 N, 4 
Teil der inneren Ausſtattung Rasmuſſen recht gut gab, Adolf! vl — a | — 
5 fehlen noch und Hunderte von fleißi⸗ Heine, der einen wurdigen Bürger L RR ESS Thlagefäule faßte er Pofto, ben er 
‚gen Urbeiterhänden rühren fich unter | meiiter machte, Iof6 Danner, der | '  zieritod er und fein Di 

nn z ee Leitung des als in ſeinem Vaterſtolz gekränkte —— an ſeiner eigenen 
Tünnes an Köbes. Meiſters, um den edlen Formen des Profeſſor Marquard in ſeine Rede inf Minuten ie Minen. — 
’ ® | 
| 


— — ı Domes die fünftlerifche Abrundung | zn Raukomite iel — Tr Fahr MS I 
Der alte Schmwerenöter beichreibt feinem Sebensmittelpreife, | ‚Füntlerifche A im Baufomite wohl gar zu viel! TB X — ah ä 
anböm m f ° |zu geben, bie Farbenpracht des In- 8 ' — ee | Da, ein Geräufch, die Haustür wur 
sen feine Griebnifie im Pathos Iegte, Conrad Serdemann, | ide aufgefchloffen, und afeich darauf | 


En nern barmonifch zu geftalten. In den | n rn ’ 
heiniſchen Verein. ee A Ah re an der den groben, Aber gutmiütigen | | s Em ———— Ge 
R ſchen Bereit Die 4; 7 Amittelt Seitenfapellen find noch einige Bilder | =. iſ Bach a7 „Männer und Frauen, Ihr bracht mit muf- | teuchte fein Dienjtmäbchen, die bide | 
Schikaj 8. J 1918 ſtaatliche ahrungsmittelkon⸗ Moeiß Ferlei Organſten, Bachverehrer und geſchnitten und Ihr braucht nicht von Jett il üb ah fa | 
=atkajp, 8. Januar 1018. trolle für Sebenamittelpreife imjdl malen, umb ‘Meifter Ferleitner Freund des Metiters mit gutem! " Benmbändern yeanält gu werden. 3 6. GR UOER DORENEE, MER ROER DENN 

Lewe Koebes: Kleinverſchleiß für heute weiſt gegen⸗ überträgt dieſe Arbeit troß des Bir) Sumor ipielte. Frau Johanna Eife- | Navitän Collings machte aus fich felbit und | —* zn - ehe | 
Für Dich jet DhS jiebt et über- über ben für Montag mehrere Vers | a ber Banaufen im Bau: | ann machte als Ihlampige Haus. | fetten Bufiend ein Etublu — — 8 u —** a 
Be Ber ing Eatfäulbijung, Dinge |ünderungen auf und find, toie Folgt: | nu... |bölterin des Organiiten eime föit-| fen .bie ion am a nen und beibi! fort ging's 
Reismathiamus, fonit wärft Du able 2 In Bons. deu | entde we aus dem me en | ie Figur Aufführung, Aus-⸗En Ieder fann ich derfelden Methode ve- | Hotel Briitol * Hatte u auf | 
: : : * A— einhandler Sausſtau zogenen Maler: Frih Rasmuſſen. 23 — X dienen, fie tit einfab, leiht ammendbar, f * | ! 4 
Fingtadett doch ſicher jeſtere auf —* 2. sah nabien ——— ir Kü fer im . ad tattung und Szenerie lichen unter | uns Sul, Jede Perlen auf der Belt, die | feinem MWachtpoften verftanden, und! eRnzı er ——— 
Rheinifche Masteball jeiweien. so en t ein ———— PER er Kunſtler erfü t. - Ider bewährten Xeitung Conrad | einen Bruͤch hat, ſoilte das Vuch von Kaviläan * een! | 4 Al PERS TE IE air 
er SE 0: nd, nicht eingewideit...... TC & | anfän lich die von Srerleitner er > — Conlinas daben das ausfuhriich erzäölte wie wieder glänzte fein ganzes Geſicht En 4 u 2 7 5 
ban et ja immer jejaach, „bie Liebe 1 Bund. eingeridelt. ..unnuun. Tec B-0C | 8 * — ‚| Seidemanns faum zu wimüfchen | er fich felbit beilte, und wie Jeder dieeiseri irend 3 4 35 Dos853 
un der Suff, oder ſo was kömmt von en eingetvidelt......0... 11e 138 | gelegten Hoffnungen und malt WER | hr > Behandlungsmethode in feinem einenen Heim | riumphiren ER | 
jo maß“. Du Sünder, jett rächen fich | Wobibefannte Dorien Her ac ver Gas | herrliche Bilder. Die Arbeit nimmt 3 * * a ae Dr De Den Id wel. Sie. — — men. uf! 
: mie ni, (ii : Suh. „+ aß in Baumtenllfad $2.70-2.72 $2.85-2.08 | aber Xahre in V ! "den frei an irgend einen Brucleidenden Haufe zurü ab jeelenrubi uf- | or 
bei Dir die Siinden vom „Ahle Rub: % Tas Be $2.70-2.7 5 aber Kahre in Anfpruch, und mit der ; ö ; werden frei an irgend einen Bruchleidenden |. 3 iq 1 q | 
a nr ze ab, Do. 1.58-1.39 1.45-1.51| 5, F > 4 37 ee — um letzten Male wird heute ner — tenttehenden No Still, | : ; J 
berg“. Alfo muß ic) Dir als iwieder © Bund, de. „u... 0.30-0.32 0.38-0.97 | Zeit fteigt ihm das Lob, das man — im Buff * Tempi⸗ — | Sender iv aber Totort —— gleich Jen —— ehe trag. Wein heraufzuholen, imWohn⸗ Genens Copie den Umschiage, THE CENTAUN ComPanY. NEWYORK ErTt.. 
befchriere, wie et jeitere wor. Xch fa= : —— aber Grahamment. a ihm allfeitig fpendet, in den Kopf. u Drei äh h zu Ben I Xhr biefe Zeitung ieglegt, zimmer Licht anzuzünden und den 
u und Sal... ......0.25—0.28 .28—0.5 * 2 * — as ẽ err— 24 * * 
en Dir Jong, et wa einfach , Picco | Megan. Er dünkt fich bereit3 ein groper |, 2° reMma erihaus”, as berte| — Spieltiſch zurechtzurücken, während 
„Jong, r ap z 7 ar © liche Schubert-Singſpiel über die ſJFreier Bruch Buch und Seilmittel Koupon. m: — 
Künſtler — der er doch etſt werden id er ſelbſt für Zigarren u.ſ. w. Torgte. 


ERBL- | Loss o 
3 |: resırfting herefrom-in Inf 


FacSimile Signatare of 


Bello“, Min: Stina un mina fäs ge ——6 ver Sad post. s , 5 : mar MOL Gollinas (Kne.) 
Ringer, bie * ich zu Huus do ri an, = F I ein Genie. Dazu tritt — — — > N u 116%, atertomn, .2. || Da auch feine Stkatgäjte nicht lan: | nn l . 
denn ih han m’r porjenomme mid)! Fobnuse A ee 1AOLSS | zweiter Halter ber Neid. Er beneidet |... Zn deB Infierblichen Die! „Bitte. Sonden Ste mir Sbr u ige auf fich warten ließen, mar bald | Palmen machten fie Halt; fie mit ge> verhalfen noch zu einer gemütlich m 
end, wie m’r auf huchdeutfcht jäht,| unnr yummollfad 0.27%-0.30 0.30-0.35 | den großen Miünfterbaumeijter um |, ni (te an ber! — — die | Padurh irgendivie nerpflinte ber denkbar animirtefte Spielabend |fenttem Haupt zuhörend und mit!Plauderftunde zu fehr borgerütiienzg 
„außzuleben“. Um 8 Ohr bin ich! 3 Me... Baummolfnd.o.2624-0.00 o.20-0.4| feinen Ruhm, um die (Ehren, mit) ve = rn di er = d Gobifch [name im Gange, für Edmund gewürzt ba- | bem Fächer fpielend, er mit fortmäh-|eit. En 
ho 'm Balbbuk jejange, han — Ber 100 ar. „ger Brunn | benen man ihn überhäuft, und ganz | "nn = m an Zu — — durch, daß er ermeuchelt war. rend, wachſendem Eifer und Pathos Dr. Bieger aber hat ſeine ſo jä 
balbiere, minge Schnörtes un bie) Gelb... ESZZTE28-5.85 0.05%-0.00% | allmählich trüibt fich fein Geift. Die Und den Samen er nd np! En | „Urgemütlich bei dir,“ fagte einer @UF fie einfprechend.  junterbrochene Rolle zu gelegenereus 
3 | ber 100 Wfp. per hi | Umnachtung fpiegelt Fich zuerſt in And Gläßner ſo hinreißend zum Vor: —— Statgenoffen im Laufe des |. Plößlich fah fie, tie der Spanier ! Zeit und bei vollftändig offenem Bi= 
| bie Nechte um die Taille der nur :Tir mit Erfolg ivieder aufgenommene: 


foffe, un dann bin ich zum Mienche | _ Mers— per 100 Stund per Blur) | feinem Werte wieber: = — — * 
Schmidt jejange un han m’r ne Ba=| re Kor 8.00- 2.00 — age urn, Qishen. | — — nicht überhaupt regelmäßig einrich— — 
j|Bhte Rofe ........... 8.00- 9. 1 1se ii eiwas ganz Scheußliches Als ſentimentale und unglüdliche Liebes- | Geheilte Eiferſucht. nich pt reg Big } |feate, tährend er mit der Linfen ihre Anlah zur Eiferfucht auf bie Icho 
2 . » gr n:,|r 1 
Song, ih han elejant ausjefehen. Wie | "netota md Bafota....82.00-2.30 0.24-0.97| 
Butter— d pc zwiſchen beiden, die inbeffen das Th in Chicago „Das Dreimäderl- „Kindereien!“ ſagte er, ärgerlich Fdmund: Vielleicht 1u |_ Das mar denn doch zupiel für Sleı 
| — RR, 
mes A 3 ER Halten 1 Beifi :Jaufende werden es bereuen, dies rg 5 rg 
ter ann. Der Geift des Tauſende werden es ſcheints niemals abgewöhnen willſt, — ee I 
: ‚ 'Itand es für fie im felben Augen- | ; : 2 De Shill ; 
’ r ' neben den beiden, die verbugt aus] ve od ı er Lieber 
— — ‚mehr und mehr. Er hält fich den letzteren zählen will, der darf nur zweckslos das Daſein verbit- 
m . * A de, »p | . er . = * 
mingem Staatsbaß hann ich losje= | mitseriorte, Kölle und aß jer ohne ihr Wiffen das Mastenfeit | Arm ‚ten für das laufende Jahr: Präft 
. 5 ãaſe — mer — m | 1 re J 5 Re I jtwi 1 M b 1 3 
Juja, Dreck am Pott, Dreck am Pott, re "merlcan Full Gream up | MUT aus Surcht davor, dab er jet. Die mitiwirfenden Künftler begeben |, Frau zornig mit dem alierliebjten | ice Surfchneiberei” bei der Verhak«- |...” 
Zone, „wenn man dir bein — bein Yornes aber traten ihr in die Auaen, | „Uber erlauben Sie, meine Gnä- | yinanziefretär, Wm. - Schomburgs® 
Liebche, dat m’r in der Fringsftroh’ | Mbfon- fr aeprüft: per Durend ver ugs | Nationsgabe, wie fie zınveilen Gei-|_ Morgen Abend tommt dad Schaus|;, alaubft du, alles mit deinem ho= |'yMna Aa u 
' Fringsſtroß | olu: frifb aeprüft: per — ver © u | ö | 10 q ſ Maskenanzug, ſowie die eine der bei— lich jagen, „Sie irren fid ganz ent:!28. Male): Arhivare: €. Rapp 
Ina., DBd.....42-—44c 43—40r | rnit von — 
| (& . .,* = I \ — 
ondenirte Mid— per Büchle per Pücfe Schweigen unter heftigem Schluden | £jaufeibenen Domino von „ette herz | ich dich heiratete, ala ich dich gerne | manıı;« Vizedirigent, Wm. Dreuth 
Inigen Minuten fuhr fie bereits nad | Wieger griff fick an den Kopf —|Stasfe: Delegaten zu den Ben 
sur 2’. ge . er snonnn0n00.0.91.11-1.87 $0.08 -0.08%, 14,3 *4 . alla ı 2 &tir a 
aus der Witihjak im Kölle” Ich een teil. Die Hauptrolle des Stüdes, 


paar Härcher uf mingem Daet brenne| sominy 85.25-5.65 0.05%-0.06% | das vritie trage gebracht werden. Sum lepten, Mbenbe, — — 
u. ImYa Kistab fi OR — aAbends, „jammerſchade, da u es nr s . re ä 
Fand Dead 22222...80.00-10.00 1t--14e) Bild, das er in diefer Periode malt, | Male bietet ih ein Ginblid in das | nl ) ß ſchwach widerſtrebenden Schäferin und damit noch viel gründlicher jed 
jatz Anzug jehollt. Ich ſagen D'r Kartoftelu— ver 100 Pd. per 10 ® — „ang [ # = nn ; 5 23 ten fannft!” } . * hen 2 5 
N ee Meiſter Ferleitner dahinterlommt, Cben des — ge re | Humoredte von F. Lehme | Mit aeheimnigvollem AUchjelzuden |beiden Hände zum Munde führte und | Witte bei rau fe befeitigt. 
. > * 8 K 2 2. * cv \ j SIITITOTESTE { — 2 — < I E —* Bi 2 
ih um Uhre 9 minge Einzug in bie|”r, 1 Weiter: 15-2.30 0200.08 | erfolgt natürlich eine Ausſprache Schubert. Viele Tauſende haben — und einem fchiauen Blick antwortete mit unzähligen Küſſen bedeckte. | — — 
Lincoln Turnhall' jehalten han, da Greanterp, ertra fi. * * — 
hätt mich finge Denich jetannt. Gt] Fr Rüben... de zowie) Verhüngnip sicht mehr aufs haus“ zu Gemüte geführt, und viel iaufftehend. „Rindereien, bie du dir! gas num Frau Jiſe betrifft, fo|Te%, mühldın bemahrte Beherrfäung. —— 9 
j Y. . .*43 * a } A ge $ . — 
WIDE jetab Zangpaus, un id) Dan je- | Öreamenn, Rbiipeidie süßer ala obige Breife |i M düſt fich verſäumt zu haben. Wer nicht zu und dab (che Ki ien, Di — — 
0 «0, Sn Rappihadieln 1146 Höber al& obige Breite. jungen Malerö verbilitert ich mt 3 aben. abei ſo Kindereien, Bil. en “ 
ur jeit Be ee end aeige, 1% jung i rdüſter ich un ei ſolche Kindereien, die uns Hlicke, als ihr Edmund erklärte, er anander pralllen, und fchüttelte den tafel erwählte in der Jahres⸗ 
13, un mit! Etandaroforte. Shantel...... 25--30c 1” — * h - : m I} 9 8 j IR * J 
—— 28-29 : |jegt fchon für weit größer als Ser. heute Mbend auf feinen all den tern!“ ‚werde am Wbend ausgehen, feit, daß jiperrafchten Spanier ivütend am |berfammlung die folgenden Beam 
| ; : 822 | Du, d pfui!“ ſtieß ſie im- dent, ith; Vizepräſi 
* „Mund henite 04 Tich D ter $ N 3 Die © L . — — SLauriß Abein· 
drech die janze Naach am Pott.“ Dat | dm Ganzen . 2 2 She nen Ruhm überjtrahlen werde, nicht ich Dann unter Herrn Ambers⸗ Dt Fuß aufftampfend, in wmeinerlichem |en fortfeßen ierbe. Tränen des Imer mieber unter heftigem Schlud): | EEE Abeling; Setretär, Einik © 
bat denn auch dem janze Klimm Bim | Air — ——— nd 3 en. -Jauffommen lafien wolle. Yls er | 2 —3 eine weit ausgedehnte zen hervor. A. Täubert, 3945 Greenview Ave. 
£ do., aufgefchnitten „...23—30c 35 —4dc!dann mit der idharien | zi. Gaſtſpielreiſe. — $ i — it a 
auf die Bing jebolfe, denn bat ahl| —— e charfen Kombi⸗ — bein Benehmen vor Augen führt, |ars fie entdeckte, daß wirklich fein | pigfte,“ tonnte der Spanier nıın end- | Schatmeiiter, C. 3. Lange (zum 
ö Faſtelon . 36. | Extras, 24 Ung., Ded..61- 2— 68: | jtesf en a1 ei if i» Spiel mieber zu feinem Rechte, und 348 4 zen“ nem an | 
zu Kölle:am YFaiteloiwend immer je- | "Auniineiner Aoprirt ıttesfranten zu eigen ijt, merft, dab RM ' heitsyolfen „Rindereien” erledigen zu pen Ballfarten. wel lich — 
ſunge hann, dat tannte ſe all, un aus giraẽ 47 46-52 der Meilter das ceinzine Mädchen, zwar hat Direktor ‚Seibemann etwa? anne“ —** ala —* —— * ſchieden in mir!“ — —* Schmidt: Bummelmajor, Su 
. 2 ‘ r — imE 3,.88 14., Bor £ . . + „ J 5 & j 1 x r "Lil. —8 “u te2 z (Yo er nnralich a zn 
jeder Ede herus han je jejunge „Juja, |“ Cier_in Wabhisagtein 1 Gent megr as dent er jelbit im Leben näher ge beſonders — en) Aber,“ ſetzte ſie nach kurzem ller Eile ließ ſich Ilſe einen — TE * —— — 
Juja, jegt jehts Ins“. „Mohds zafre- | Tine Breife. |treten ift, für. fih gemonnen hat, | Wildenbruchs Wert „Die .—. Y sn aller Eile fieß fich ‚Ne einen nen, „das habe ich leider getan, ald Kaeding; Dirigent, Hans Bieder 
jue” zoef uf eimo! eme ‘ed, dä fing | (üß) Gens  Gems | da Ichlieht jich die Klappe in feinem  lerche”, hierzu auserjeben. Unter hin Kinsı. „Muf die Redoule ins le 
Aerm um en ahl Möhn erum je= | Beite Sorte een 15517 18-22 | Dberftübchen völlig und er ftürzt feiner jtet3 bortrefflichen Spiellei- * an wir . Abend — — und anlegen, und nach ei— hatte!“ Fahnenträger: Rn. Drews, W 
en > 4 2 J “6 ®@ — J— — — 2 — > J 1 . 2 ar J. < ,r» 
fohlunge hatt’, „Rähl, Dich fennen ich | Berssmoft, one Buder ii mtde  yacys | Tich in feinem Wahn om Miüniter- |tung wird biefem befannten Schau | Dar ivieber eine Minderei, nad — 
doch, bis Du nit der Tuenne® Schmik | Suger- 0 tem binab 'fpiel eine tadellofe Aufführung zu |, Our wieder inderet, NA dem Hotel Briftol. ler traute dem genoffenen Sett Ihon | Männerchören bon Chicago: €, W 
Er zuennes Somip | „Sun ' RD. | ) dem mir die hübfchen Koftüme und) gem Eintritt in den itrahl u De er — en ; ——— 
Tod. wichfen vach Philippis Stück beſitzt gewaltige bie Karten fchon bereit Tienen haben; |yrımetr Eintritt in ben jtrablend er= Ipjel zu, baß er ihm jeboch vergeffen ' Täubert, 2. Abeling, ©. Mentgel 
bann in der Bajagiprach jeantwort, | Mar an“. Auderrobr sr vorige gEIDALEGE | ner Gene, lieat in Händen von Fri. * den en leuchteten Saal galt ihr Suchen vox laſſen konnte, ob er verheiratet oder zum Deutſchamerikaniſchen Nationg 


* ge 106. 132 Pb -Büchte 81.2215-1.32°: 12-140, Dramaliiche Effefte, und da er Die er, ncır : ms: doch, wie du mwünfcelt, mein Schap, | ; u Zhöfeint ! ve. : ei . u: 
denn bie ahl Möhn, mit der dä Mähl|oxais no. wuderrne  — — . mchde) Sauptharaftere im —⸗ Elfe Janſſen. Direktor Seidemann g berbringe dann den heutigen — Ist, ——— Saferne ledig ſei — —— nein, jo weit war's hund: Mm. Dreutb, C. 8. Lange; 
farreffiert bat, die am ım’r von hinge| 10%. 5 Md-Tünfe..s3.00 -3.05 sag, PAUNIMATA! ng Spielt den Bumpenfattor Schmalen- send Hei mei Sreunde Sri „denn als folde wollte Frau dv. Wier pen doch noch nicht gefommen. zu den Verbündeten Berernens) 
iefehen fo befannt für na | „Depkammen— zer Bhuno ver Ste | Mar aezeichnet hat, 10 wiirde Ha Adolf Stoye den Papierfabri- , - »ei meinem Freunde ran den erſcheinen, und als Frau Ilſe Ich bin überhaupt niemals ver⸗Fr Engelmann Jul Gebhard 
|&0— 70 Cie tige 15 Anfehlbar noch einen viel jtärkeren sg nen 9 I 8 5 ‚nel: die grüne Schäferin gefunden hatte, | neirate u ch, | Stimm * Bra 
. —— 7 | : BE nennen I 1 | z — (fanten Langental, Karl Zander; " _ — 4 ( ‚9 q ‚heiratet gemwefen,“ fagte er energiid, | & . 6, nditetter, € 
3 hat bie zwei bahl BEREPTR, REBIB E25 a a de | Emdrud maden, wenn der Dichter deffen Halbbruder Hermann. of! Er fprach plöplich ganz freundlich, |brauchte fie nicht Tange nah dem| ea Iieat bier ein Mihverftändniß ! Be — — 
et fing als an ‚mich in Die Bein zu nano, ausgeiuct. ....514.00- 15.00 — ſich nicht der unverzeihlichen Naidie | nirfen noch mit Die Damen Marga- nur in feinem Blick Teuchtete etwas ‚ruchlofen Spanier zu fuchen, der Ioie | por zu defien Löfung ich beiderfeiti= Der —— zählte am Jahres 
nude, Die. Tröteföpp ſpielten jerad dat nn eos tät ſchuldig aemacht hätte, Das zer Mittens und Kouife Vrücner mie überlegener Spott auf, es war mit Zaubergewalt in die Rähe des |.. Demastirung vorfhlage!“ ichfuife 55 aktive und 147 pafiaaä 
er en — —— u ze Nicfen Sügre | Publifum fir ebenfo einfältig wie und Herr Hans oder. Am Don- dm nämlich eine dee gekommen, |angebeteten Wefens gebannt zu fein! Sie ivaren allein, denn Frau bon Mitafieber Das Gefammtvermögen 
8 n VBinge Jur Auf 'm Nüh- Lint1.8ö 19—28: | Hip 34 — Malers Yo u ee ‚ i .. a : R Y : l ; | * — ⸗ — M * 
mabt auf m Nbmant * — — ae Brass Die — des er zu. nerätag Abend aibt es bas reigende Eine “der, feine eg ihrem ſchien. Wieden hatte fich, ennupiet Durch den | yetrmg $2062.54. Die aktiven M 
- . rn 2 > > ! .,. . nıp u ! — 2 pP 2 q * * 4 = * 3 rt er = 


dide Trumm“. Da bann ich m’r dann | 10-12 Bd. ını Tür» ver fund ver Pfund I hfamn Fo & menu fie ni : — F —— 7 | 
ng; DLiNd fein mu, wenn fie nicht bon Tmopert Meinert unter der Regie deu | ‘ET entwidelten — ehler zu furiren. | nens ausgezeichnet mit ihm zu unter- | begeben. heiträgen befreit. 


ederih e ftaats Mähdche jeho er ae) er — — 3 er e 6 ; r : — 
ich a Eee eng ch iſt an Bund „ereose... 29— s1—55e | 1m —— Aft merkt, wie es um Herrn Adolf Stone. | Denn heute, ala Edmund in ber | halten, und Xlfe, welche nicht von der MWIS nun Bieger die hübfche Gat- 
ie aus alte; en ET | elte Eotten une se anne] den Bedauernswerten ſteht. Der — ‚rofigften Stimmung feinem Weib- |Seite der beiden wich, hörte, wie die tin feines yreundes vor fich ftehen « Bioliniiem@ilde. 
ber iefoffe i — 4 ur a ——71 — — a 42 Auftritt im dritten Akt, in dem der Chieagoer große Oper. — am Frühſtückstiſch gegenüber ſchöne Frau ihre ganze glänzende fah, die zunäct ſprachlos war, Amer. iolinift — — 
—* — —_— u NT Zamasz \beites“ auegelaiienee)— \ | grobe Künſtler ſeinen ehemaligen — N af, war es plötzlich wieder vom Redegewandtheit aufbot, um die 'tonnte er leifes Lächeln nicht unter: | Der Chicagoer Zweig der Amei 
ich als jebildeter M tert jebabt, um gm Bannihasteln, WB. —ISe Mosse) Schühling verhöhnt und verfbottet, | „Azora“ wiederholt; heute „Dinora“ |Giferfuchtsteufel geplant morden und :fchwärmerifche Glut fpeziell diefes drüden: — Miefinittengiibe —— 
m’r > zu 'nein ——— nina! ee — weil er ſeinen Zuſtand nicht kennt, md morgen „Monna Vanna“. hatte ihm die heftigſten Vorwürfe Aı,beter® immer mehr anzufadhen. | „Ach fo — beshalb — allerbings: | ner} ih am Tommeribe Freitag 
ö J )cDe | sing | Pernt rund >—26° 27%—35c | 3: Be — nei Sl z u — * ! an a ö #— a: ’ ı ' — * 87 
hinjefeßt Bann, jefragt: no ‚Mt gänzlich — NOENL ur En Zu ihren Vorteil gekürzt, ging gemacht, boß er auf ber geitrigen] Ilſe Heobachtete ftundenlang, mit |ber Spanier JHres Gatten!” | Npend, 6:30 Uhr, bei Kunk-Remm 
Maske, Du fümmit wohl ierad’ von! am Sfund ...... ce + 251 | Genie zum Dummkopf ſtempelt. geſtern Abend Henry Hadleys ameri⸗ Soiree bei Geheimrats „dieſer Frau hrennenden Augen, indem fie fich zur! „Bringen Sie mid; nad Haufe, Ier. uf der Tagesordnung te 
Madrid?“ „Rann’s Du dat mich rate zer mnge uch der erite Aft hat feine Schtwär | fanifche Oper „Azora” zum ziveiten|b. Wieden“ — fe Iegte diefen Mupe zmang. |bat fie tonlos. Beamtenwahl, foiwie die Vorträges 
„ev 1 * Int in 27 oNr- * * FJ 1 yh Ar 2 | . „ > tr a 3 F 313 — 44 Pi, . ! . 3 28 “ ’ Fi 
bat fie jeſgach Siehft Du leide Kühea | u BE ie 1 dien. Gr Soll dte c xpoſition zur Male und in unveränderter Beſetzung Worten einen unbeſchreiblichen Aus: | Endlich jeboch begab ſich das Baar | „Mit Vergnügen, gnadige Frau, Sonate für Piano und Cel 2 
mit dem anjenehmen Mähdeie er | Bauimoltanent  — — Handlung geben, ift aber diel zu üiher die Bühne. Frl. Figiu und die|drud des Hafjes und der Verachtung | ing Foyer; unter einigen prachtvollen |erriderte er, bot ihr den Arm und in Brahms, geipielt von Agnes Hape 
gen mir die Stunden wie ne me LINES Idsige Ba dung: lang ausgeiponnen und Fönmte, | Herren Mibdleton und amont ma=jbei — in geradezu ſtandalöſer Weiſe fünf Minuten waren fie unteriweg2. | Birtsbur und Vera Boppe, mb 
Ach blieb ihr treu — aber —* Sal Zurtens, außgemählte, Erd. _ ‚ohne Schaden für des Stüd, aufiren mieberum treffliche Interpreten |den Hof gemacht habe, daß er für fie, | — — 55, dwurde nichts geſprochen; Ilſe Suartett für Piano und Streik 
Möhn mit dem Kitter, dä, nich a EE Boans die Hälfte zufammengeitrihen ter-| per Hauptpartieen. ‚fe, nicht mehr bas frühere inter= Rheumatismus mar ganz aufgelöft in Seldftankla- |; sr Mozart, geipielt vom Dei 
en Mitiejah = = = — Jutahn guer und Hennen— den. Trotz dieſer Mängel iſt das Heute Abend wird Frau Galli- efſe habe und dergleichen leiden⸗ en gen und Wormürfen, toie fie ührem | mut, PnONEr — greift 
ln MR TERME TODE, Dale Bund, fell... 235% 20—240 Stück überaus wirkungsvoll, wenn Kuret aum Füintten Male in Menerz Ichaftlihe Ausbrüche mehr. Ausgezeichnete hänslihe Behand! fie- | c A f an, inte j =" ee 
Kähl is als immer eröm jejöck un hat Sabnez Stück überaus wirkungsvo Curci zum fünften Male in Meyer ſchaf liche A ) | Ansgezeicht äns han ungen pe ie guten Männchen unrecht getan, ‚und Roehit. 


F 5 An . [7] I . . . | tv ei e ’ der i tt . — 4 . = ey . . — 
alferlei Rluterei jetrieben, un die ahl |". nd fitt.....28 200 80-4; die Sauptrollen tr 10 guten Dün- | ers „Dinora“ auftreten, und auf Diefe Frau v. Wieden war eine | N huntat jedem gLeibenden gu heiten ſie ihm immer gequäft mit ihrer A 
* : ı Sähne— den Kiegen, wie itern der % : ie einzioe Muffü | 4 : ; : i — | ; 

Möhn Bat ens bredig jefaadi: Aued ne 3 ge den Liegen, wie es geitern der Fall morgen ift bie einzige Aufführung vermögende junge Wittive, eine ge-| are: tein Geib_Rur Eure Mprenre, |grumblofen Eiferfuhtzr 2.) — Mik Ovnenheimer (Samy 
yat dä Rähl finge Zabitan iehabt “| Enten —“ 30-35. | DAT. ibon „Monna anna” mit Mary feierte Schönheit, melche gegenwärtig | ayabrelanae —— Gient, baden dieien: Edmund öffnete ſelbſt die Haus⸗ monds Verlobie) Sam, die Mes 
Da iS m’r die. Möhn unheimlich je⸗ Bernſe ........ ....... 20—ese 28-550) Die bebeutendfte von allen Lei- Garden, Muratore und Baklanoff den Mittelpunkt ſämmtlicher Gefellz | Hort gelehrt, tie ihredlih Mheumatismus | tür und bat feinen ihın verjtändniß- | Kohn hat getriegt, von ihrem Beet 
worden un ich han fe jeftagt, ob ic 5 - ſtungen, war ohne Frage der Fritz angeſetzt. ſchaften und Veranſtaltungen bildete, iſt und er ſaat: mis zunickenden Freund, noch zu e prachtvollen —— —— 
d’r nädhfte Walzer mit ihr tanze! — Reitaurant-Gait: Ich Bin ein) Rasmuffen Karl Zanders. Die Urt — —— wo ihr die geſammte Herrenwelt ihre einer Taſſe Kaffee heraufzukommen. De ah e Deimond?— Mi 

ze Yo . ah EI ae r El En . . — * SA Bu mich ol 3 ey . 548 * * 34 — 
tönnt. „Yatwoll — ja Hat fe jefant um eollege von Ahnen. — Yournalift: Co, mb Meife, wie dieſer talentirte — Schäbung — Smithänbfer: | Herzen zu Füßen legte. RN Gleich darauf Fahen fie in bem ge | yenheimer: Gott, mas tu "ih mit "nem 
: re a - gt un mielo denn? — Neitaurantgait: Ich bin | 53 54 ie allmähliche Ent- (stm Maler): Was, für Ahr Bild vers: : ; | AA. er = . x 2 Deimond? 
bie Tröteföpp finge jerab an zu!chenfalls von Beruf Yuihmeider.| TeiBige Künitler die allma er Ent⸗ angen Sie schntaufenb art?! Das it , Frau d. Wieben, melche — MI mütlihen Wohnzimmer, mo noch ungejdliffenen — — 
ſpiele: „Wai ſiehſt Du ſchlech uhs wicklung der Seiſtestranthei Im un⸗ jza ein Preis, als wären Sie jchon zwei: jungen Arzt und Buſenfreund Ed» ie — Ta; leere Weinflaſchen und volle Aſchen— a le a aa Str — 

a EEE or: — a 3 IE ed a ! : . su. ARE} De ? v 

ſchlech uhs, ſchlech uhs.“ —— Iglüdlihen Maler zum Ausdruck hundert Jahre tot! munds, Dr. Bieger, unter ihren Ver— a EI Be | becher von bem kurz zuvor beendeten |). Inas, Marie, Du aße 

m 


da hat die Möhn mi uh all sum! A int & on! | brachte, von ben eriten leifen Anfün- ⸗/ — — — — krern den Vorzug gab, hatte Ed— I 00 | Statabend erzählten. neue Ztelle fchon wieder verlaffen? 

eefe Mail auf ming —— | Beendigt Schmerzen! Igen, bie fid nur in leichten, Taum 13 a ſtö t? mund auf ber gejtrigen geheimrätli- US Pre | Slfe fehroieg einige Minuten, dann |dachte, Du — einen fo botnehmen ' 
mibdags-Höhneraug jetrete, un ich Reibt Neuralgie fort! cuffallenden Abſonderlichkeiten zei— I hr agen ge) DOLL? en Soiree tennen gelernt und ben — 4 J tralen ihr von Neuem die Tränen Plas — — —— 
wor auf eimohl vom „ſchönen Spa“ gen, bis zu dem Augenblick, da ſein J — hübſchen, liebenswürdigen Mann in F BD 7 > der Reue in die Augen und plößlich — — da fpielten fie mit 
nien“ wieder zuröd in der Webſter | Geift völlig in bie ‘re geht und er, Gehen Sie an bie wirkliche Mrjehe — |cine Jüngere Unterhaltung verividelt. PARIS, LER BA (Degen fie ganz unvermittelt und| nei Berionen auf einem MM 


Avenue. Die Möhn mar ming Stina. | | unbehindert dur die Gegenwart! _——. Much eine Eriparni. — ea 3 





Sof 1 ilf ER) s. 2 * . | 2 5 2 . 
Sofortige Hilfe bei Nervenqualen fich für das große Licht, ſeinen Mei— Sn Sie Dr. Edwards’ | Beim Abichieb hatte fie bann dem | IA 3 Exip Sr 
Sie hätt nur jefaah: „Mir foreche | und Glend dardı das alte ‚fter aber nur noch für ein kleines Dlive Tablett. jungen Ehepaare nachgerufen:, Auf Biegers Edmund alles, alles zu ſa- verkäufer (zur ns = — 2 
morgen zufamme.“ Aber jchön var et „St. Jacobs Liniment“. ineben ihm bält, umb meiter BIS zu) Das tun tauſende von Magenleidende Wiederſehen auf der morgigen Re⸗ N gen, ihn ein übers andere Mat um | mat Aut ee we 
. * | a2 Dren- , j , ’ un * es . — c ) — 

doch. Ich ſagen Dir Köbes, Du hätts — — dem effeltvollen Abſchluß des Dra⸗ jetz Statt Tonic einzunehmen ober Doute im „Vriftol"!" umd deshald| „eemende Shmerzen zueten Beigastig vum Verzeibung bittend; fie war fo weich | nis Anöpfichuhe. — SKäuferin: Da 
ei ſehen müfſe. All die Jecke Ritter, |, Reibt biefes berubigenbe, burch- maß, da er dom Miünfterturm AUS zu verjucen, eimer fÄlechten Verdauung verweigerte fe nunmehr den Befuh| __ _ .,., "eine Gelente.“ _ end reumütig geftimmt,; daß fie|beide gleidı im Preife find, mä 
Spanierinnen, Iprolerinnen un Ip. dringende Liniment biret auf bie|der Sonne zu fliegen will und mit gg fie die wmirflide nes Mastenfeites, welches it, tie) dem und Mustelenemattenng teänd | mehrmals fagte: „Wenn ich bir nur | wifien, woran ich bei Schmihefehuer 
vofer, Zübde un Mohamedaner, Punden, entzündeten Nerven, und einem Schrei in bie Tiefe ſtürzt, war ae * —2 —— ſie ſagte, doch nur durch biefe der» | etma 3 Sabre Ihrediih. Mint, was Ih der- irgend einen Lieblingswunſch erfül- ————— äufer r 
Clowns (ber jebildete Mann fagi wie durch Zauberei — verſchwindet bewundernswert. nicht bloß, was die Dr. Ehiwarbs’ Olive ag Belchen hepte Berfon vergällt werden würde. | das ini botiftänbig „Deilte, und er var nl Ien, irgend etwas Liebes tum Fünnte, |. — 

mir . Ya} e ac oe “I 3 I es ı VR 8 4 An 3 J t ES 8 der . 3 i 
Klowens) Zijeuner, Columbias eat ie „St. Jacobs Liniment“ Sprache anbelangt, jondern vor al⸗zie — Edmund zögerte keinen Moment, ſei⸗ i Leuten, nweihe Ihredlig an mac. pamit du fehen fünnteft, iwie gern ich 


Amerikas un allerhand Volt. iegt bie Bein. E3 ift ein unfhäd- ılem auch in der Mimi, die bei ber tuenden Meile. Wenn Leber und Gin, nen Schwarzen Plan zur Ausführung te Ay — es mein Unrecht gutmacdhen möchte!“ Gemäß den 9 
0 r 0. ! . x 


. , (liches „Heilmittel für Neuralgie”,! Wiedergabe des Wahnfinnd natur gemeide ihre natürlichen Yunkti su bringe — | : ni | N 
im 12 Uhr ban m’r de Polonäs ») um ur HKeura: gie ,! gC 5 uyı ‚u "m u g € I ur ichen Funttionen 3 l ring n. Ih münfche, daß Jeder, der an Rheumatis: | Nimm dir 8 nicht ſo zu Herzen, ui 128 
s — “ — das di i t af t l d ausüben, ſo verſchwinden Ver Ep a . . mus in irgend einer Korm leidet, ei Ners * — Koſten per Tablett 
jetanzi un ich bin dabei mit 'm Sig | pad Die Gaut nicht verbrennt, noch gemäß —— —* —— kenn u Er jchrieb fofort drei Vriefe,—an | us masıt mit biefem wmunderbareit Heilmitter tleine Maus,“ ſagte Edmund ſchlicß— PER — 
Schroeder ſingem ſtaats Lenck verfärbt. Stoye hatte den großen Baumeiſter ſeine getreuen Skatgenoſſen Armet , Zhidt nicht einen Gent ein; füllt einfach den | [ich wenn dir’& übrigens Ernit ba> * t 8 — 
2 ——— — — icht! Es iſt ſ ötig, | Yerleitner zu geben: eine danfhare! Wenn Ste üblen Gefchmad im Mım- enthiel Hi zundficne | Intenltchenden Moımon aus md ic fende es] .. ie tpär’ r par es UV 
der Boppſtroß jejange, dä Fritz hat nicht: Es iſt ſo unnötig. * zus — ip s enthielten einfad) die freundliche | Euch frei, damit Ihr #8 yrodirt. Nachdem br | mit tft, Jo — nun, imie wär's denn, | 
ich zur Abwehslung en ander! E | : =. ein läfliges, unluftiges Gefühl haben or den Preis dadon, einen Doll infen 

2 > ee ’ 9 r . 2 ‘ re = — — „or? stels 0 n, einen "Dollar, einfens | ' R n = 
Mähbche jeholt, die janz jed in jinge 2 > einer Apothete und xeibt | bermenbeie. Der Meifter ift eine jel obrie Ehrgeiz und Energie jind, von un, mütlihen Stat zu ihm zu kommen, | den. ne vollflänbig ver Geld /einen Spielabend gemähren wür— 
Rlowenanzug verliebt ivor. Such ie „Ihmerzenden Nerven” fanft da= | enn \ 


. . ' . x eo. >» . — ei Y £ . \ A 8 — 4 
Holt Euch eine fleine Vrobeflafche ; Rolle, in ber er feine Syähigteiten qui be, eine belegte Zunge, fchlechten Appetit, Bitte, um halb neun zu einem ge: e3 erproht und es Euch ncholfen hat fönnt | yenn du mir feierlichit wöchentlich | + 


tene Kompofition von Genie, yleiß, verdauten Nahrungsitoffen beläftigt — — für einen auten Tropfen und | Tot, men Son midt velftändie auftieden |. ug 9w | 
= : +0 mit ein und in einem Augenblid wer: |Tatfraft, Strenge, und Milde und werben, dann follten Sie Olive Tablet3 eini ii h Ä 4 | Norm * Länger leiden, wenn Guch Tiere | 8* “ antwortete ſie; CASCARA 
Möbes, sm verjeß aber nit dat m T „+ . nf . 1 > 3 8 : nehmen den Erſatz KR ernnige nicht min er gute Importen &rtlen n folder Welle frei an ehot 2 „Sern, D fo gern. ant D e e 8 
am 20. Januor Sibung han, da | Ihr vollitändig frei bon Schmer- | Stoye fand bie richtige Tegirung ba- | Dr. Ebiwarbs' Auch ne A ſei geforgt! Geinen Intimus, ben | Chreitt Deuter | Hätte ihm im diefem Augenblid | ® 
mußt Du Yorıme mit oder ohne Meis- | den, Pein und Leiben fein. ‚für. Schade, baß die Sprache beö ,,;n pflanzliche Bufammenfesung Me Dr. Ludmig Bieger aber bat er, er — |fieben Spielabende eingeräumt, wenn | stein Breisauffhlag fir aeſes 
nachismus. | Kein Unterfchieb, ob Euer Schmerz Künſtlers zuweilen die wünſchens- mist mit Olivenöl. Man erkennt Vie möge heute Abend in feinem, Gd- „. peeier Brobe-Roupen ‚er eg gewwünfcht hätte! I ante Griäitnge ke 

ee tagt: Sind; iezab ne et heuralgifdes Elend im Geficht, werte Deutlichleit vermiſſen läßt, an „ipeer Olivenfarbe. Wirken oßne mund, fhönem Spanierfoftüm auf | le en RE. Fi upimig, du bift Zeuge!“ fagte| sten ieht 30c für 21 Zablerten Bun 
un Säring Holle, alfo abieis * Kopf ober in irgend einem Teile des und zwar nicht bloßz dann, wenn er | Drüden, Främpfe oder Schmerzen. pie Meboute gehen und — Frau nom || „IS nedme Spt dinerbleten an Schlaen gymund mit lomiſchen Ernſtzer verednet rigen See 3 

* ‚au | t ö ji tae | lei ich ſ zuwei Man ne i i „ nn <ie an: —E ze —— — Sura th i 
näöften Sonntag öxer ad Tar’ Körpers tigt, She erhaltet ſofortige leiſe ſpricht. dowbern zuweilen 0 ee — 2* gwei um Bubetts Mijeben nach Kräften den Hof ma- war, wie fich benten läßt, über das | eur taufl 2 

—— QE ‚Linderung durch biefes altmobifche, vabe in jenen Momenten hödhiter Er- terung, jodaß Sie da er felbft feider verhindert fei oh : : af —Sripve In 3 
benn han ım'r Siguns. Dinge Fründ — —— eifen können 1 &s, Gen, da er felbjt leider verhindert fei. Gelingen feines Planes in aufgelal: a 
3 SEnge ð ehrliche Heilmitiel — es iſt durhhaus tegung, da ſein Qugan das Haus 84 di Die Senbung erreichte Ve Bieter 1; eine launi v 
? x . Tünnes nihädlic. ; Unzeige füilt Vielleicht e tät ’ ſich di⸗ Wie. Die Bei allen Te - endung er eich e r. Steger fener Stimmung, und f ne. aun 3 . 
2 u —— — 4 — * er ken x ‚ bingeige gerade. im richtigen Augenblic, als ea ae ae ra a er — gen Scherze, fein ziwingender Humor 
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„Das große Licht“, Schauſpiel in vier 
Alten von Felix Philippi. 


fo ziemlich das einzige Manko MOHN sr 
begabten und: von feinem Zalent Bruch wie ich 


trefflichen Gebrauch  madhenben | ö 
meinen heilte‘‘ 


| E LER 9 Scaufpielerd. - | 
ı  Yelir. Philippi? aufregenbes Se ce | 
| Schaufpiel V große Licht“ ift Die dritte Hauptrolle lag in den a 
Alter Seelapitän furirte feinen eigenen bilemma hi 
: inmwegaeholfen! | 
Brad), nahıdem bie Aerzte gefagt | Ein Viertel vor acht trat Edmund ; 


jeine Dramatifirung bes Gröhen») Händen Frl. Janſſens. Sie gab 
wahns. Es heißt, daß der Verfafjer | Charlotte Eggers, das junge Mäbd- 
hatten: „Tperation ober Tod.“ = Zimmer, fertig zum Weggehen; | 


'im feinen Schöpfungen gern An: | Cei, das Fritz Rasmuſſen von 
— a . N & 

|fpielungen auf befannte Zeitereigniffe | Sugend auf naheiteht und das der| — —— —— mer, 

habe durchblicken laſſen. Ob dies große Meiſter ſich ſchließlich zur, Sein Hellmitter und Buch frei verſandt. als no Mei feiner „NEE 
ve rn - ee gr Tel KXantien itber: |, Kapitän Collings fuhr viele J :i See, freundlichen Weife von feiner Gattin 
‚au in biefem Stüde ber Fall ge⸗ Braut erkürt. ẽrl. Janffen über- | , Rapitän Golling ie Yöltanmen Sonne | peraßf Ai 4 eich 8 ** 
weſen ſein mag, iſt nicht ganz klar, raſchte uns geſtern Abend mit einer Zruch, der, ihn binnen Aursem mit mır edete, blickte ſie ihn durch⸗ 
bleibt fich indeffen auch gleich; es iſt aller Anerkennung behrend an, ließ ſteif wie eine Holz— 


werten Ge— Kane = zn au eat. fondern ion auch 

— 4 +“! Nabre lang ans vBett feſſelte. Er verfuchte — 
auch ohne ſolche Beziehungen ſpan⸗ ſangsleiſtung. Ihre Stimme einen Doltse nad dem andern unb ein Eras feinen Kuß über fi, ergehen 
inend und intereffant genug. —* —* gel,Sgueß. und ſagte laut und ſcharf prononcirt: 


er namlich im Begriff war, auszuge⸗ 
hen, um fich eine Katie und ein paf⸗ 
ſendes Gewand zu beſorgen; daß ihm 
Edmunds Koſtüm wie angegoſſen 
ſitzen würde, wußte er, hatte doch 
ihre gleiche Statur in den Studien— 
jahren über manches Kleidungs— 


EASTERN 


Nachahmungen * 
für Säuglinge und ] 

trägt jede Packung und jede | 
Tablette des echten Aspirins das 
Bayer Kreuz. Weisen Sie Er- 


satzmittel zurück. 


ner TUN 4 
Ran. | - 
J. — ——— 

M  ALGOHOL-3 PER GENT- 
i# AVegetable 
) ' similatingtheFood by Regula 


tit ; einen Doktor nad dein andern und ein Brucd- puppe 
Dad | vielleiht nicht jo voll wie die einer! ih wurde er fih bewußt, dah er fich entweder 
>" tingthe Stomachs and Bowels of 


Genie des Baumeiſters Ferleitner Berufsſängerin, aber ſie ſang ihr annoegr tat teins won deden oder | „Biel bei deinem ?yreunbe 
bat feiner Nation als Frucht langs |Halleluja fehr brav und immig. |beilte fich felbft, Brännel! j = 
jähriger emfiger Arbeit und Mühe) Innigteit und Serzlichfeit waren | 4 | „Dante, adieu denn! anttortete | 
ein großes Miünfter beinahe fertig|der Rolle gemäß überhaupt die Dann er und ſchien den ironiſchen Ton ih⸗ 
geſtellt und ſonnt jich mit berechtig | harafteriitiihen Merfmale ihres FIN u Willy rer Worte überhört zu haben; beim | 
tem Stolzge im Rubme, den Ialentimwie gewöhnlich prächtigen Spiels.| I M | Hinauägefen huſchte jedoch ein Bliß 
und Fleiß ihm erwarben. Das Mün⸗ Von den übrigen Mitwirkenden 4— * es Triumphs über ſein ſonſt ſo gut⸗ 
fter jteht im Groben fertig. Nur bie! ieien an dieier Stelle nur erwähnt: | 4 Be — Geſicht: „Es gelingt tadel— 
Feinarbeiten, hier ein paar Tür- Frau Louiſe Brückner, welche die in 6 108!” murmelte er halblaut. die 
macher. dort eine Apoſtelgruppe und ſhren Sohn vernarrte alte Frau F Treppe hinuntereilend. Et ging aber 
ein Teil der inneren Nusjtattung |Raamufien reht gut gab, Adolf! | nicht weit; Binter ber nächiten An— 
5 fehlen noch und Hunderte von fleißis | Seine, der einen würdigen Bürger: | Thlagefäule faßte er Pofto, den Spa- 
‚gen Arbeiterhänben rühren fid) unter | meifter madhte, Iofe Danner, der 
der jachverjtändigen Leitung des als in feinem Vateritolz gefräntte | 
Meifters, um ben eblen Formen Dei Mrofeffor Marquard in feine Rede | 
Pebensmittelpreife j Domes bie ünftlerijche Abrumbung | im Baukomite wohl gar zu viel! 
* + jjau geben, bie Farbenbracht des In⸗ Pathos legte, Conrad Seidemann, 
——————— ——“— harmoniſch zu geſtalten. In den zer den groben, aber gutmütigen 
Die ſtaatliche Nahrungsmittelton⸗ Seitenkapellen ſind noch einige Bilder Organiſten, Bachverehrer und “ 
trolle für Lebensmitteipreiſe im zu malen und Meifter Ferleitner Freund des Meiſters mit gutem 
Kleinverſchleiß für heule weiſt gegen⸗ überträgt diefe Arbeit trog des Wir Syumor ipielte. Frau Johanna Eife: | 
über den fir Montag mehrere Ver⸗ —— der Banauſen im Baus) ann machte als ſchlampige Haus— 
änderungen auf und ſind, wie folgt: | omıte einem ganz jungen, von ihm Organiiten eine föit 
Brei, dei Preis, des | 


Stets die 
Unterschrift 


Die “arantie 
tür Echtheit.” 


„Das 
Bayer-Kreuz— 


Das Warenzeichen .‚Aspirin’ (Reg 
U, S. Pet. Office) bietet die Garantie, 
dass der in diesen Tabietten und Kapseln 
enthaltene Salicylsäuremonoessigsäurees- 
ter das Original-Bayer-Produkt ist. 


TABLETTIEN in Blechdosenr zu je 12 

Flaschen zu je 24 und 1% 
KAPSELN in versiegelten Schachteln zu 
je 12 und 24 


zierftod aefchultert, und fein Blid 
hing gefpannt an feiner eigenen 


Tünnes an Köbes. | Haustür. 


Der alte Schwerenöter beichreibr feinem 

Landsmann feine Grlebniffe im 
- Rheinifchen Verein. 

Shitajo, 8. Xanuar 1918. 
Leme Roebes: 

Für Di jet Oh3 jiebt et über- 
haupt nur ing Entichuldijung, Dinge 
Reismathismus, fonit wärit Du able 
Ringtabett doch ficher jeftere auf dem 
Rheiniihe Masteball jeweſen. Ich 
ban et ja immer jefaach, „die Liebe 
un der Suff, oder fo was fümmt von 
jo maß”. Du Sünder, jest rächen fich 
bei Dir die Sünden vom „Ahle Kub- 
berg“. Alfo muß ih Dir als ivieder 
beichrierme, wie et jeitere wor. ch fa= ; 
gen Dir Yong, et ivar einfach „Picco 
Bello“. Ming Stina un ming fäs 
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AhelpfulRemedyit | 
Gonstipationand Diarrho®a 


and FeverishnesS 
Loss OF SLEEP 


resiflting herefrom-inInfanty. \ 
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Freier Bruch-Buch und HeilmittelKoupon. 
Kapt. W. A, Collings (Inc.) 
Box 116 B, Watertown, N. D. 
Bitte, ſenden Sie mir Ihr freie® Bruch: || 


Heilmittel und Bud, obne daß ich mich 
dadurd irgendivie berpflichte, 


Yünf Minuten, zehn Minuten, — | 
Da, ein Geräufch, die Haustür mwur- | 
|de aufgefchloffen, und aleich darauf | 
Männer und Frauen, Ihr brandht nicht auf. teuchte ſein Dienſtmädchen, die dicke 
u en 6 ı Nette, an ihm vorüber, um nach faum ı 
J 0 zwei Minuten mit einer Droſchke zu⸗ 
Kapitän Collings machte aus ſich ſelbſtund 23 .. 24 
ſeinem —— en San — ‚und eng | üdqufehten, Dann ſchlüpfte etwas 
wurde er dadurch belohnt, daß er die Methode 3 F & ' t 
| bälterin des farb, die ibn au — — ie ae per a ftieg In den | 
: . 6 241”. a m nn. bensfähigen und glüdlihen Wanne machte, agen um eıdt. Tor ing's. 
entdedten und aus dem Duntel ge 'lihe Fiaur. Mufführung, Aus: | Sin Jeder fann fi derfelden Methode ve g —* ang e| 
\ F ee SFis 9 —— Hotel Briſtol,“ hatte Edmund au 
i änbler „zusam zogenen Maler: Frih Rasmuffen. | zrnktung und Szenerie lieken unter dienen, fie tft einfaß, feicht amvendbar, finer | „Hotel Briſtol,“ hatte Edmun r 
* zahlt, sabien foilte, | Mir. :,. * S ric e ıd billig, Iede PBerfon auf der Welt, die | fet s | 
Meißbrst— ver Catb per @atb | Diefer junge Künitler erfüllt au 5. Hemährten Seit Gonrad | einen Pruc en, auf der et. nie feinem Machtpoften verftanden, und | 
1 Bhmb, — 8 Ic . — | anfänglich die von ?rerleitner in ihn, | ei d bewahr J sung — Collinas haben, das — erzäblt, wie wieder glänzte ſein ganzes Geſicht 
. eis — 2. re * “ s „| Seide 3 t zu mwunuiment fich felbit beilte, ıınd wie Seder biefelbe , : —— 
— eingewidelt. une. 11€ 138 | gefebten Hoffnungen und malt zwel aum zu 8 — in feinem einenen Heim triumphirend. u | 
. = — | : . 9 : s | . . ⸗ ohne irgend welche Beläſtigungen bvefolaen | Hi ütli | 
obibefanitte Morien nee Soc | herrliche Bilder. Die Arbeit nimmt * * * — Tas Buch und Medizin find frei, zie | dierauf ‚ging ei gemütlich = 1 
* ze ig vanweſac aber Jahre in Anſpruch, und mit der Zum letten Male wird heute werden frei an irgend einen Brucleidenden | Haufe zurüd, gab jeelenrubig Auf- | 
29 “ nennennennnn 1. 8 v > Auf = sum ed Mal hderſandt, der untenſtehenden Koupen ausfüllt. fra Wei h f h l Mohn: | 
v fund, do, 0.,30-V.! | Zeit fteigt om Das ob, das man . S L a 1 a Sendet ihn aber ſofort — gleich jest — ehe rag. in erau zu o en, im T 
Shrot aber Grannmmehl. „hm allfeitig fpendet, in den Kopf. — m ri —“ Theater | S5; diefe Zeitung wenlegt, Izimmer Licht anzuzünden und ben 
he Er bünkt fich bereits ein großer |r."* Zen — * Spieltiſch zurechtzurücken. während 
Vöbmiige Art (gemifht) per Sad „| Künftler — ber er doch erft werben Ihe Schubert-Singfpiel, Feng Par 'er felbft für Zigarren u.j.m. forgte. | 
\ Ri n ming }a8 'e Daß. Baummoilfaf..$1.19-1.30 Bi. oe ie Mas it} ag Dreiter gehen. Zum lepien Male D Se Mitch He Saas 
BB Dan U au ee, man a1 10-210 00 a WEN. Dazu trit —— fich die Gelegenheit, den herr- a aud) feine Skatgüäfte nicht Ian 2... l ’ : ; 
denn ich han m’r porjenomme mich | Fobnutse Ar 0 1.5050 | ameiter Halter der Neid. Er beneibet |. hen Meifen bes — — Sie: ge auf fich warten ließen, war bald | Palmen machten fie Halt; fie mit ge» |perha fen noch zu einer gemütl ch 
end, tie m’r auf huchbeutfcht jäht,| aan neummelfat 6.27%-0.30 0.30-0.35 | ben großen Miünfterbaumeiiter um erfürften Eehubert su — ie: ber denkbar animirtefte Spielabenb | enften Haupt zuhörend . rt zu fehr vorgerüd 
“ nn ee ante — * tue 2 3 +1 DE ſte Schub 1: BB. 66 — A . ’ ’ = I Sert. 8 
„außzuleben“. Um 8 Ohr bin ich! ; 2. Baummolltnd.0.264-0.00 0.20-0.34| feinen Rubm, um die Ehren, mit), cn en Besen Cippich und Eybifd) | name im Gange, für Edmund gewürzt da— | em Fächer jpielend, er mit for * Zi PR er 
ho ’m Balbbuß jejange, han mid men nn Berionnm. ree@un |benen man ihn überhäuft, und gang von Den Decken SER ec 1 etdrefie durch, daß er ermeuchelt war. jvenb imodfendem Gifer unb Paltob| ie. 0— 
balbiere, minge Schnörres un Die CH ENT E28-5.85 0.05%-0.00% | allmählich trübt jich fein Geift. Die und a —— ae | ‚Urgemütlich bei dir,“ faate einer auf fie einfprechend. Fear Rolle zu gelegen 
= — — * Bun fpi u nee ———— äßner fo hinreißend aum ⸗ We i .. x 2 ökli ‘ie wi Spanier ! Zeit ı i ändi N 
paar Härcher uf mingem Daek brenne| meminp EEE an | Umnadtung ſpiegelt ſich zuerſt in — — h * (eht LI Der GSfatgenoffen im Laufe bes Plötzlich Jah fie, wie ber Spanier !3 ınd bei vollftändig offenem V 
(offe, un dann bin ich zum Mience! _Mers- a any | feinem Werke wieder: das britteittage gebracht werben. Zum legten, | Mbends, „iammerfchade, dat du eg die Rechte um bie Taille der mur lit mit Grfolg wieder aufgenomm 
Schmidt jejange un han m’r ne Ba-| and, Send ........89.00-10.00 11 Bild, das er in dieſer Periode malt, | Male bietet ji ein Cinblid in das! — überhaupt tegelmäßi einrich ſchwach widerſtrebenden Schäferin und damit noqh viel grünblicher jed 
jaß Anzug jebolt Sch — Fir! es B.00- 2.00 niit etwas aanz Scheußlicher, Als ſentimentale und unalüdlicye Liebes— Geheilte Eiferſucht. en tannſt! 9 Ifeate, während er mit der Linfen ihre Unlah zur Eiferfucht auf die ſchö 
. bi WE ZU Se 9a nit 7 befcheidenen Komponiiten , — na [nei änhe um 9 ü id Wittwe bei Frau J iti 
N * Humoreoe von g. Lehne. Mit geheimnißvollem Achſelzucken — — — i Frau Ilſe beſeitigt. 
Da 2 .. ‚und einem fchlauen Bid antwortete mit unzahligen * 
„Kindereien!“ ſagte er, ärgerlich Edmund: Vielleicht 


it. * J 
aufſtehend. „Kindereien, die du dir 2 “es — ſes mühſam bewahrte Beherrſchung. 
ſcheints niemals abgewöhnen willſt, Was nun Frau Ilſe betrifft, ſo Im nächſten Augenblick ſtand ſie 


der 100 Pſd. per 10 Pfd. 4 
— * fe | RE. } Wtsconfin. Min ; Meifter Frerleitner dahinterfommt, | leben tes 
on an elejant ausjefehen. Wie) "net 2.00-2.30 0.24-0.27| Ferleitner dabintertommt, | \ 1 
„ong, ih h —* ie * 330 03a erfolgt natürlich eine Ausfprache Schubert. Viele Tauſende haben 


ich um Uhre 9 minge Einzug in die —A 2.15-2.30 0.26-0.28 | etfo| er , er 

Lincoln Turnhall’ jehalten han, da |Greantero, ertra ser Bund pc: Same | pifchen beiden, bie indeffen bas Th in Chicago „Das u | 
hätt mich finge Menich jetannt. Etj dr Rüben .... 49-50 Verhängniß nicht mehr aufe | auf E — * gertirt, und —3 

nz BR : 34 halte kann D Geiſt des Tauſende werden es bereuen, ies un F | 3 

wor jerab Tanzpaus, un ich han je- |Greamerv, Rühlipeiher .. dance 3556 halten dann. er Ben en | 2 un R i ; *|ftand es für fie i j 9 | : : : An cr; . a 

S obige Breite, jungen Malers  verbüftert fichiverfäumt zu haben. Wer nicht ZU md babei folche Rindereien, die und | fire —J ir ' hm ieiben Augen“ |neben den beiden, die verbupt aus-| Die Schiller Lieder 

mehr und mehr. Gr hält fich'ben Iehteren zählen will, der darf nur zweckslos das Daſein verbit — ⸗ . — vr Gef —8 einander prallten, und ſchüttelte den tafel erwählte in der Jahres» = 

jegt ichon für weit größer als er. heute Abend auf feinen Fall den gern!“ een end ausgehen, TEN, DAB iiperrafchten Spanier iwiütend am |berjammlung die folgenden Beam“ 


— — —— 


Das war denn doch zuviel für Il⸗ 


m 


Aus Bereindtreifen. 


Igrdöe | 
uw | 


* Quuftbutter — 
mit | Etandaroforte 
per R 


Sch 32—35: | 
31—34: | 


‚23-30 
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naar 
zuge 


81.2245-1.322 
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unfehlbar noch einen viel jtärferen 
|Emmdrud machen, wenn der Dichter 
ſich nicht der unverzeihlichen Naivi— 
Ität ichuldig gemacht hätte, das 
Rublifum fiir ebenio einfältig wi 


die Ilmgebung des jungen Malers ' 


bach, Adolf Stoge den Papierfabri- ı 
Ifanten Langenthal, Karl Zander | 
deffen Halbbruder Hermann. Sonit | 
mirfen noch mit die Damen Margas 
‚tete Wilkens und Louiſe Brüdner | 
‚und Herr Hans Soder. Am Don: | 
nerätag Abend aibt e& das reizende | 


nel!“ 
Er fprach plöglich ganz freundlich, 


nur in feinem Bid Teuchtete etwas 
mie üiberlegener Spott auf; e3 var 


ihm nämlich eine Ndee gefommen, 
eine dee, jeine kleine Xlfe von ihrem 


die grüne Schäferin gefunden hatte, 
| brauchte fie nicht Ianae nad 
‚ruchlofen Spanier zu fuchen, der inte 
mit Zaubergewalt in die Nähe bes 
‚angebeteten Wefens gebannt zu fein 
ſchien. 


heiratet geweſen,“ ſ 


vor, zu deſſen Löſung ich beiderſeiti— 
e Demaskirung vorſchlage!“ 
Sie waren allein, denn Frau von 


Wieden hatte fich, ennupirt durch den |, 


dem | ‚es liegt bier ein Mifverftänbniß ! Sierts, 


' 


Der Verein zählte 


„Ih bin überhaupt niemals ber=, %r. Engelmann, Zul. Gebhard 
agte er energiih, | Stimmführer: C. Branditetter, 
Aug. Bode, 2. Abeling 
am Sabre: 


ihlujfe 55 aftive und 147 pafine 
Mitglieder. Das Gefammtnermöge 


etrug $3062.54. Die aktiven Mt 


zu balten, die einfah taub ud | Quftipiel „Die rätfelhafte Frau“ bon jeinäigen —— aber 2 um 1 ſtär-⸗ rau m. Wieden jchien fich übri- | Smifchenfall, nad) dem Saal zurüd- 

30. blind ſein mußz wenn ſie nicht ſchon gopert Meinert unter der Menie des ler entwidelten — Fehler zu kuriren. gens ausgezeichnet mit ihm zu unter⸗ degeben. aa 

-55e/ tm zweiten Sf merkt, wie 3 um) Seren Adolf Stone. Denn heute, al Edmund in derihalten, und Xlfe, welche nicht von der! MAIS nun Bieger die hübjche Gat- 
den Bebauernswerten steht. Der| 


de ‚rofigften Stimmung feinem Meib-|Seite der beiden wich, hörte, iwie die tin feines Freundes dor fich ftehen 
Ehicagoer große Oper, 


glieder jind von den Mona 
beiträgen befreit. 
ERBEN RR. 
Amer. Bioliniften-Gilde. 


Der Chicagoer Zweig der Ame 
kaniſchen Violiniitengilde vberid 
ntelt fih am Fommenden Treita 
Abend, 6:30 ihr, bei Kung-Remm 
ler. Auf der Tagesordnung ſtet 
Beamtenwahl, ſowie die Vorträge 
Sonate für Piano md Ce o 
Brahms, geſpielt von Agnes Hope 
Pillsbury und Vera Poppe nd 


fund 


Auftritt im dritten Akt, in dem der ſchen am Frühſtückstiſch gegenüber ſchöne Frau ihre ganze glänzende fah, die zunäcdit jpradlos mar, 
— ſaß, war es plötzlich wieder vom Redegewandtheit aufbot, um die tonnte er leiſes Lächeln nicht unter— 
*cESchützling verhöhnt und verſpottet, „Azora“ wiederholt: heute „Dinora“ Eiferſuchtsteufel geplagt worden und ſchwärmeriſche Glut ſpeziell dieſes drücken: | 
weil er jeinen Yujtand micht Femme, amd morgen „Monna Banna“.  |batte ihm die heftigjten Vorwürfe Yı,beterd immer mehr anzufaden. | „Ach fo — deshalb — allerdinge: 
nt gänzlid) verfehlt, weil er das Zu ihrem Vorteil gekürzt, ging gemacht, doß er auf der geſtrigen Ilſe beobachtete ſtundenlang, mit der Spanier Ihres Gatten!“ 

Genie, zum Dummkopf ſtempelt. geſtern Abend Henry Hadleys ameri⸗ Soiree bei Geheimrats „dieſer Frau 
Nırch der erite Akt bat jeine Schwa- | fanifche Oper „Nzora“ zum ziveiten|b. 


m 
zu 


r 


| un ne TAU Grennenden Augen, indem fie fich zur! „Wringen Sie mid nad Haufe,“ 
ber Büchfe! "' ren hat ſeine | ib. Wieden“ — Ilſe legte dieſen Ruhe zwang. bat ſie tonlos. — 
Pie 16 den. Cr ſoll die Erboſition zur Male und in unveränderter Bejegung ‚Worten einen unbejchreibligen Aus-| (Smplich jedoch begab fich das Paar| „Mit Vergnügen, gnädige Frau, 
Handlung geben, it aber diel zu} ner die Bühne. Frl. Fipiu und die|drud des Hafjes und der Veradtung | nz Foyer; unter einigen prachtoollen |eriwiderte er, bot ihr den Arm umd in 
StYarte | fang ausgeiponnen und fonnte, | Herren Mibdleton und Qamont ma: bei — in geradezu ftandbalöfer Weile | fünf Minuten waren fie untermeg?. | 


Vo 
e. B 
en gerupft, frlſch. ... 3. 
sun »9—32 
shühner und Heunen 
Mund, frif: 9 


Marsa 5 —)% 


nelic- 
’r 


Kumithändler: * 
S 


> 
P 


hundert Nabre totl 
E—- \ 


Iſ Ihr Magen geſtört? 


und 
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mußt Du torıme mit oder ohne Meis- | de" Dein mn. ER Te. 


matbismuß. Kein Unterfchieb, ob Euer Schmer 


IH muß minger Stinc jerad ene| 


fure Häring helle, allo adihüs bis 
nägften Gonniag öxr wach Tag’, 


dann dan m'r Sigun. Dinge Fründ 
= x Tünnes. 


oder neuralgiſches Elend im Geſicht 
Kopf oder in irgend einem Teile des 
Körpers ſitzt, Ihr erhaltet ſofortige 
Linderung durch dieſes altmodiſche, 
ittel — es iſt durchaus 


ehriche Heil 
—— * 
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Yacob3 Liniment“ | 


I 


GHeiit völlig in die Irre neht und er 


fi für das große Licht, feinen Mei- | 
Ifter aber nur noch für ein fleines | 


Ineben ihm bält, und meiter bis zu 
dem effeftvollen Abihluß des Dra- 
Imas, da er vom Miünfterturm aus 
der Sonne zu fliegen will und mit 
!einem Schret in die Tiefe ftürzt, mar 
| hewundernämert, nicht bloß, mas die 


ılem auch in der Mimi, die bei ber 
I Miedergabe des MWahnfinnd natur: 
gemäß eine große Rolle pielt. Abolf 
Stone hatte den großen Baumeiiter 
| yerleitner zu geben: 
| Rolle, in der er feine Syähigteiten qui 
verwendete. Der Meifter iit eine jel- 
Itene Kompofition von Genie, fyleif, 
|Tatfraft, Strenge, und Milde und 
| Stoye fand bie richtige Tegirung ba- 
für. 
| Rünftlers zumeilen die wünſchens— 
werie Deutlichleit vermifjen läßt, 


und zwar nicht bloß dann, wenn er 


leiſe ſpricht. ſondern zuweilen ge— 
rade in jenen Momenten höchſter Er—⸗ 
regung, da ſein Organ das Haus 
füllt. 


Sprache anbelangt, ſondern vor al- 


eine dankbare 


Schade, daß die Sprache des 


Vieileicht läßt fich dieſe 


Gehen Sie an die wirkliche Urſache — 
Nehmen Sie Dr. Edwards | 
Dlive Tablets. 


| Das tun taufende von Magenleidende 


jegt. Statt Tonic einzunehmen oder 
zu verſuchen, einer ſchlechten Verdauung 
nachzuhelfen, greifen ſie die wirkliche 
Urſache des Uebels an, verſtopfte Leber 
oder in Unordnung geratene Eingeweide. 


Dr. Edwards' Olive Tablets beleben 
die Lebertätigkeit in einer ſanften, wohl⸗ 
tuenden Weiſe. Wenn Leber und Ein—⸗ 
geweide ihre natürlichen Funktionen 
ausüben, ſo verſchwinden Verdauungs⸗ 
beſchwerden und Magenſtörungen. 


Wenn Sie üblen Geſchmack im Mun⸗ 
de, eine belegte Zunge, ſchlechten Appetit, 
ein läſſiges, unluſtiges Gefühl haben, 
ohne Ehrgeiz und Energie find, von uns 
verdauten Nahrungsitoffen beläjtigt 
werden, dann follten Sie Olive Tablet3 
‚nehmen, den Erfak fir Kalomel. 

2. —— == Tablet3 find eine 
rein prlanzlide Zufammenfeßung, ges 
mifdht mit Olivenöl. Dan, a Ge 
an re Dlivenfarbe. ° Wirken ohne 
Drüden, Arämpfe oder Schmerzen. 


Man nehme ein oder zwei um Zub 
‚gehengeit, ‚zur Erlei kan: —* ei 
was wün a. ofen fönnen. 
e 
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Bei allen 
— Migeige 
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jeine I 


ängere Unterhaltung berividelt. | 


Beim Abjchted hatte fie dann dem | 


MWiederfehen auf der morgigen Re- 
doute im „Briftol"!" 
verweigerte \Ife nunmehr den Befuch 
bes Maöfenfeites, welches ihr, wie 
ſie ſagte, doch nur durch dieſe ver— 
haßte Perſon vergällt werden würde. 
Edmund zögerte feinen Moment, feis | 
nen [hmwarzen Plan zur Ausführung | 
zu bringen. 

Er jchrieb fofort drei Briefe, —an | 
feine getreuen GStatgenoffen. Zmet ı 
enthielten einfah die freundliche ı 
Bitte, um halb neun zu einem ge: 
mütlichen Stat zu ihm zu fommen, 
— — für einen guten Tropfen und | 
einige niht minder gute Importen 
fei geforgt! Seinen Intimus, den 
Dr. Ludwig Bieger aber bat er, er 
möge heute Abend in feinem, Gd- 
munds, fchönem Spanierfoftüm auf | 
die Reboute gehen und — Frau bon | 
Mieben nad Kräften den Hof ma- 
chen, dba er felbit leider verhindert fei. 


Die Sendung erreichte Dr. Bieger | 


gerade im richtigen Augenblick, als 


F 


und deshalb 


jungen Ehepaare nachgerufen: „Auf 


„Etehende Schmerzen zudten biigartig dire 
meine Gelenke.” 

Im Srühlabr 1893 erfranfte ih an entzünd: 
lihem und Wiusfel-RHeumatidnus, Ih Kit 
etwa 3 Jahre fhredlih. Nichts, was Ich der- 
fuchte, balf.- Cchliehlih fand ih ein Mitter, 
dad ınid dollftändig beilte, ımd er bat fic 
niemalß wieder eingeftellt. Sch gab c8 ver 
Imiedenen Leuten, welche ſchrecklich an Rheu— 
matismus litten und in ſedem Fall half es 
bollftändig. 

Sch mwüniche, daß Jeder, ber an Rheumatis- 
mus in irgend einer form leidet, einen Vver⸗ 
fub madt mit biefeın wunderbaren Heilmittel 
Shit nicht einen Cent ein; füllt einfah den 
ıntenftehenden Koupon aus umd ich fende e3 
Euch frei, damit Ihr #8 yrobirt. Nachdem Ahr 
es erprobt und es Euch gebolfen bat, fünnt 
Ihr den Vreis davon, einen Dollar, einfen 
den, ober woblgemerkt, ich will Euer Geld 
nicht wenn Jdr nicht vollſtändig zufrieden 
geftellt ſeid. Ilt das nicht recht und billig? 
Waärum noch länger lelden, wenn Cuch ſichere 
Setlung in folder Meife frei angeboten wird? 
Echreibt beute, 


d 


Freier Probe-Koupon 
Marf H. Jackſon, 42 D Gurney Vlids. 
SEyracuſe, B. 
Ich nehme Ihr Anerbleten an, Schicken 
Sie an: 
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begann ſie ganz unvermittelt 
——— durch die Gegenwart 
|Biegerd Edmund alles, alles zu ſa— 
laen, ihn ein über8 andere Mal um 
|Merzeibung bittend; fie war fo meidh | 
end reumütig gejtimmt, 
mehrmals fagte: 
lirgend einen Lieblingswunfch erfül- 
len, irgend etwas Liebes tun Fönnte, 


„Wenn ich dir nur ) willen, woran 


zwei Perfonen auf einem 
Auch eine Erſparniß. 


verfäufer (zur Kundin): 
mal auf, 
den, das; 


„ih bei 
etwas jparen joll? — 
Haarnadeln ganz gemiß. 


|bamit du fehen könntet, wie gern ich | — 


mi 


. 


Imein Unrecht gutmaden möchte 
| „Rimm dir’8 nicht fo zu Herzen, | 
| Heine Maus,“ Tagte Edmund fhlich- 
lich, „wenn dir's übrigens Ernſt da— 
mit iſt, ſo — nun, wie wär's denn, | 
Iiwenn du mir feierlichft wöchentlich 
einen Spielabend gewähren wür 

—* —— 
| „Gern, o fo gern!“ antwortete ſie; 
‘ie hätte ihm in diefem Augenblid | 
|fieben Spielabende eingeräumt, wenn 
er es gewünſcht hätte! 

ZLudwig, du biſt Zeuge!“ ſagte 
Edmund mit komiſchem Ernſt; er 
war, wie ſich denken läßt, über das 
Gelingen feines Planes in ausgelaſ⸗ 
ſener Stimmung, und ſeine launi— 
gen Scherze, ſein zwingender Humo 


i 


l 
| 
1 
‘ 
l 


— 


Gemäß den 


Paſſen 


Sie werden ſehr bald a 
Schnürſchuhe ſparſamer 
ala Anöpfichube. — Käuferin: Da 
daß fie |heide gleich im Preife find, m 


— Berfäufer: 


Koiten per Tablett | a 


Gripart e8 B}e E 
4 
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CASCARA Bm N 
20 


Kein Breisauffhlag für 
alte Heilmittel — .2öc 
ten. Mande —— 
iten jegt 30c für 21 Xa 
iren per Zabiett nad bem 
berechnet, eripart 


für 
I 


2 
Tablen 
etten. die | 


biefes 20 Jar 


4 


Pr 


* 


Klavier. 


fie 2 





bet Dimmer 1 Gent; ind Sams geliefert Der 
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255 W. Washington Bi. 
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a: Pranklin 
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er Zer Auli mu helfen! 


Arge: 
a au 


Mi 


jeit willig gefügt. 


4 


ns 
« 


jeg — zumächit die S i für den als Erträgniß wurden jedoch nur 87060 abgeliefert. 
AT ee. ee un N arbeit Der Bezirf3-Bundesanmalt Smann iit zur Zeit mit 
langt und damit an die Arbeiterjchaft des Sandes 
Berorbentliche Anforderungen geitellt. 
Arbeiterfchait hat fich der Forderung der 
Sie bat zum Teil ihre eigenen 
jeren Sntereflen beijeite gelegt, dem Ganzen zit 
en. Sie hat fich zuverläffig Ioyal und letitung®- 
fg gezeigt und durch ihre Willigfeit und Tüchtigfeit 
Haate eine Gejammtleiitung ermöglicht, 
nur wenigen Sahren für ımerreihbar er- 


färt haben würde. 


x 
T 


— 
—* 


veſentlich erhöht werden muß. Dieſes Mehr 
eeen entſchloß man ſich zur „Mobiliſirung von 
000.000 Arbeitern für „dei 
bau und die Nriegsinduftrien“. Diefe Mobiltit- 
erganiiirenden Beſchäfti⸗ 
gung büro des Arbeits-Departements zur Murgabe gc« 
acht. Durd; die Nutbarmadhung beitchender und qe- 
Hanter nationaler, jtaatliher und örtlicher Beihäfti- 
einem 


un 


2,2 


wird einem 


runaar 


d in Sand arbeitender Arbeiteraustanjd-Ztellen 


a3 Erreichte genügt aber nicht. De Anforderum- 
et, Die der Sricg an den Staat und die Nation itellt, 
firden immer größer und werden ftetig in progrei- 
em Mahe weiter wachien, je länger der Sfriea dauert. 


Bi kourde ofjenfichtlich, dat; die Zahl der in der Durch ⸗ 


der Regierung? »läane beichäftigten 


die 


neu zu 


zo hofft man daß Land mit 


Mi bededen, und jo in die Lage zu Fommen, 


fur gleich zu Ächafien, wenn ſich hier Arbeitermangel, 


bort Arbeiterüberiluß; zeigt. 


Der Gedanke ijt aut. Solcher Mustauich und Aus» 
glei, wird das Bradjliegen, 
uhr g und VBergeudung von Arbeitsfraft auf ein Mi- 
mem rebuziren; er veripridyt dadurdy die Summte 
ber probuzirenden Arbeitöfraft zu mehren und die Ar- 
Die Frage iit nur, i 
El? Und wird der Plan fo durdhneführt werden, dab | reich gefandt wurde. Vom 19. yebruar 1916 biß zum! 
EB Ernebnii nicht neben der gewinfchten und notwen⸗31. 
m Förderung der Striensarbeit, ) and 
Schädigung der wirtihaftlihen Werhältniife| 314.38, Koften des Agitationsitabs $8,434.50, Ver— 
„umt Etellung des Zandes fein wird? 
* iſt richtig. daß der Arbeitsnachweis und la d altungs? 

4 ——— F der Vorkriegszeit ſehr viel — für Gehälter, 87,342. 87, und letztlich — — 8118.90 

nn getroſt ſagen, Mles, zu wünſchen übrig ließ, 
dfio n einzelnen Gegenden, ja Orten, Arbeiter— 
m während in andern Arbeiter müßig 


+ 
&l 


Es 
Een 
9 


* 


— 


mangel herrſchte, er 
neben mußten, meil fie feine Arbeitgelegenheit fan 
es it aber auch newih;, daf im Laufe des Testen Sahres 
Fin bieler Sinficht ichon eine mweientliche Menderung und | haftet ır k | 
Eeterung eintrat, nd dak es heute jchr jchmer tein!der Tagesprefie häufig erwähnte Namen von Frauen, 
ied, irgendivo im Lande unbeichäftigte Arbeitsfräfte die in diejer Dezichung genannt werden, darunter aud) 
Ein nennenswerter Zahl zu finden; daß jo ziemlich die fanatiiche Deutiherhegerin srl. Gertrude Atherton, | 
überall ein Mangel an Ieiftungsfähiger Arbeit herricht, die Bräfidentin der Organijation, Mber auch John 
und nirgends Weberfluß. Das gilt für „ungeleritte“ 
eheit; mte fürgelernte”, für Tagelöhner (Erdarbei- 
fer uf.) toie für Sandiwerfer. Man ermartet durdı 
ben angedeuteten 
Eimerker zu befommen für den Bau bon Sandelsihitfen 
aber e3 jind heute ganz aamik 
anbiverfer, die im Ehiffbau aute Dienite [etiten fünn.|ten Organifationen find nicht die einzigen, die nun. | 
1 40,000 oder 4000. | mehr zur Veranimwortung gezogen werden dürften. Die 
End „woher nehmen md nicht itehlen?” — „itehlen“, | Behörden haben heriprochen, 
as heikt hier, dem „Iegitimen”, friedlichen Gejhäjt Reihe weiterer „Wohltätigfeitsfreunde” und „Patrio- 
Ehe Landes entziehen und damit dieies jchiwer gefähr. | ten 
d Ihäbdigen? Das Geihäft des Landes gefahr: | eine jdjiwere Verurteilung der bei der Iegten Wahl um- | 
m umd Ichädigen, heikt aber auch, den Staat gefähr- | terlegenen Mitchelichen Stabtvermaltung. Während die 
Eden in jeinen Rüftungs- und Ausbmiarbeiten. \ 
Fin dem Make wie das Geihäft verfünmert, in dem | Auflöjung von VBerfammlungen befhäftigt war, kollek— 
werden die Einnahmen, die der Staat jo jehr | tirten „Grafter” Kunderttauiende Dollars, ımter An- 
e wird Ame-!wendung von erbärmliden Drohungen, ind herplem- 


r 


P 


—J 


t, müßig 


g 


mötig.bat, jpärlicher flieken, in dem Map; 
Erilas Stellung nadı dem Kriege ihmäder fein. x ; 
, Xatiache ift, dat; nicht nur der Schiffbau und die! Vergnügungsreifen, Antomobilfahrten oder zahl{en c3 
jegdinduitrien viel mehr Arbeitfräfte gebrauchen | Freunden in Geitalt von „Kommifftonen” aus. Bon 


ri 


x 


Eon Auten Arbeitskräften 


im! 


€ RL 


* 


—— 


weſentlich verringerte Arbeiterſchaft geſtellt werden. 
Mas wird die Lölung jein? 

= @eiten wurbe in den jüngiten Tagen die Einfuhr non 
2 &ineftichen Arbeitäfräften als die einzig möglide Lö- 
jung der Arbeitermangelirage bezeihnet. Man jpricht 
Don drei, bier, fünf Millionen dineitiher Mulis, die 

u imbortiren jein würden! 

e der Mann, der das vprophezeit hätte, als ein! 

— verlacht oder in ein Min! geiteft worden. | 
einem Sabre no erlieh der Nongrei; über das Weto 


* 
8 


— 


J— 
er 


D 


de8 Präfidenten 


ftatten, fondern die 
bitten müfien, uns dod) ei i 
= „@elben“ zukommen zu Talicn, behufs Erhaltung der 


die 


ng zu erhöhen. 


feine 


im Lande — Feine 


und zur erfolgreichen Turdführung 
Pläne nötig haben als ihnen jegt 


Sung stehen, jondern dat; überall im Lande in allen die ſich aus Vorſtehendem ergeben, jollten aud) hier 
uftrien und geihäftlihen Tätigkeiten ein Mangel | nit überjehen werden, und zu einer beſſeren Ueberwa⸗ 
berriht und — dab 
immer größer, der Mangel immer fühlbarer 
erben mub. Die Erflärung liegt auf der Sand: Seit! 
bh de großen Arieges, menigitens 
en, bat der gewaltige Zuitrom von Arbeitsfrätren, 
Ber und aus dem Auslande wurde, und auf den unjere 
Ambultrien fich verliegen, aufgehört, und eine Kud-) nen, dah den Vögeln ein ihwacher Geruchtsjinn inne- 
'meor ng Stattgefumden, die uns Hundertaujende ein- 

Sgenrbeitete Arbeitsträfte Toitete, 


Bergemöhnlidhe Horderungen, die an 


Dinmweg, 


ein 


" merifeniichen Ausbau- und Mettbeinerbsfähigfeit in 


den Weltmärften. 


Naubritter der Wohltätigfeit. 


Ein jedes patriotiihen Smefen dienende Unter Tl in Antwerpen lei beim Herausfiſchen käuflich 
‚ eine jede der Mohltätiafeit gewidinete Inſti- an ſich gebracht hatte. 
gegenwärtigen 


x 


2 nebmen N | 
ubion äft, und aanz beionders 
E Bei der willigen und meitgebenditen MWuterjtügung | ezogene 
kaniſchen Volkes würdig. Das Rote Kreuz, die allerfeſtlichſten Gelegenheiten aufſparte. 
ie Silfeleiftung für Notleidende ir 


amer 


nt, ‚die V 


IND 


zur 


» 


se Hadtiihen Armen, und vieles mehr, 


Me 


Ebem Kublitum zu liberalſter Beiſteuer empfohlen, |ihrer Sinterlafjenihatt Die geerbten vierundvierzig | 
Biffe hieran iit allgemein vorhanden, in der Lat|ilaihen noch vollzählin vor und wurden von ihren 
vorhanden, dab mieiitens fchon die Nennung | Erben meiftbietend veriteigert. Bei diefer Gelegenheit 

mbeuäsvellen Namens und eines empfehlene.|erwarb fie der damalige Baron Names Rotfchild Mc 
jeinenden Hiwed® genügt, die Geidbörfen zu |ftäbkich für ihr eigenes Gewicht in Gold. 


ost. 


Biszet 80 


ie, 


Unnnsnnnnnnnnnn nenne br tere 


ce nt ne ———— Pest Ofen 
* +, ò 


Landwirtſchaft, 


ungenügende Aus⸗ 


zugleich 


Plan in Bälde rund 400,000 Sand-| fannt gerorden ijt. Automobile, Belzmäntel, Opern- 


Zu dieſem Verluit, 
E NH auf ein bi3 zwei Millionen jtellen dürfte, 
Fommt die Abgabe von mehr al3 1,000,000 Mann au 
Eee und zlotte, Tommi das jtarfe Arbeiterheer, da8| Menhanı Für den Mimi beiieien 
röhie it, die Iruppenlager einzurichten md zu ner-|g Ä 8 
Armeevorrãte herzuſtellen und zu 


befördern, | Yyuaeı ſi ia ichari 
onen ) 2 e ‚12 n ſind wenig ſcharf, 
Aeſige Schiffsbauarbeit zu leiſten uſw. = Eu 


Bon verichiedenen 


Bor ein paar Nahren! 


ein Einwanderimgsgeick, | | 
© melde jenlihe Einwanderung ericiwert und jede aita- | * * * | 
5 Hihe Einwanderung unmöglich mahen joll. 
"Der Krieg längere Zeit andauert, wird das Land nicht 
ze die Einwanderung von „Gelben“ jeden Art ge- 
mabgebenden Herren Ditajiens 
paar Millionen ihrer 


öffnen. Diefe Opferivilfigfeit ift fidheriidh des 
Zobes wert, aber te hat auch zu Mebelj.änden » 
die den grohen MWohlfahrtseinrichtungen nicht zur Lait 
gelegt werden jollten oder fönnen. Wie fait jret# 
menn das fyener der patriotifchen Begeifterung nell 
aufleudytet, haben ſich auch während diefes Krieges 
verfommene &lüdsritter, jhäbige Seelen und ehrlofe | 
Karaktere gefunden, die vor allem auf die Füllung des 
eigenen Sädels bedacht find. Das „New Norf Evening 
Ber .. and Events” * * — 
onen haben während der letzten Tage Enthüllungen * 
betreffs zahlreicher patriotiſcher und wohltätiger Her. Ja, ja, die Jugend von heutzutage! 
antaltungen veröffentlicht, die nicht nur geeignet nnd Auch Chicago hat jein ſtehendes Heer: 
Ekel und Verachtung hervorzurufen, ſondern auch eine Morgens und Abends in den überfüll- 
dringende Mahnung an das große Publikum enthal-| ten Straßenbahnwagen. 
ten, fid) einer gewiſſen Vorſicht bei der Zuwendung wie die Zeit vergeht! 
bon Beiträgen zu bedienen. 857 X HiR Neuiahr! 
Der Fürzlic, in New Hort veranitaltete „Armp|°o Tage biß Neujahr! 
and Navy Bazar”, deifen Einnahmen an Onkel Sam$| Inter den 40,000 Berionen, die Ieh- 
| Soldaten und Seeleute gehen follten, erzielte $72,000, te8 Jahr in Washington wegen Bekneipt⸗ 
beit eingeiberrt wurden, befanden jtch 


| dreißig nee Ban er 
einer Unterjudyung diefer Angelegenheit beidhäftigt, umd | "'Rcammeniverben, bay gerade bie Ta” 
bat bereits eine Fülle eritaunlicher Tatjachen ermittelt, | — I EEE vun 
bon melden die folgenden furz erwähnt feien, wobei 
jedody bemerft merden mu, dab abichliegende Be-| 
metie in manden Fällen noch nicht vorliegen. Deuticen | 
Düraern und Bürgern deutiher Abitammung murde 
von Kollekftoren des Bazaarz mit Anflagen der linloya- 
Iität gedroht, falls fie fich weigerten größere Beträge 
su zeichnen. Dies murbe teilmeife von Am. ©. | * 
Moore, Schatzmeiſter des Bazaars, beſtätigt, der zu—⸗ —* Ba —* Fr der 2— 
gab, daß mehrere Deutſchamerikaner ſich bei ihm über] up Tienpng ein TIetkmisrer Ang inet. 
angedrohte Denunzirungen und badurd zu bewirkende | 
Sinternirung beichmert hätten. Der Hilfs-Bezirksan- | 
walt €, B. Hilroe legte den Großgeihtmorenen Beiveis-| 
material vor, wonadh Perionen, die dem Verdachte der 
Deutichfreumdlichkeit ausgefegt waren, durch ähnliche 
Drohungen genötigt murden, in den von ®. 5. Sıirce- 
nen herausgegebenen VBazaarprogramm zu annonziren 
und jonjtige Beiträge herzugeben. YBuchmacher haben 
Bee Bezaar — Schecks von vielen a 
ollar3 in einem Reitaurant der 6. Avenue zu Geld 8 Tauf 2 Di it, di 
gemacht. Die auf den Scheds befindliche Unterfchrift Be: * Da ee en 
Moores wurde von diejem ala gefälfcht bezeichnet. 2 ee __ nn 
Der Hilfsbezirfsanmalt Rilroe hat aud anderen;  Nrteil eines Cadiverftändigen. 
patriotiichen und wohltätigen Unternehmungen feine)  „Stermit Roofevelt, der Sohn bes 
Aufmerffamfeit zugemendet, und nicht minder betrit.] beivußten Körnels, foll fi folgen: 
j bende Ermittlungen gemadt. Die Unterfuchung der | dermaßen betreff3 feines Vaters ge: 
ihnellen| „American Ambulance in Ruffia“ brachte eimen)äußert haben: „Wiffen Sie, mein 
„0-50* -Rontraft zwischen diejer nnd Morton Balıner, | Vater mag gar zu gerne überall die 
Stanford, Comm., zutage, der diejen bevollmädigte! Hauptrolle fpielen — die Hauptper- 
dur Vorführung von MWandelbildern Geld zu be- |fon fein, gleichviel, wo er ift. Wenn 
Ihaffen. Ein rauenzimmer wurde im Qande herumge- jet einer Hochzeit beimohnt, mill er 
Ichict, und erbat wöchentliche Beiträge von $2.50 bis! die Braut fein, und ienn er bei 
$37.50 „zur Unterftügung vaterloier Sünder injeinem Begräbniß erfcheint, muß er 
Frankreich“. ES Fonnte nicht feitgeitellt werden, ob|unbebingt die Leiche fein.“ 
und in welder Weife das geiammtelte Geld nad) !yranf: | ("LADIES HOME JOURNAL”.,) 


Einen Rat will ih Dir geben: 
Gibt Dir Einer einen Rat, 
Sp bedenf, ob er nit eben 
Orad’ tranf Io8 geraten hat. 


in Nem Hort ift ein STjähriger 
mit einer 72jährigen burchgebrannt. 


Nur no 


Anderen zur Warnung. 


„Biltesbarre, Ba., 2. Jan. Thomas 
Gudutle8 Tachte geitern Abend beim 
Übendefien herzlich über einen von ihm 
felbit erzählten Wis, und eriticte dabei 
an einem Biffen jFleifh.”" Nein, Tieber 


die man Lejer, die Moral ergibt fich nicht aus 


Eine Quelle de8 Mihvergnügens ver- 
itopft. 

„London, 5. Jan. Die Regierung hat 
alle Vorräte von Caſtor DA für die 
Armee beſchlagnahmt.“ Endlich 'mal 
ein Mangel, der — beſonders von der 
euer Yugend — mit Yreu- 
den teilltonımen geheißen werden trird. 


Arbeits- 


den Bas man Wahrheit nennt? Die Tär- 


ſchung, die Jahrhunderte alt geworden. 


Netz 


um wie | 


my. . ; —— | Yu £ : . Natrık : 
Aug. 1917 Tiefen beim Syonds $107,560,42 ein. |... m pabanna mird ber Notruf Tau, 


E = Bi ee ee 5 Mehl, Schmalz und andere Stapel: 
auch | Hiervon murden verausgabt für Agitationsarbeit $78,.| Mriifel innerhalb weniger Tage aufge⸗ 


| braucht fein werden, und daß die Lizen- 
|maltungsfoiten für Maitationsitab $2,066.99, Zirfu-| fen aur Ausfuhr diefer Dinge nad) Kurs 


Aus. |lare und VBerwaltungskfoften, einihlieglih $1611.20 Ko aine Kehlimmer 3 


ı für die Verpflegung von Soldaten. Schwere Beichul: | erzeugt, aber feine Nahrungsmittel eins 
| digumgen werden au gegen „Xe Bien Etre du Bleffe“ | führt. — Kuba hätte cher daran denten 
| erhoben, der jid) der Wohlfahrt franzöfifcher Vermun. |Tollen, * ae Preife für Zucker 
den. | deter nemwidmet hatte. Mit dem gelamumelten Fonds | inchte, ae N 0 N En 
bon $600,000 foll in geradezu underantmwortlicher | — 
Weife gewirtichaftet worden fein. Meiftens find es in), Gar viele Menfchen bleiben Sinder 

biö zu den leßten Tagen: fie weinen 
nicht, menn ein Sciymerz fie trifft, fon» 
dern wenn andere ſie beklagen. 


Unſer Briefkaſten. 
Laura. Danke für das gütige An⸗ 
—— aber wir brauchen weder Al⸗ 
manache noch Barometer. In dieſer 
Hinſicht genügt uns unſer Lolalredak⸗ 
pen : s : ] * teur vollſtändig. Als er Samstag Nach⸗ 

gläſer 1. biele$ andere, daS befremdlich, find fürWohl- | mittag heimging, fagte er fo nebenbet: 
400,000 | tättgfeit3gelder arfauft worden. Ind die vorgenann- | „inners, morgen gibt e5 Schnee, denn 

ih fchmergt die grohe Beh’.“ Ind 
menn Sie aus dem Fenſter gucken, wer⸗ 
— en. Die den Sie zugeben muͤſſen, daß als Wet: 
fih eingehend mit einer | terpropher unfer Lokalredakteur weder 
vor dem berühmten Hansjoerg noch 
Profeſſor Falb zurüdzutreren braudt. 
| Ein Berichterftatter des 


„Chicago 
es n 5 * 9 
Denn Volizei mit der Vertreibung von Straßenrednern hen Bun 
— und konſtatirt mit beſonderer 
Wichtigkeit, „daß er für ſein Geld 
zur das erhielt, was die Ankündi— 
gungen verſprochen hatten, nicht 
mehr. Es wurde ein deutſches Stück 
der bor.| derartigen Standalen ſind wir in Chicago bis jegt — aufgeführt, vor einer deutſchen Zu⸗ 
zur Ver-| Holz Flopfen! — verjhhont geblieben. Die Schren aber, | Aifehenafie * —— — 
unterhielt, ungeſtört durch das Klap— 
pern von Stricknadeln — die durch 
Abweſenheit glänzten — und unbe— 
läſtigt durch „The Siar-Spangled 
Banner“ —, das nicht vom deutſchen 
Orcheſter zum Vortrag gebracht 
wurde.“ 
Verhetzung berechneten Notiz wird 
um ſo verſtändlicher, wenn man feſt⸗— 
ſtellt, daß z. B. auch in der Großen 
Oper meiſtens nur in fremder Spra— 
che 
D.| 
Diefer hat fette 
tafenläcdher an der Ilnterieite des Schnabels, ımd jeine 
. ebenjo da& Gehör. 
— alles ſchiedene Verſuche haben nun ergeben, daß dieſer 
eine ſehr zeim Such 


Motfat, ein VBerwaltungsmitglied, wird um Auskunft | 
erjucht werden. E38 handelt jid) um denjelben Moffat, 
der durch jcine Angriffe auf irtiche Straßenredner be: | 


— 


zu befaſſen. Die bisherigen Ermittlungen bilden! 


| perten den größeren Teil des jo erlangten Gc.des in 


daz! chung aller patriotifhen oder gemeinnütigen Amweden 
| dienenden Unternehmungen führen. 
— 4 — — —— — — 
ſeit drei 
Können die Vögel riechen? Dieſe Frage iſt noch 
nicht vollkommen gelöſt, doch glaubt man im allgemei— 


wohnt, der jedoch beſonders dem Geſichtsſinn gegen⸗ 
ber ſtark zurücktritt. Daß jedoch einzelne Vogelarten 
hiervon eine Ausnahme machen, und einen gut aus 
geprägten Geruchsſinn beſitzen, hat Profeſſor W. 


m wohl zahlreiche Ringe an den Fin— 
Ver; gern. aber ſicherlich 


M 8 

Vogel 3 8 at 

: a. AA inadeln in den Händen baben, und 
en nad Nahrung direft durch feinen Gen * e 


ruchsſinn geleitet wird. Er geht hierbei in ähnlicher |y,, 
| Weije witternd bor iwte der Hund. Venham befindet| 7 
ſich bei dieſen Beobachtungen in Uebereinſtimmung mit 
den Angaben in „Brehms Tierleben“, wo zu leſen Zemſfchen Theaters gemiftenhaft alle 
ſteht, daß der Kiwi, während er ſeiner Nahrung nach Fhren Ankündigungen gemachten 
Incht, beitändig ein fchniffelndes Geräud) durch feine | gYerfprehungen eingelöft hat — na 
Raſenlöcher hervorbringt. Brehm glaubt jedodh, daß ſonſt hatte der herumfchnüffelnde 
— dieſer Vogel auch einen beſonders entwickelten Taſt⸗ Zerichterialter des Lord Northeliffe 
or | finn haben miüije, da er jeden Gegenjtand -—— ortch | naheitehenben Blattes erwartet? 
Iungeniehbare -— mit der Spike des Schnabels berührt. | Pr 


rh das „Star-Spangieb Banner” 
„beläitigt" wird. Der 


Die Benölferung der Erde berechnete 
Vüſching im Jghre 1787 auf zirfa 1000 
Wein ans der Tiefe des Meeres. Nm Sahne | Bm emen DD. u 
1778 erlitt nicht weit von Mliffingen ein nah Oftin- | Stein und Särkhelmann m Sales 
dien beitimmtes Frachtſchiff Schiffbruch. Es verfanf! 1833 auf 872 Millionen. Dieterici im 
mit all ſeinen Schätzen in die Tiefe, darunter eine ! Sabre 1865 auf 1220 Millionen. Die 
aroge Sendung cdlen Mabdeirameined, Im Nahre eo Beillionen Menfhen auf e 
1814 geriet ein Teil diejer in Körben verpaften Mein«' * ——— Fe 
flaſchen einigen Fiſchern in ihr Schleppneg, 


— Sie hat⸗ 
ten daran einen guten Fang gemacht; denn König 


Wenn 


So ind die re Schmüden 
dudwig xvini. Faufte diejen gründlich abaelagerten {ren Scheitel mit Bergen bon fremden 


: * ne i , Haaren und regen fth auf, wenn fie ein 
Ialten Madeira fir Ichmeres Geld — mit MuSnahme | einziges fremder Saar auf Dem Rod 


von ſechs Dutzend Flaſchen, die der franzöftihe San! des Gatten finden. 


Direft von Kalaı. 
„grau Me&lung bon Wlberta, Sta: 
‚naba, teill Die Eskimos das Sparen mı 
Nahrungsmitteln lehren“. Sie beab- 


( Er verkaufte fie meiter au! 
Herzog don Ragırla, und diefer fand den aus dem 
| Meere gezogenen Wein derart Föitlich. dah er ihn für 


En fan) 
Much diefer, 
: / \ A “ zum Aus 
iie uffeitrinfen zu jehade. Als jie 1858 itarh, fanden fich in 


Sp ilt'® non 'mal! 
ieh’ eb aller Lebensfreude, 
Strenge jto& ich sie zurüd, 
Denn der Schlangenblid der Leiden 
Lauert hinter jedem Glück. 
Und der Schickſalsſpruch der Nornen 
Tönt ins Ohr mir gellend laut: 
Keine Roſe ohne Dornen, 
Keine Mitgift ohne Braut“. 


eintreten, daß wohl Zucker und Tabak 


Die Niedertracht dieſer auf 


unge-⸗ . > > — 
| Ratharine Iraverd auf offener Stras 


Untreue ift aud Dieberer. 

Die arte Jungfer ift gefeit 
por frübem Tod. 

Sid tragen und borgen Hilft 
nur für eine Meile, 
| Unfer ®Biffen it Vermutung 
und unfer Tun ijt Streben. 

Sich felbft loben, ziemt ih 
nicht, Shadet aber auch nicht. 

Scheren lernt man am de 
ften an einem fremden Bart. se 

e!d, 


Borgt man jemandem 
fo tauft man fich einen Tyeind. 

Armut ijt feine Schande, 
aber auch keine befondere Ehre, 

Halbe Wahrheit ift ganze 
Lüge, Wahrheit it die beite Lüge. 

Ein Huhn effe ih am lieb: 
ften zu zmeit: ih und das Huhn. 
| Von feinem Ruhm zehrt einer 
oft länger, alö er danon leben fann. 
| Wenn man das Ulter fcheut, 
'foll man fi in der Jugend aufhäns 
en. 

’ Diele Ehbemänner find ftolg 
darauf, nicht dafür gehalten zu iwers 
den. 

Schicht man einen Narren 
auf den Markt, ſo freuen ſich die 
Krämer. 

Nur der Irrtum iſt unſer 
Teil, und der Wahn iſt unſere Wiſ— 
ſenſchaft. 

O, man iſt auch verzweifelt 
weni wenn man weiter nichts iſt 
als ehrlich. 

Seit das Sterben auſge— 
tommen iſt, iſt man ſeines Lebens 
nicht ſicher. 

Der gute Menſch braucht 
kdeine Prügel, dem ſchlechten nützen 
teine Prügel. 

Gin einziger danktbarer Ge 
|dante ’gen Himmel ift das vollfom- 
nieufte Gebet! 

Drei Dinge mwachlen au bei 


a ER a ei 


Aubhanfe. _ 

Wenn auch nicht ganz fo zahlreich, 
als bei feinen beiden erften Worträ- 
gen, fo hatten fich geitern Abend trob 
der erfchwerten Vertehrsverhältniffe 
doc) recht viele Säfte im Germania 
Klubhaufe eingefunden, um auch den 
dritten zu hören, zu welchem fich 


Herr Eduard Goldhed als Ahema | 


„zerbinand La Galle und Marimt- 
lian Harben“ gemähit hatte. 
Rebner 


lung die Züchtung großer Mertfchen 
\fet, weil die Menfchheit an der Be» 


wunderung bedeutender Perfönlid;- 
feiten erftartt. 


Maaners Urteil Ferdinand La Salle 


geiwefen, der Gründer ber beutfchen | 
ein fcharffinni= 


Arbeiterpartei, ber, 
ger Forſcher 
und Begabung 


ſeine ganze Tattkraft 
in den Dienſt der 


werdenden Sozialdemokratie geſtellt 


habe. La Salle habe mit glühender 
Leidenſchaft eine außerordentliche 
Klarheit des Urteils mit außerge— 
wöhnlich weitem Wiſſen verbunden. 

Herr Goldbeck ging ſodann zu ei— 
ner Schilderung des Lebens und 
Wirkens des in Berlin wohnenden 
bekannten Journaliſten Maximilian 
Harden über, der in vielen Zügen 
dves Karakters und der Begabung 


viel Aehnlichkett mit La Salle habe. | 


Er ſchilderte Harden beſonders als 
vielfeitigen und originellen Kritiker 
de3 gefammten modernen Leben‘. 


— —ñ — — 


Bush Temple Thealter., 
Heute 8:15, Abichied: 
„Dreimäderlhaus‘ 

Anzeige. 
— — ⸗—— — 


— Sehr einfach. — „Wovon wohl 


Naht: Einkünfte, Mietzins, und un- der Huber Jeben mag? Ich ſah noch nie, 


verheiratete Töchter. 

Bei vielen Männern ver— 
ſagt der Verſtand, wenn es ſich um 
die Liebe handelt. 


Nimmt ein alter Mann ein Schmußt is no name. 


junges Weib, ſo wird der Mann 
jung und das Weib alt. 

Zwei Menſchen fallen zur 
Laſt: ein Narr unter Klugen und 
ein Kluger unter Narren. 


Fällt dein Feind, fo barfit| 


daß er irgendwo etwas verzehrt hätte.” 
-—- „Der? — Der lebt pon feinen Ins 
I tereffen.” 
— Ike: Is New York wirklich ä fo 
It Echmusßneit, Mofe3? Moſes: 
Du kannſt dort 
tragen ä raines Oberhemd nicht länger 
als vierzehn Tag'. 

— Kalte Douche. Ein junger 
Mann, der nicht gerade mit Glücksgü— 
tern geſegnet war und alle Augenblicke 
einen anderen Beruf ergriff, borgte ſich 
jüngſt von einem reichen Freund deſſen 


du dich nicht freuen; du bilt aber | Uutomobil und fuhr ftolz, um der Fa= 


‚nicht verpflichtet, ihn aufzuheben, 
| Die Leiden find mie bie 
Gemitterwolten, in ber Yerne jehen 
fie fhmwarz aus, über und faum grau, 

Niemand wird in der Welt 
leihter betrogen — nicht einmal bie 
Weiber und die Fürſten — als das 
| Gewiffen. 
| Einen guten Gatten zu 
| fommen, iſt Glücksſache. Ein viel 
'größere® Glüd aber ift es, ihn gut 
| zu erhalten. 
| Der größte Yehler, den 
Iman bei der Erziehung zu begehen 
pflegt, ift der, daß man die Sugend 
sicht zum eigenen Nachdenken ge» 
möhnt. 

Seder geiftige Wert, deffen 
ein Bolt fih rühmen kann, mirtt 
| hinüber auf das Stantäleben, ift ein 
| Unterpfand mehr für feine politijche 
Größe. 
| Dem Yreundb gebe man ei» 


nen jchlehten Rat und dem yeind | 


einen guten. (&8 wird angenommen, 
\baf jeder das Gegenteil von dem 
| hut, wa3 man ihm rät.) 

| Die einfeıtigften Striege 
find die häuslichen Jtriege. Ajmmer 
Imuß der Mann bie Striegzentfchäbdi> 


gung zablen, einerlei, ob er Gieger 
oder Beliegter sit. 


E8 ift mit ber Herrjihbegierbe | 


wie mit der Ehluft. Bei fchmacen 
Gemütern ift jene oft am ftärkiten, 
wie diefe oft am größten tft Bei 
Menſchen von ſchwacher Verdauung. 

Es iſt die Sache der wenig— 
ſten, unabhängig zu ſein: — es iſt 
ein Vorrecht der Starten. Und wer 
es verſucht, auch mit dem beſten 


Rechte Dazu, aber ohne es zu milſſen, 
beweiſt damit, daß er wahrſcheinlich — — 
nicht nur ſtark, ſondern bis zur Aus— 


gelaſſenheit verwegen iſt. 
Nachdem 
IM 
Muscatine, Ja., wohnen, 


die 


junge Mann angeblich Die 


Chloroform, das ſie trant. 


be⸗ | 


19 Sabre)! 


gefährlichen Giftes au Nic) genommen. 


ſtand der jungen Townſend als ſehr 
bedenklich bezeichnete, jedoch 
Hoffnungen auf Wiederherſtellung 
vorhanden. Nach dem Mortfireit 


„Chicago Rach ihrer Auffindung wurde ſofort 
Herald“ gibt zu, daß bie Leitung des ein Arzt herbeigerufen, der den Zu— 


milie ſeiner Geliebten zu imponiren. 
vor dem Hauſe derſelben vor. Aber der 
Schwiegervater in ſpe, 
Kopf war, rief nur: „Halloh, Herr 
Schulze! Mal zur Abwechslung Chauf⸗ 
feur geworden — wie?“ 


— Des Menſchen Grille iſt ſein 
Himmelreich. 


NT en — —— ——— — — 
u 


Tobesdanzeige. 
| ‚yreumden und Belannten die traurige Nach» 
tist, dab meine bielgeliebte Gattin ıımd unfere 
gelichte Echwefter 
Katherine Schloffer, geb. Schoemann, 


tm Ulter von 32 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Tonnerstag, 10, Januar, unt 8:50 Vor. vom 

Irauerhaufe, 2702 N, Ufhland Qldbe., rad der 

Et, Ulphbonfussstire, bon da nad dem St. Dos 

nifazgiusGottesader. Um ftille Teilnahme bits 

ten die trauernben Hinterbliebenen: 

Sermann Scioffer, Gatte. Mar Wilhelm, 
Ehweiter. Jofeph, George, Kohn ©, 1mdb 
Matpiad Shoemann, Brüder, nebit En i 

dim 


Todesanseige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
| Anton May 
am Sonntag, den 6. Januar, im Mlter bon 84 
Nabren, mwohlverfeden mit den heil, Sterbe⸗ 
| falramenten, janft im Heren entfehlafen ift, Die 
Pecrbigung findet ftatt am Mittinch, ber 9. 
Sanuar, um 8:50 Morgens, bom Zrauerbaufe, 
2040 N. Ufblanb Me, nad ber Et, Wipbon- 
fuö«flirde, don da rao dem ©t. Bonifastus- 
Gottedader, Um ftille Zeilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Yacob Day, Eobn, Treu Garrie Dito, rau 
Tillte Stehle und rau Marh Brand, Iöd>» 
ter, Gregor Mar, Pruder red Okte und 


und Urenleln. 


modi 


Todesanseige. 
Fortſchritt Loge Nr. 41, Ord. Mut. Prot. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht. daß Schweſter 

Marie Mohring 
geitorben it, Das Benräbnik findet itatt am 
Tonnerstag, den 10. Ranıar, Mittgas um 12 
Uhr, bom, Trauerbaufe, 1134 Trummond 
Vlace, goch dem Eden Friedhof. Die Beam— 
ten verſammeln ſich um 11, Ubr 30 imn, ber 
Logenballe, um der Verſtorbenen die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Henry DBernahl, 
Sophia Bernapl, Ze 


Todesanzeige. 
| Sreunden und Velannten bie traurige Nach 


fident... 
lectärtn. 


Rra 


richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 


und Grodater Rn 

Ferdinand Gieſe 
nach kurzem Leiden am Sonntaag, den 
ren, T Monaten und 23 Tagen. Beerdigung 
Donnerstag, den 10. Januar, um Ubr 
Rachmittags. dom Txauerhauſe, 3732 Pal— 
wer Str. Imit Autos nach dem Concordia: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Gieſe scher, Müller, Gattin. George, 
Konkie, red, Fitwarb und Gluter, Rinder: 
nebſt Schwiegerſohn und Shiriegertächter, 


Todesanzeige. 


— 2 Sa y$ Das Freunden und Bekannten die traurige Nag— 
daß auch dort die Zubörerihaft nicht junge Mädden hatte zwei Unzen des riet. dab mein geliebter Gatte und unfer 


saitr 
Frauk Nempert 
felta im Herrn entfchlafen iit. Die D 
findet Statt am Mittwoch, den 9. Ne 
150 Nadın., vom Trauerbauje, 
ztr., 


eerdigung 
var, m 


. ‚ıtuh 
je, 2753 9. 4°. 
nah der epong..slutb, Hriedensfirihe, bon 


9” 


*8 da mit Automobilen nach dem Bethania-Gottes 
ind ı ade 


Am stille Zeilnabme bitten bie beträüid 


ton Stiterhliebenen; 


‚mußte Die Hochzeit verjchoben wer= | 


!den; jedoch foll diefes auf ven Tod 
‚eines Verivandten von Better zurüd- 
'zuführen gemejen fein. Man hatte 
‚eine doppelte Hochzeit vorgefeben, 
Ida ih eine Schiweiter von Fräu— 
lein Townſend ebenfalls 
tete. 

In Dallas, Tex. ſchoß Frau 


ße den 35jährigen Philipp E. Tucker 


| 
| 


verheira⸗ V 


Anna Rempert, geb. Fgedtke, Gattin. 
Earl, Pearl, Herbert, Ainder. 


Tobesanseige. 
Unterſtütrungéeverein von Chicago. 


Die Mitalieder werden hier— 
durch benachrichtigt, das 
Chas. Hoffmann 
B dan der 6, Zeltion geilorben fir, 
h Die Beerdigung finder ftatt an 
—D— Donnerdtag, ben 10, Jan., 2:30 
eg hr Nacan., ven 2254 Mdbifa 
a eis. nah dem Mantrofie Fried» 
of, 
Hoieph Sich, Selrctär, 


Gegenieit. 
ERS 


Todesanzeige. 


durch's Herz. Fine zmeite voit ihr abs | Mart Berx Tent Mr. 119, q. O. 7. m. 


aefeuerte Augel Durchbohrte ven Wa« | 


|gen der mit ihm gehenden Zöjährigen 
Xyrtle Cunningham. 
Sräſident der Four States Brokerage 
Company und Fräulein Cunningham 


| 


| 
| 


war als Stenographin bei ihm ange⸗ 


ſtellt; ſie beabſichtigten ſich in nächſter 
Zeit zu verheiraten. Frau Travers 


Ede verſprochen und ſie habe ältere 
Anſprüne, da ſie mit ihm zwei Jahre 
in Shievepor!, ebe er nah Dallas 
'fam, zui ımmengemohnt hatte. Die 
Aerzte haͤden feine Außficht, Die tön« 
lich vermundete Stenographin am Les 
bein zu erhalten. 


* # . AS 
u tr, nei! *⸗* — 
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I 


fichrigt alfo aus dem Eaftmo einen Ga» \erflärte, Iuder habe ihr ebenfals die 
europäiſchen Län es, daß es bei ſeinem Tode ſeiner Wittwe noch vier nicht-timo macken. 
erſoraung unſerer Soldaten mit Tabak undvierzig Flaſchen davon hinterließ. 

Lebensannehmlichkeiten, die Fürſorge ſür ward der ſo ganz beſonders „edle Tropfen 


8 don Sluguft und Em — 
u 


den Beamten ud Pridern mögen Tents 


zur Nachricht, daß Bruder 
Geh, Mueller 


Tucker war geſtorben iſt. Die Beamten find eriucht, am!" 


Mittwoch. den V. Jan, Vormittaas s8 Ubr, in 
ber Logenkalle zu erſcheinen 
Pruder bie legte Ehre zu erweiſen. 

ernit Hellmih, Com. 


Chad, Tenenhardt, Mec., Reeper. | 


2049 Frewmont Strage. 

Todesanzeige. 

Seinen freunden und Befannte tue ich hier: 
mit lund, das nein Bruder 

NRudalph Korup 

am 6 an, 1RJ8 im feinem 73. LLebensiahre 
geftorden ft, Die Beerdigung finder tat am 
Mitten, den 9, Januar, Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1240 &. Zeop Str, nad dem 
Enncorbia-Sriedbet, 


medi Itto Korup, Bruder. 


: Bauline Sapp, 1791 DOgden Av., 


— 


Eine ſolche Perſön⸗ 
lichleit ſei nach Heines, Bismarcks u. 


der ein heller 


able Xownjend, deren Eltern im | Ianzar, geiterben fit, fm liter von 50 Nad: 
# — angeblich 
— italieniſch oder franzöſiſch — mit Emil Better, mit dem ſie ſich 
geſungen wird, daß die dort erſchei⸗ rauen laſſen wollte, einen Wortſtreit 
nenden jumelengefhmüdien Damen | patte, was zur Folge hatte, vaß ver 
— Pe Siadt | 
feine Strids verließ, kaufte fie in einer Apoihete | 


um Dem berft. | 


Ghtarb Gelbbeds im Germania | 


Ga rieberi Sp 
tte der berit. da Spobnboltz 
Nater ber’ berit, —* Eieloff, im U * 
von 772 Sabren und 11 ee ge 
ben ift. a findet itatt am 
#reitag, den 11. Narı., um u 
bom Tirauerbaufe, 217 No. Fairfield 
Ape., nah der Eınmaus Kirche, Walntıt 
ımd Galtfornia Abe.. von dm nad bem 
| Concordia Bottesader, mit Autos, Die 
traıternben Hinterbliebenen: 
Fran Baer, Charled %., Wiiam %, und 
Hermann EC, Cpohnbein, ... * 
mido 


l 
\ 
* 


Der 
erinnerte zunächſt an den 
Gedantken Nietzſches, daß das eigent⸗ 
liche Ziel der menſchlichen Entwick⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau⸗ 
tige Nachricht, daß meine liche Gattin 


Hermine Gtüd 


im Ulter von 45 Yabren nad Turzem 
Leiden fanft im Serrn entihlafen ift. 
Die Veerdigung finder ftatt am Dons 
nerdtag, 10. San., VBorm. 9:30 llbr, 
dom Trauerhaufe, 1508 No. Spanlding 
!de., nah dem Memortat Part sried» 
bofe. Im stille Teilnahme bitten: 
Stamund Glül, Gatte. Walter Süd, 
Cohn. Gonitance Süd, Schweiter. 
George Gluc, Ehtwager, Harry und 
Eiiie Hüd, Tiefe und Nichte, 


Todesanzeige., 


‚Hreumden und Bekannten die traurige 
Kadridt, das unfer geltebter Pater 
Henru Schule 
am 7. Nanuar im Ulter von 84 Jah: 
ten geitorben ift. Beerdigung dom 
Trauerhauſe, 631 Wrightwod Abvenue, 
gm, Donnerstag, den id. Januar, um 
2 Ubr Nachmitlags. nach Wunders 
Frieddof. Binie feine Blumen, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Schultz, Frau Willtam F. 
Zempel, Henn W. Schuln und Frau 
J. A. Raithel, Kinder. dmi 


Todesanzeige. 


Oeſterreichiſcher Krankenunterſtürungsverein 
Stock im Eifen. 


Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß 
Bruder 
Aart Hoffmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerätag, den 
10. Sanuar, um 2 Uhr 950 Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 2254 Mddifon Sir., nad -dem 
Piontrofe sriedhof,. Die Reamten nd Mitalie- 
der find erfuct, fih um 2 Uhr in der Xereins- 
ı balie au dverfammeln, yum dem berft. Bruder 
I die Icgte Ere gu erweifen. 
Herman Stangl, Grälident. 
Charles Hedl, Selretär. 


— — —— 
| Tobesanzeige, 

‚len Sreunden und Welannten die traurige 
Nadricht, ba unfere dielgelichte Mutter,Gros- 
mutter und Urgroßmutter 

Henrietta Luebbing 

anı Montag, ben 7. Januar, im Alter von 69 
Jahren fanjt ertf&laien iit, Die Veerdigung 
findet itatt am Donnerätag, den 10, Sanıar, 
um 2 Ubr Nachmittaas, vom Irnierbaufe, Vr, 
5140 No, Robey, Sir. nach demt Montroſe 
Friedbof. um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Tulla Zapel, Martin und Nuanit Lusbbing, 
inder, Auguſte und Louiſa  Luebbing, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeln, Urenkeln 1, 
Verwandten. dimi 
JJ — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder und Nefſe 
Wolter Nitichte 
| am ö, Zanıtar Im Alter bon 19 jahren geitor: 
ben ift. Berrdigung findet ftatt bom Trauer» 
baufe, 619 (Sentral Abe., Hiahland Part, am 
Mittwoh, ver 9, Ianuar, um 11 Uhr Porm., 
nad der evang-lutperifben Nirce. Bahnaug 
erreicht Chicago (NortbiweiternDdenot) um 1:45 
Nachm. Bon dba mit Mıtos nah Waldheim. 
Die trauerndben Hinterbliebenen: 
| Baur Nitichke, Frau Elizabeth Van Dyle (New 
ortł), Geſchwiſter. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt. ba& mein geliebter Gatte 
Vater 


md unfer 
Willlam PBoit 


geitorben iit, Tie Beerdigung findet ftatt am! 
Nach⸗ 


Mittwoch, den 9. Januar. um 2 Uhbr 

mittan3, dom Trauerbaufe, 545 W. 20. 

mit Uutos nad Goncordia. Um ftille 

nahme bitten: 

Rifhelmine PBoit ach. Kramp, Gattin, 
Bertha 


Str., 
Zeils 


Frau 


Hers, Frau Minnlie Glees, 


lellindern. 
J — — 


Todesanzeige. 


sreunden und Belannten die traurige Nach: | 


rict, bat mein vielgeliebter Gatte 

William Brandenburg 
‚ (Sohn der berit. Hannah Brandenburg) 
im Ulter von 31 Sabren fanit im Herrn ent- 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet flatt an 
ı Donnerstag, ben 10, San., um 2 Ubr Nach— 


| mittaga, vom ZIranerhanfe, 3424 W. Chicano ! 
Adam Prand, Schiviegerföhne, nesit Enfetr | \ibe,, ben da ned bem LConcordia Friedhof. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
| Marie Brandenburg, Gatiin. William Bran- 
ı deuburg, Nater. Ida, Etto, Aatherine, Wal- 
| ter, Gefchimtiter, 


| Todesanzeige. 

FSreunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bruder 

| Charles F. Hennebera 

im Alter von 62 Jabren am J. Januar janit 

entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstaa, den 10 Jan. um 2 Ubr Nachm. 
vom Trauerbauſe. Aldine Ave. von da 
nach dem Graceland Friedbof. 

Hinterhlichenen: 
ı Carrie Hennederg, geb, Nacgle, Gattin, Henrn 
B. und Guſtav E. Henneberg, Brüder. Frau 

Martha T. J. Hartney, Schweſter, nebſt 

Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac 
richt. daß unſere liebe Mutter 

Mard Mohring 

'am 6, ITanuar neitorbei ill, Beerdigung 

I jindet statt an Donnerstag, den 10. Sanvar, 

12 Ubr Mittaad, bon 1154 Trummond Plare 

raus nah der PVetbichem Airae, bon dba mit 

I Atos nad) dent Eden fFriehlof, Die trauern: 

| den binterblichenen Kinder: 

Franu Mary Hermes, Frau Bertha Mueller, 
Fran Gmma Anoepp. Weorge %. X. Moh— 
ring, rau NMofe Sillebrand, Frau Alving 
Brenninn, Willlam ınd Arthur S. Mohring. 


Die 


Todesanseige. 


rer 
wreH 


richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
William Scheve 

im Alter von 21 Jabren geſtorben iſt 
digung ſindet ſtaftt am Donnerstag. den 10. 
Jannar. Nadbmittaas 2 Uhr, dom 
| 5831 No, Spanlding Ofde,, mit Mutos 
dem St. Lucad Gotiekader, 
ı Sinterbliebenen: 

John imd Malvina Scheve, Eltern, 
voſe, Irma, John, Herbert und 
Geichwiſier. 


nach 
Die trauernden 


Bertha, 
George, 


| Todeßanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 

richt, dab unfere aeliebte Mutter 

| Auguſta E. Gleſe 

im Alter von S0 Jahren geſtorben iſt. 

erdiaung am Donneratag Nahmittlaga um © 

Ubr vom XIranerhaufe, 1434 N. Karamie\ve., 

I mach dent Inncorbiasigrichtor, D trauern: 

! den Hinterbliebenen: 

' Aarl und Gilbert Giefe, Frau Fmma Franks, 

FIrau Bertheo Butt. Frau Emella Marren 

und Frau Annie Weiſel, Kinder, dmi 


ia 
ic 


| Tadesanszeige. 
Freimden und Bekannten die traurige Rach— 
tadaß unſere liebe Mutter 

Chriſtina Ertel, aeb. Glaſer, 
(Galtin des verſt, Chriſtoph Ertel), geſtorben 
ft, Peerdiaung am Donnerstag, 19, Jan. um 
| 1 Ubr Racım., von Nomsfes Kapelle, 1501 8, 
öl, Str, mit Mutomobilen nah Wit. Green: 
Imenn, Pie trauernden Sinterhliedenen: 


! 
wenn Matpiipe Hagen, frau, Pauline Rupp, 


ochter 


Fred Hagen und Nolephb Rupp, 
Schwiegerſobne, 


nebſt Enfelfindern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Noc⸗ 
rit, dak meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 
Ida TDallen, aed. Gemfe, 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtall am 
6 2” 2:50 Nachm, von Thomp & 


— — nd, m 
a 
BR 


# 
# 
# * 
⁊ 


= 


Tr. Garl und wiarie | 
oehm, Onkel und Tante, 


Tobesanzeige 
| 


! Frau 
Martha Kasnid, Töchter. Fred Miller, Hart 
Poit ımb Albert Boit, Cöhne, nebit 19 En 


dimt | 


Die trauernden | 


nden und Belannten die traurige Nach | 


Beer 


ramerkande, ı 


| Migigen Une, n. Aandeind 
&: I 


»e: | 


Brannſchweiger Honig⸗Lebluchen, 
Bilafterfteine, ’ 
Rfeffernüſſe, 
Springerle, 
Marzipan, 
Geräucherte Gänſebrüſte, 
Bänfeleberwurit, 
Thüringer Blutwurft, 
Gervelatwurit, j 
Geränderte Bücklinge, 
Hollaändiſche Milchner Häringe, 


Geräucherter Lachs (in Scheiben), 


Brabauter Salz-Sardellen, 
Appetit Sild, 
Marinirte Bismarck Häringe, 
Ruſſiſcher Kabiar, 
Roquefort Käſe, 


Limburger Käſe, 
Waldmeiſter, 
Zwetſchenmus, 


Preifelbeeren. 
d430bidojon? 


Tobesanzeige, 


& 
Yreunden und Refannten die trau Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Satte und vu — 
Chartes Hoffmaun 
Im I —— 65 
Die Beerdigung findet itatt am Bonmerdten. 
den 10. Jan. um 2:30 Nadın., bom Trauer. 
baufe, 2254 Mddilon tr. nad Montroje. 
Um Stille Teilnagme bitten bie trauernden 
ı Hinterbliebenen: 
ı Anna Wiarie Hafimann, ach U 


ihlein, Gattin, 
| EHarles sd Miitticent, Kinder, ’ dimi 


mi 


Danfiagung. 
Hiermit fpreden mir unferen berzs 
Iiten Danf aus für die sabtreide 
Zeilnabme und die ſchönen Blumen» 
renden beim Begräsniß unferes lieben 


Vaters 
Claus F. Glauffen, 


Insbefondere danklen wir den Paſtoren 
Seinemann undLeimer für die Koftrei— 
hen Worte am Sorge und Grade, Allen 
nochmals vielen Dank. 


Die Familie Tlaufſen. 


Dankſagung. 


Hiermit Iprechen wir gllen unſeren Freun— 
den und Verwandten, unſeren nmaſten Dent 
aus für die zahlreiche Beteiligung und die 
vielen jhönen Blumenipenden Beim Begräb» 
niB meiner gelieöten Gattin und unferer Tiebe, 
bollen Mutter 

Anna Endres. 

Insbefonbere danfen mir dem Baftor Grothe- 
feld für feine troftreiben Worte, forwte dei 
Deamten ımd Mitgliedern von ber Fintract: 
Loge Tr. 5 der Hermanichiveitern für die fcöd- 
ı nen, eindrudSpollen Gefänge am Sarge, und 
ben Peamten und Mitgliedern bon Celtion 
Münden Ar. 7 des BU. 8, 

Kasper Endres, Gatte. 

Mar und Louis, Göhne, 


Zur Erinnerung 


Mit Wehmut gedenle ih beute be3 Sterbu 
tagc3 meines geliebten Gatten 


| Hermann NKerbs, 
| welcher am 8, Sanuar don uns ging. 
| 


} Heige Ihränen find gefloifen, 

| MS die Botfhaft wurde fund, 
Dab die Augen du gefchloifen, 
Die fo freundlich Stel aclhaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jabren 

| Nabnı der Tod did don uns fort, 

| Keiner Tonnie das wohl abıen, 
Niht einmal cin Abfhiedswert, 
Unter Blumen follft du fchlafen. 
Bis dich der fhöne Frühling wedt, 
Lieber Gatte, ruhe fanft in Frieden 
Im gelodten Lande, da drüben, 

| Rube fanft in Jefu Namen. 

Ciheiben, ah, serreikt das Herz, 

Bitter it de3 Iodes Echmerz, 

| Aber mwonnereih und fhön 

| Sit ein frobes Wiederſehen! 


| Gemwibmet bon deiner Die nie bergefienden 
ı Gattin Ishenna Kerbs 


| Zur Erinnerung 


' Mit tiefbetrübten Herzen gedente ih am ben 
Todestag meines bielgeliebten Gatten 

| Heinrich Pfoertner 

| der bor 3 Sahren, am 7. Janume 1915, 

| geltorben tft. 

| Schlaf wohl in füßem Frieden, 

Schlaf wohl in führer Rub, 

Dir minlen ewige Yreuden 

Unb emwine Celigleit_ au. 

OD wie fhmerst mich diefe Wunde, 

Die fi tief ind Herze arub, 

Nie dergefle ih die Stunde, 

Ta man did an Grabe trug. 

| Viel an früh biit Du bon mit neihieden, 

! Die Trennung bat mi tief betrübt, 

| Die Sonne vet auf und nieder, , 

| Doch mein lieber Gatte fehrt nicht wieder, 

! Und es ift beitimmt in Gottes Nat, 

I Zah man dom Liebiten was man bat 

Mus fheiden, ia fcheiden! 


| Gewidmet don beiner trauernden Gattin 
| Lina Vfoertner. 


Zur Erinnerung 
| Zur Erinnerung an meinen geliebten Gatteır 
| John Stonitſch, 


(53 Zabre alt), der und heute bor einem Jahr 
dur ben Tod entrilfen murde, 


In unferem Heim biit du bermißt 
Dein lieber Play tit leer 

DTunfet tit's in unferem Hein, 

Wir feben dih nimmer mehr. 

} Teine nütine, fleibige Sand. 

Und deine Sorg und Bilene, 

1 Rermilfen wir für alle Beit 

| Huf jedem unſerer Wege. 


Semwidmet bom deiner dich nie Dergelienden 
Gattin E 
Enelia Stonisih, Clara, Toter. 


—— 
Zur Erinnerunsg 
an meinen lieben Vater 
Hermann Kerbs 


Es webt um uns ein beiliger Schauer. 
Wenn wir nach deinem Grabe gaebn, 
Es bricht unſer Herz in tiefer Trauer. 
Wenn wir vor deinem Hügel ſtebn. 
DZas Auge weint. die Liype aigtert, 

I Wie fteh'n allein und tief erſcuüttert; 
Es nebt die Sonne au’ md nicher, 
;  Unfer lieber Vater Tebrt nit mieber. 


al 


Gewidmet von deinen dich liedenden 
Kindern. 


Ser Grinnerung 
liebe Gattin und Mutter 
Jobanna Katzel, 
geſtorben heute dor 3 Sahren, am 8.Jan, 1915, 


an unſere 


Gewidnmet bon der | 5 
| Traueruden Familie. 


[m ⸗ — 
‚Western Casket & 
' Undertakin Co; 


. Gentrat 


| wei e in ber ganzen Stadt. 
! @ie Tree d N orermisuns in jedem Detail 


D. S. Sattler, Kö) 


! 


‚Bush Temple Thenter 


| Tel, Superior 4819. 
\ Tiendtag, den 8, Januar, Abends 8:15: 
Aoſqieds Enuprnir-Voriiellung 


Bas Breimäderlhaus 
| Witten, den 9. Januar: 
Dies 
dor Ernit yon Wildendrud, 

| Donnerdteg, den 10, Januar: , 


Die rätfelnafte Frau. 
Dimt | 


Sennabend, den 12. Januer: 
ı Madame Bonivard, - 


WILLIAM B. LUCHE 
Mumbing, Gas Fitiog und Sewerage. 


—— 


2838 north Hoyno a 


Camembert Käſe, 


Jahren ſanft entſchlafen iſt 


Sanbenlerde 


* 
a 


ji 





geld, das vor oder an.dem 
* G 12. Zanuar hinteriegt 
iſt, wird vom 1. Januar 
an 8 Prozent Zinſen tragen. 

Der beſte Zeitpunkt, mit dem 
Sparen zu beginnen, iſt jetzt. 
Zögert nicht, damit anzufangen. 


x 
* 


* 


macht, bringen 


Selbſt wenn Ihr nur 81 ſparen 


könnt, bringt ihn her. Es wird 


J 


| 


E damit ein Anfang gemakıt. 


'! Zinfen vom 1. 
— 


Ihr werdet finden, daß dies 


eine Bank iſt, mit der Geſchäfte 
zu machen, angenehm iſt. Pünkt- 
liche und höfliche Bedienung 


harren Eurer. 


Mitglied Federal Reſerve Syſtem 
Mitglied Chicago Clearing Houſe 


Eine Staats: Bant 


Etablirt 1862 


‚am oder vor 


— 
— 


R 


Aus deutſchen Kreiſen. 
Ein ſeltener Geburtstag. — Verſchiedene Deutſchamerikaner in 
| hohem Alter geftorben. — Streben nad Bereinigung. — 
| Dentiches Hans der Regierung überlaffen. — Prehflub- 
| Konzert. 
| 


En 2 ae 3 053 


* — ZA en — 
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Ein Ichrreihes Kapitel über Tiläzme- 
nieren. 

Gute Tifhmanieren find ein offer | 
Iner Empfehlungsb: »f, den jede Muts 
ter ihrem Kinde ins Xeben mitgeben 
* Und wie leicht läßt ſich in 
der Jugend erlernen, was man ſich 
ſpäter mühſelig und unter tauſend 


® 
| voor 400909210 0 0 10 + E 


| Milwautkee, Wis. — Henryıftammte aus der Nähe von Berlin, . = . 
| Vodke, langjähriger Rechtsrat ber | fam als Kind mit feinen Eltern nad) Angſt- und Schamgefühlen von an⸗ 
| Germania Herold Aſſociation und Amerika und betrieb ſpäter 40 Jehre deren abguden muß! Xeider aber 
Geſchäftsführer der Rechtsfirma Ne— lang eine Buchbinderei nebſt Schreib- halten es viele Eltern, die ſelbſt gut 
‚for & Comp.; ift im Alter von 61 maierialiengeſchäft in Toledo. oder doch leidlich zu eſſen verſtehen, 
iSsahren geftorden. Er hatte ſich zu⸗ Frau Joſephine Kuhn, 13 fit böchft überflüffig, ihre Stleinen 

Jahre lang hier gewohnt und gewirkt | 

‚hat, — fie murde 1832 in Dipe in) Dem das jchhon als 


‚glei einen Namen durch flott ge nad) diefer Seite hin zu erziehen. 
Ichriebene Artitel aus dem amerita- Rinde aber, 

‚nifhen Nechtslchen gemadt. Cr|Meftpfalen geboren, — das ältejtelffeiner Dreitäfehoh manierlih efien 
:ftammte aus ber Genend von Dort: Mitglied des Frauenvereind ber St. muß, werden durch tete Uebung die 
|munb, Weſtfalen, kam 1874 nach Joſephskirche, feierte in feltener Fri guten Formen bei Tiſche zur zweiten 
Amerika, wo ihn ſein verſtorbener ſche ihren 86. Geburtstag. Ihr älte- Natur, und es übt fie dann fpäter als 
Bruder, der damals bekannie Rechts⸗ ſter, bereits verſtorbener Sohn war erwachſener Menſch zwanglos und 
anwalt und Kongreßabgeordnete Wil- der Begründer des erſten größeren ſicher, wie etwas“ gänz Selhſtver— 
heim Bode von Chicago, dazu veran⸗ Schnitiwaarengeſchäfts der Stadt, ftändliches aus. E35 ift ein Genuß, 
‚Taßte, fi) dem Konfulardienft zu Ssahrzehnte lang ber Staufplag tes einem ſolchen „Eßkünſtler“ zuzuſe— 
|wibmen. Nach mehrjähriger Arbeit Detroiter Deutfchtums. ben, zu beobachten, twie er fich bei» 


die 


FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 
5.W.Cor. La Salle and Washington x 


Capital and Surplus 
0782.000.000.. 


icn2,4,8 


Spar-Kontos 


In Uebereinſtimmung mit amjerem 
Brauch arwähren mir vom 1. Jan. ab 


3% das Jahr 


Zinien, halbjährlich zugerechnet, auf alle Spar- 
Einlagen, die gemacht wurden an oder vor dem 


12. Januar. 


Illinois Trust & Sayings Bank 


La Salle und Jackson Strasse, Chicago 


ir haben an unfere Ein- 
feger nıehr als 


541.000,000.00 


in Zinſen bezahlt jeit 18% 


DIDO | 


inre Neffen und Nichten üibergangen 
bat, außer mit Schmudjaden, 
flärt die Erblasierin 
dieje genug hätten. 
Auguftus Anderion bat jciner 
Wittive, Sarah, 4408 Berkeley Ave,, 
und feinen drei Geichwiltern $22- 
000 Hinterlaflen. Kinder hatte er 
dt. Amp Miwmood, 535 Weit 69, 


Hadıträglich aemwährt. 


Mister Barrett erteilt Deiterreid- 
Ungarn den Bürgerbrief. 


“ 


Beiylagnahmtes Erbe. 


Str., iit al$ einziges Kind die Er-! 


| 
— 


jährigem Ruhe 


lernte, verbrachte, iſt Julius Frey im 


auf dem deutſchen Konſulat in Chi—⸗ 


cago nahm er das Rechtsſtudium auf 
|der Northmweitern Univerfity auf und 
letablirte fi als Rechisanwalt in 
|Ehicago, wo er der damals erfchei- 
Inenden Wochenzeitung „Die Rund 
ſchau“ als Rechtsrat diente. Vor 12 
Jahren fam er mit Diefer Zeitung 
‚nah Milmaufee und trat in bie 
Dienste der Brumderfchen Firma, 
La Erofie Bi: Sohn 
Malin, 1845 in Feldkirch in Tirol 
geboren, jeit 1883 bier anfällig, mo 
'er 27 Xahre lang dem Gefanaperein 
„Frohſinn“ als Präſident vorſtand, 
iſt geſtorben. 
Wauſau, Wis. Hans J. Heiſe, 
Herausgeber und Schriftleiter des 
Wauſau Wockenblatt, iſt nach lang— 
jährigem Leiden geſtorben. Er war 
in Rathenow, Deutſchland, geboren 
und 58 Jahre alt. Im Alter von 
21 Jahren kam er nach Amerika. 
Zuerſt ließ er ſich in Bethlehem, Pa., 
nieder. Mehrere Jahre ſpäter kam 
er nach Wauſau, wo er das Wochen— 
blatt gründete. Bis vor zwei Mo— 


1 
| 
| 


Inaten hatte er die Leitung bes Un | 


ternehmen? noch perfönlih in den 
ı Händen. 

Gleveland, D. — Wilhelm 
Mrebi, der Neitor unter den beut- 
ſchen Apothetern, ein geborener Dit- 
friefe, tft im Ulter von 85 Jahren ge= 
|itorben. 1862 ausgewandert, fam er 
11866 nach Cleveland, imo er eine ber 


|eriten deutfchen Apotheten übernahm. 


| Nebenber begeifterter Botanifer, er- 
warb er fich durch feine Herbarien in 
Fachfreifen einen beneibenämerten 
"Auf, der ihm von der Direktion des 
|botanifchen Gartens in Berlin ben 


Er ehrenvollen Auftrag einbrachte, eine!’ Omaha zu ftationirenden Truppen, 
damit, DaB | gnffettion ber Ohioer Flora für das 114 Dffiziere und 300 Mann, Ber: 


dortige Mufeum einzuichiden. 
Detroit, Mid. — Nad) jehd- 

ftand, beit er bier, ion 

er vor Nahrzehnten ſein Handwerk 


‚Alter von 82 Nahren geftorben. Er 


Buffalo, N. Y. — Die ver: fpielämeife eine Aufter zurechtmacht, 
\fchiedenen bdeutjchen Gejangpereine ivie fauber und zierlich er ein Huhn 
der Stadt gehen mit dem Plane im, gelegt oder das. zarte Krebsfleifch 
'einer Anregung bed Vereins „roh: au den Scheren herausholt; mirts 
‚finn“ folgend, eine Sängervereint: ;fich, man kann Appetit dabei betom> 
‚gung zuitande zu bringen, um das 'men und Luft, es ibm nachzutun, 
‚beutfche Lied in diefeım Londe erfolg: wenn man chva fühlt, daß man 
‚reich weiter pflegen zu Fönnen. sicht auf aleicher Höhe fteht. 
‚ Der Harugari Frohſinn hatte nd Die Yände voll find fıhon über 
‚in biefem Jahr cine prächtig nelum- pen „guten Ton bei Ziich“ aefchries 
gene Weihnachtäfeier veranftaltet, an pen worden. Was er verlangt, find 
der abermals eine Menge Kinder at: ou fich nur Kleinigkeiten, aber die 
tiv beteiligt waren und zu ielcher 
\Gäfte eigens fogar aus New York sorgt, un faht jeven Verftoh bages 
herfamen. . „.‚gen ald Mangel an Xebensart auf, 
NemYort,N.Y. — Das grd3?| Da ift zuerjt Die Serviette, die ſich 
Benefiz-Konzert, das Mitte Januar fg gern mit einem Zipfel im Snopf: 
vom Deutſchen Preß-Klub in Carnes oh der Wefte, beim fchönen Gefchtenht 
gie Hall veranftaltet werden wird und in der Blufe oder Taille „Feitneitelt“ 
dei welhem vornehmlich Wagneriche | oder oben in den Sragenbund 
ıMufit zu Gehör gebracht werben fol, | ‚iplüpft". Praktifc) mag das wohl 
|verfpricht jchon um desiwillen zewal⸗ fein, aber „fein“ im Sinne des gu— 
tige Zugkraft auszuüben. Max Ben- ien Tons iſt es entſchꝛeden nicht. 
dir wird das große Symphonie-Or- Danach hat die Serviette ihren 
heiter dirigiren und meben anderen Plag ein» für allemal auf ben 
werben bie weltberühmten Wagner Sinien des Speifenden, ben fie nur 
Sänger Yohannes Sembach und verlaſſen darf, wenn ſie zum Munde 
Frau Melanie Kurt mitwirken. geführt oder nach Beendigung des 
Newark, N. J. — Der Deutſche Mahles, loſe zuſammengetnüllt, aufs 
Pionier-Verein wählte mit ſeinem Tiſchtuch gelegt wird. Auch mit dem 
Präſidenten den ganzen, langjähri- Löffel weiß ſich manch' einer nicht 
gen Beamtenſtab wieder, und bedachte abzufinden; der nimmt ihn zu voll, 
auch den deuiſchen Hoſpitalverein mit ſo daß fein Inhalt überfließt, und 
einer nachträglichen Weihnachtsgabe, jener leert ihn, zum Entſetzen ſeiner 
hierin dem Beiſpiel folgend, das der — mit hörbarem Schlür— 
Cannſtatter Volksfeſt-Verein gegeben fan; hier packt man ihn von oben her 
Hatte. ‚mit ber ganzen Fauft wie einen Spieß 
Omaha, Nebr. — Der Platt: und bort faßt man den Stiel in 
beutfche Verein hat der Bundesregie- ‚übergroßer Zierlichkeit nur mit zwei 
rung das Anerbieten gemacht, ihr Fingern, während die übrigen ſteif in 
"während ber Dauer de3 Krieges das bie Luft ftehen. Das Nichtige liegt 
|Deutfche Haus zu überlaffen, und natürlic aud) hier in der Mitte, Wer 
foll daafelbe als Quartier für die in feinen Löffel zwifchen den erſten drei 
Fingern der rechten Hand balanciert, 
den Daumen nad oben, ihn mäßig 
füllt und mit der Spige dem Munde 
nähert, der fich ihm nur ganz wenig 
entgegenneigen darf, mer den Xöffel 
gefhidt zu bdirigieren weiß, jo daß 
nichts Fledert und nichts überfließt, 
iund ihn zuquterlegt geräufchlos aus 
Iirintt, ohne erft noch hineinzublafen, 


wendung finden. Eine für ben 20. 
‚Xanuar anberaumte feitliche Veran: 
'ftaltung des„Ortsperbanbes“ würde, 
im Fall bi8 dahin bie Uebernahme 
por fich gegangen fein jollte, im Mu- 
‚Titheim ftattfinden. 


kaiſerlich 


Welt achtet darauf, daß man ſie be⸗ 


der Aufſtieg vom Fuß bis zum Kra⸗ 


In zwei weiteren Fällen kann Nachlaß 


an die Erben, weil in Böhmen und 


Ungarn anſäſſig, nicht 
werben. 


ausgezahlt 


es 


„Als ich ſeinerzeit ablehnte, 
Dejterreih-Ungarn den Bürgerbriei 


audzuftellen, gejhah das im Intereſſe 
jener,” fagte heute Richter Barrett zu 


einem Berichterftatter 


genau unterfuchen zu fünnen. Cs 


ber „Abend: | 


poft“, „ich verihob die Sade, um fie Irengten Klage auf Scheidung an- 


Ichmebte damals die Kriegserklärung 


gegen Deiterreich-Uingarn in ber 
Buft, abgegeben war jie noch nicht, 


aber e8 wurde bor mir in offener Ge- | 


bin des Naclaiies ihres ımlängjt 
veritorbencn Vaters, Rogers MW, At 
wood, 833,500. Das Teitament 
wurde heute bejtätigt. 

Die Ehemüden. 

Amanda Frik hatte c Marz 
1909 ihren Harry nehetratet und wor 
von ihm am 17. Oktober 1915 nebit 
ihrem Iöchterchen, angeblih ohne 
Grund, bösmwillig im Stich aelafien 
worden, wie fie in ihrer heute ange: 


m 22 


—“ 


gibt. 


In Sados, Rußland, hatte Bru— 


nislav Gilvids am 29. Auguſt 1909 
ſeine Suſanne geheiratet und war 


mit ihr übers Meer nach Chicago ge— 


richtsſitzung erklärt, daß in den Bun⸗ 
desgerichten und in der Bundes— 
bauptitadt feine Bürgerbriefe mehr | 


ausgeitellt würden. 
joie ich auch eriwartet hatte, unum:= 


Seht habe ich, | 


fommen, two er als Frleifcher arbeitet. 
Site haben drei Kinder. Der Nann 
joll ungemein roh und gemalttätig 
gewejen fein, im lebten Juli im 
Rauſch der Suſanne Techtelmechtel 


| 
iu 


| 


| der darf fich mit Fug und Reiht fa= 
Fe daß er. feine Sache gut gemadıt 
at, 


Abſcheulich iſt's, mit dem Meſſer 
zu eſſen, d. h. die Speiſen auf der 
Meſſerſpitze in den Mund zu brin— 
gen, die Sauce mit dem Meifer aufs 
zunehmen oder gar mit dem Meier 


— — — — — — — 

— — — —————————— — 
ſich keineswegs nur auf Reichsdeutſche, ſon— 
dern auf alle Männer jener Altersklafſſer 
F im Lande. 

Sie 


z wieder einziehen | 

richt fagen, auf alle yülle + 
pr = 
Berfoual-Hadıridien. + 


1 en Sie aber Fragebogen ausfüllen. 
Sie lönnen ia wegen Ihres vertrüppellen Ar⸗ 
mes ais Untauglicher Befreiung vom Dienfte 
beantragen. } 
“bendpvoitle? 
— Noliseihfauptmann Bernard Baer ; > nl — — 
m p -Besirtewadhe Tiegt ins Salzfaß zu tauchen. Das Meſ⸗ 
Zuitande 'm Waihing- ſer iſt dazu da, das Fleiſch zu zer— 
one praucen Sic 4a nur den Ygenten bon Boulebard Hoſpital darnieder. Er teilen, und das eigene Meſſer ſoll 
zu fragen, wenn er die nächſte Prämie cin— —* ſich gehn e eier Unter- auch nur auf dem eigenen Teller tes 
sieht. eiosentzüundung eimer Tofortigen Une» Tiſchgaſtes gebraucht — MR 
„oe Mi. — Seibitveriiändlib fara Der] ration unterziehen. cs * 6 ht Werben. - 
Tapit au Frauen — Sen a — — — deſſer reue k enoſſin iſt die Gabel. 
müſſen ſich aber den hinſichtlich der Tracht ſür — — m; . . r z e 
| diefe Audienzen porgeißriebenen Beſtimmun⸗ Selbſtgefühl. * Danıe vom Sie wird mit der linken Hand ge—⸗ 
| nen fügen, ı, N. einen fhmarzen Schleter tra- | Haufe: Glauben Sie, Herr Tüpfel, daß halten, dad Meffer mit der rechten; 
Ps —— * „das Genie erblid) ift? — Herr Tüpfel: ein Ummechjeln beider Geräte wäh: 
Z, MU. Bielard Str -—— Sie fünnen, audb | Meth nicht: Habe noch feine Sünder! — — 2. I 
Imenn Sie nur das „erite Rapir” baben, rırbig | Weiß * abe em FR Euepenn — rend des Eſſens ſoll nicht ſtattfinden. 
I — Pen Mhitrai an ai) —— An den Übruzzen. — Gerr Gold: m e ‚ . 
ıda5 Haus laufen. Den Mbitralt laifen Sie]. . : = — Man kann das Meſſer dabei au 
| cın beiten bon einem quten Anwalt prüfen, |ftein wird bon Räuber überfallen, de- * a ee aber auf 
RN. — Eine Shhule diefes Namens it une |nen er fein ganzes Geld, imelches er bei älVeierlei Art anfafjen; entweder von 
nbefannt, aud im „Eitp Q ‚ich hat, ausliefern mul. Mit jehiverem oben ber, oder bon unten, etic= tie 
‚Berzen überreichte er den Vanditen einen Löffel. Man ichneidvet vom 


| finden, 
R tum amertauie Mar nd erbittet fid 4 
zgweitauſend Wark und, erbitter fich Fieiſch ſtets nur ſo viel ab, als man 


Brieftaſten. 


—— 


den 


Alle aroßen ame⸗ 
rilaniſchen Geſellichaften dieſer Urt hatten vor 
dem Krieg Vertreter in Deutſchland und wer⸗ 
den mach bein Artege zweifellos wieder ſolche von der Warren Abe. 


* 
c 


! - Die Brobina Tahien fiel 
de Kongre& im Nabreg 131 


ftößlich feitgeftellt, Daß jene Leute zu 
dem Bürgerbrief berechtigt waren, | 
porausgefekt, dab fie den anderen! 
Anfprüden in Bezug auf Bildung | 
entfpräden. Daher habe ich jegt ihr 
Geſuch bewilligt.“ 


ſie aus dem Hauſe gejagt und ihr es 

unmöglich gemacht haben, die Kinder 

zu beſuchen. Die Frau verlangt die 

Obhut über die Kinder, Nährgeld 
Erben müfſen ſich gedulden. und Scheidung. 

Joſeph Kammel, welcher am 19. Thereſa Ackley hatte am 10. Dito- 

Dezember letzten Jahres geſtorben iſt, N DETTE 
bat, laut des heute eingereichten; brem Gatten, isranf, ein jetzt 
Zeftaments $10,000 in Fahrhabe Jahre altes Töchterchen 
hinterlaſſen und zu deren Erben 
feine in Qufames, Böhmen, mohnen- | = 
den drei Geſchwiſter Franz, Frl. „Er d 
Anna Kammel und Frau Rofina |treulos verlajjen,” Hlagt fie. 
Michter, zu Nachlakperwaltern Geo.) Era Schalf war eine verführertiche 
Sigmund und Lorenz H. Prybplafi, | Eva, und der Schalt jah, ihr im Nat: 
Nr. 1871 Nord Leavitt Etr., beziv, |ten. Friedrich Schalk, deſſen Gattin 
Mr. 3318 Pierce Ave., beftimmt. Da |Tte jert dem 8. Juni 1909 ift, hat fich 
nun die Ver. Staaten mit Deiter- 
reih-Ungarn im Kriegszuftand find, 
fo wird das Erbe erji nad Frie— 
bensfhluß ausgeliefert werben. 

Reiarine Frankus hat ihre aleich- 
namige Mutter und fünf Schweltern 
die fümmtlich verheiratet find und in 
Behle Arbs, Ungarn, wohnen, zu 
Erben eingejegt. rl. Katarine if 
anlängſt hier geſtorben. Auch ihr 
Nabich von $1500 mird erit nad 


m 
zehn 
geichenft. 


amt 
ut 


und tagt jet auf Scheidung. Ehe— 
bruch ſagt er. 


Zinſen 


merden auf Sparkaſſenkontos zur 
Rate von 3 Prozent das Jahr be— 


Der unlängit verſtorbene Herr Einlegern wird abſolnte Sicherheit 
Charies Nollau, Präfident der Nol- | geppien mit prempter und höflicher 
Inu de Wolff Ttfg. Eo., 1705 bis Zedienung in einer änferft henne- 
19 Sullerton Ave., hat jeine Schiwe- | men Page \ 


ker Frl. Emma zur Alfeinerbin | 
First Trust and 


ſeines geſammten Nachlaſſes ein. 
geſetzt, da ſie, wie er wiſſe, irgend 

= . 

Savings Bank 
Emile K. Roisot, Präsident. 


emen der anderen Geihmiiter im 
Notfall heiten würde, wie er selbit; 
getan hätte, wäre er am Lehen. Das 
sehn Seilen Inhge Teitament murde 
heute eingereicht. 
Francis 2, Barrell von Dat Park | Rerbweitlice 
FE bat den Zinsgenuß ihres Naclafjes | Eike 
son $16,000 ihrer Schiaiegertohter, | Menrse und eberfhuf 
einer Wittwe, auf Lebenszeit vir- | $10,000,008 
macht, banız islien: ihr Imgjähriner ’ 
Beeumb Edvard H. Duft, 949 Latr Tre Kttien Dieier Banf find im Befit 
— Del Bart. oder feine Nodifom-, " ber Aftisnäre ber Yirit Nation«! 
Bermögcn erbei. Dap fiel Bunt et Ehicage, 


a * 
—— 


Repitel 
ame 


Ar Ar a 
£ 


mit Liebhabern in der Gajje um den | X 
Preis einer Kanne Bier vorgeworfen, |, 


| das ber 
| aiftrirung der 
m) ; 
ir 
Y a2: er: w.: Inur, tab die Negiftrirung in 
ber 1906 in Chicago gebeiratet und! ac 
Ir 
| werben mirb, 
Seht hat fie auf Cöfung der Ehe und a 
. 2 . . halten. 
Obhut über dag Kind angetragen. ran 
mid) geiäplagen und ung! 


| ‚Department 


bor einem Monat von ihr getrennt | no 


Sriebensfhluk ausgeliefert werben. |zahlt, halbjährlich antgeihriehen. »- 


nnd 'o rn 
AKonſulot befaßt ſich 
Sven nicht 


8 


pt Mile, Die nad dem 
amade find, ausgedehnt 


W. Arlinaton Heials. — 
vaß brauchen Sie nur 18 
rzone wohnen, arbeiten ober ſich aufhal 
alig in der Näbe eines !irfenals oder 
ren Arieg&swede dienenden Mnlage Sit 
Fall, fo miffen Si b Chicago 
und ſich vom Bu marſchall einen 
tellen laſſen. Hinſichtlich der Rte⸗ 
Meihadeutihen im frebruar mer 
in nöchſter Zeit genaue Vorſchriften 
werden, Bor ei man 
en bia su 
in aröße— 
geleitet 


C 


ten, 
ande 


ommen 
ı Rah 

en 
anntgemacht 


‚000 Eimmohnern dom Voſtmei 
Städten von der Belizeibehörn 
Sie dürfen über Die X 
nur nicht Tih unnötia auf i 
Die „neuen Mnordnnunne 
fih auf die neuangeordnete Pegiſtrirune 

licher Ausländer am 4. Februar. 


I Saı A 


ehen 


rh 


n 
* 


Jobn id 


J. Wend 
et Var, Mafhinaton, D, ( } 
Ihrer Erfindung. 
Ite Leif —* itſche lang a 
Ansländer n ı Keere einge 
r, woßl aber der Schwede. 
Der Stadtrat b 
neh nidt arn 
ihtlih auch richt 
me ) viele Feine Geſchäfts 
au Grunde geridhtet tverden miürdeit, 
tbilde 9, Schiden Sie dir Ar 
it oder telenhoniren Sie an die Anzei 
a der „lbenbpoit”, wenn Sie ni 
voripredert Tönnen, Zir fönnen den 
5 F 


Briefmarken Ibrem bei 


ı Schreiben 


a fein 
5 en Sie fin ar dad 
n U a 
| nen 
- Drr 


De 


Ba“ 
(lie j 
4 icht am 


| feindlicher ° 
sogen werde 
etetiner - 


a 


| at 
die dabin e 
nomn 
anıc! 


Int 
icıtTe 


HSenrh iR. — Nllerdingd fommt jenes Lich 
in der Operette „Der Nogelhändler” vor, 
A. mM Oeſterreich⸗ Ungarn find bon die 
vn Reitimmumgen ansgenommen, bie nur für 
Reichsdentſche gelten. 

a 2, Valos Karl, — 
unteritändli. nr Zie einen Tab Daben 
mollen. fo müflen Sie fi verfönlich darıın 
hertit ih wird.er Ihnen nicht zuge 


Ibre Arirgac iſt uns 


orie 


u 
ben, 
h. = 8, 2ie ı tert Tein Geld 
Deutiland Ichiden, ımd bas Zdrmeiser 
— mit derartfigen Trinalfas 


. B., Wellinalon Abe. — Unmcr dieſen Um— 
wänden fan Ahr vruder nicht in Das deer 
eingereibt werden, Er inIT, mern er hen iyrane 
denen augfülit, Beicetung (exemption) bean 
ſprucen a 

x 9. Bieland Str und rau Gens 
@ — Eie erdetenen Anmweilungen aur Heriel« 
jung büliger Seife murden in ber letten 
Zonntospoit auf Seite 5 beröffentlicht. Sm 


| Sirieffaften fönnen wir brrartige Rezepte nicht 


brfannt geben. 


” * * 


Rehtsanwelt Fred Blotfe, Unit 
uilding, 127 Nord Dearborn Str., 
Zimmer Nr. 1444, gibt nachftehende 
Auskunft auf ihm übermittelte An 
fragen: 

2m Met ag Brailacn Zi 
Ami 21 Yabre al , 

’ ä Geſen 
ch unter dem gu * eich Bla que 


„sbehung T 
* aber vielfeiht ſycer 
virungspflicht  mird $ Samt 1817 ar 


2% 


I mer fünf Brogent Rabatt 


un, 
oJ 


2 verlieren ihre Schreden: 


‚ reichltchen 
theker. 


—* 
—88 


dann hundert Mark zurück mit der Be— om 2. = 
merhung, dab er bei Baarzablung im; gerade zum „unbe führen will. 
u erbalten Jhiebt mit Hilfe des Meffers eine 
Kleinigkeit Gemüfe, Kartoffel oder 
was man fonjt auf dem Seller hat, 
auf das kleine Fleifchftüd an der Gas 


gewohnt fit. 
| — Eine Kerle bon einen Schneider. 
— „Du Siehit ja foloffal model aus. 
Halt du geerbt!" — „Nicht Doc. ch m ae — — 
habe einen Schneider gefunden, ich ſage belſpitze und verſpeiſt beides zuſam— 
| Dir, eine wahre Perle. Denfe Dir, ich men. Nie joll man alles Fleiih auf 
\tomme cben von ihm und hatte Mühe, einmal in Eleine Biſſen zerſchneiden, 
I} \ 5 £ . 1 - Hs 2 .. rn 
| Bu Beeren von, er em haar, ums pas Meifer dann hodjhefriebigt zur 
as li 4 . FR . 1 
| Mahrbaftig?“ „Na ia, er worte Feite legen umd nun mit ber Gabel 
haben.“ allein luſtig drauflos jchmaufen; 
— tan lauft jonft Gefahr, Bemerkun— 
gen ivie: „Nun fann das FFuttern 
losgehen!“ von feinem Iteben Nächiten 
zu ernten. 


Die Hand darf heute nur in bes 
jonderen Füllen Mefler und Gabel 
ablöfen, etwa beim %Werfpeifen von 
"Stangenfpargel, enaliihen Sellerie, 
Artifhoden, Krebjen, fehr kleinem 
Werdet Thr gequält von Neuralgie, Geflügel und dergleichen. Auch beim 
| Begenichuß, Zee BE Wer Butter- und Mijegung tit es geftat: 
—— — u Dann laht iet, das Weib: oder Schwarzbrot in 
daz beiänftinende, erteärmend: Mittel Die Hand zu nehmen, es zu beftrei= 
Sioan’® Liniment die Schmerzen ſtil- chen und zu belegen und mit der 
fen, indem es bon dem betreffenden Hand zum Munde zu führen. Wer 
ar a den 1b jebodh die Yyinger nicht fettig ma= 
a en —J— Er Br, Sen will, Tann Die Sache ebenfo gut 
'meldes auf die entzimbdeten Wugfer mit Meffer und Gabel bewerfitellis 
oder das entziindete Glied einjtrömr. ‚nen. 

Kenn alio Sloan’s Liniment die ange 

ſchwollenen VBlutadern entlastet, indem 
es einen Gegenreisz aut der Hautober— 
| Häce erzeugt, mird die Blutzirfulation ! 


Alte derartigen Nernenihmerzen geheilt 
durch die gegenreizende Wirkung 
von Zloan’3 Riniment. 


— — lb —— 


— Mitleid A. 

| gleihmätig gemact, die mitleidenden rant): 

| Nerven afle hbejänftigt, ımb Die Schmer: 

zen und Leiden vergehen. 

|  _Merzte verordnnen biele Gegenteigmit: cn 

|tel. Sloan’® Liniment it vielleicht das ‚ler blidi?“ 

| Gegenreigmittel, weiches om meiften; B. Amitleidig): „Tas gebt 

en a ———* auch nahe! Vielleicht hat der arme 
ı den allen bon Metz |: fel ſcho — 4 

ralgie, ämergenben Muskeln, verrenf- Teufel ſchon mehrere Tage nichts ge⸗ 

ten Gliedern. Zerrungen. Beulen, geſſen und ſieht uns hier praſſen. 

Gipt zu bekampfen. Reiben ift nicht Kellner, ziehen Sie den 

erorderlich. Dieſe Flare, reine Flüf- |zu!” 

| figfeit ift leicht amzumenden; fie macht | 

Bie nicht fledie. Flaiden va | 

IImfong bei Eurem Mpo- 


(in Rejtau- 
„Die begehrlih der hohläu- 
‚Hige junge Menich, der da dranken 
vorm Feniter jteht, auf uniere Tel- 


Aus dem Venſionat. 
Lehrerin: 


Welche Zähne bekommt 
man zulekt®” 


W 
Schülerin: „Die falſchen!“ 
— Im Reſtaurant. — Herr (unge— 
duldig): Wo bleibt der Lammöbraten, 
den ich jchon bor einer Eimigfeit beftellt 


? — Hellner: Wird friich gema 
} Lammsiraien erfordert Sammegebulb! 


Sloan’s 
Linimeni 


+ 


derſtehlicher Gewalt ſelbſt die ſtärk— 


mie, 


Vorhang ı 


am 


RENTNER EN ae 


= 


— 
Ant mächtigen Berghöhen im äqua⸗ 
istialen Afrika, 

Bor einer Reihe von Jahren er: 
regte der Mfrilaforfher Sofeph 
Thomfon allgemeines Intereſſe 
durd feinen Bericht über bewohnte | 
Söhlen, die er in einem afrifanie | 
ihen Berge aufgefunden hatte. An 
Dein Nordoitufer des Wiktoria-Nyan- | 


;a erreichte er einen alten Bultan, | Jeitvariehen .. $140,136,552.57 


den Elgon, einen der grosten Berge 
des äquatorialen Afrıtus, der jid) 
mehr als 14,000 Zub ber Der 
Ebene erhebt. 


Vergflanke entdeckte Thomſon weite Kundenſcuuiden aufareditbriefe 
Aundenfhniden au 


Höhlen, von denen fi) einige bis 
zu ımbefannter Tiefe ın den’ Berg 
hinein erjtredten. und in twelden 
Sumderte von Eingeborenen bauten. 
Sie bauten Hütten und weideten 
Ninderberden im Ddemelben, ud 
Thomſon neigte der Anſicht zu, die 
Hoͤhlen ſeien künſtlichen Urſprungs. 
Ueberlieferungen darüber beſaßen 
die Wilden nicht, aber der Forſcher 
hielt die Aushöhlungen für das 
werk alter Vergleute. Die Umſtände 
erlaubten es ihm nicht, eine gründ— 
liche Unterſuchung des Berges und 
ſeiner Felſempohnungen vorzuneh- 
men, und erſt einige Hahre jpäter 
umwanderte F. J. Jackſon von der 
britiſchen oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft auf dem Wege nach 
Uganda halb den Elgon und kreuzte 
den Gipfel des alten Vulkans von 
Nord nach Süd | 

Seine Erforfhung jenes Verges | 
beanfprudyte etwa adıt Wochen, und | 
ter dauerte jch5 Tage. Jackſons 
Xeute hatten von der Kälte furshtbar | 


zu leiden, und er jagt, einer zweiten | Kapitat .... 


Ntaramane wiirde er nicht raten, fei« | 
nem Beripiiı zu folgen; zwei jei- 
ner Begleitung jtarben vor Stälte | 
und GErjhöpfung. Der Waldgürtel | 
dehnt ſich von 6000 bis 9000 Fuß 
Höhe auf der Bergflanke aus und 
an ihn ſchließt ſich eine buſchige Re— 
gion mit Heidekraut und grobem 
Graſe an. Der Krater hat einen 
Durchmeſſer von etwa acht engliſchen 
Meilen, und zwei Flüſſe entſpringen 
in ihm, die durch die Spalten der 
Kraterwand ſtrömen. Ein großer 
Teil des Bodens des Kraters iſt 
ſumpfig, der Reſt iſt mit Gras, Hei- 
dekraut und Moos bedeckt. Der 
höchſte Punkt, welchen man erreichte, 
war 14044 Zub, und von den alte | 
deren Bis war feiner höher als SV | 
Fuß. 

Der Pflanzenwuchs iſt auf dem 
ſüdlichen Abhange üppiger als auf! 
dem nördlichen, die Bäume ſind 
höher, der Wald iſt dichter und 
Bambus bedeckt eine weite Fläche. 
Innerhalb dieſes Waldes auf der 
Südflanke traf Jackſon in einer 
Höhe von 7500 
Höhlenwohnungen an. 
ben ſeien von den feindlichen Wa— 
nandi getötet worden. 
Hütten, ähnlich denjenigen der 
Maſſai. Der Häuptling Kimangitſchi 
teilte den Reiſenden mit, ſeine Leute 
hätten früher in regelrechten Dör⸗ 
fern am Fuße des Berges gewohnt, 
doch ſeien ſie von den Wanandi ver— 
trieben worden und fürchteten ſich 
jetzt, außerhalb der Höhlen zu hau— 
ſen. In letzteren waren blühende 
Härten und Nahrungsmittel in 
Fülle. Ihre Rinder, die auf dem 
Bergabhange weiden, treiben ſie zur 
Nachtzeit in die Höhlen. 

Somit iſt Thomſons Bericht über 
die Höhlenbewohner beſtätigt, nur 
hinſichtlich des künſtlichen Urſprun— 
ges der Höhlen weichen die Anſichten 
der ſpäteren VBeincher von der jeinte | 
gen ab. | 


= — 


Neue Grangten-Verbeſſerungen. 


Mit unheimlicher Fruchtbarkeit it 
der Erfindungsgeiſt noch beſtändig 
im Ausklügeln weiterer Vervoll» 
foinmmungen von Striegsmaterial 
tätig. Nadjiteyende HYutaten für 
Granaten fommen vielleic;t für dei 
Weltfrieg noch recht; jedenfalls find 
jie aber einer flüchtigen Emwähnung 
wert. 


' 


Eine diefer Zutaten it eine Art - 


automatiicher Granaten - Scheere, 
weldje, jo wie jie dur die Erxrplo- | 
ſion des Geſchoſſes losgelaſſen und 
in Tätigkeit verſetzt wird, mit unwi— 


ſten Draht-Schlingwerke wie nichts 
durchſchneiden ſoll. Das hätte wenig» 
jtens den Vorteil, ohne Mannichafts- | 
Verluſt — wie man vesmuten darf | 
eine Speration durchzuführen, 
welche jonft meiltens nur mit beden« ! 
tenden Opfern ausführtar it. | 
Die andere „Yugabe“ soll nod | 
furchtbarer fein. Cie Gejtebt aus! 
einer Anzahl furzer, mitunter au 
ven Enden jchtver belajteter Ketten, ! 
welche beim GExplodieren eines Ge- | 
ichoffes mit entiegliher Macht ber- 
ausfliegen, sich unter beitändigem : 
Umdrehen unerhäert ſchnell fortbave- | 
gen und alles, mas in ihrem Wege! 
iit, jo vollitäadig vernichten umd zer» 
icdımettern, daß überhaupt nichts 
mehr zu tagen bleibt. Aber Yarnto- 
viert dieje Vorrichtung mit dem 
veretnbarten Bölferreht beiier, als 
9, die Stettenfugeln? 


2 


— — — 


— Fürs Praktiſche. 
geht Ihr heute abend hin?“ 

„In Tannhäuſer.“ 

„Ach was!, wir gehen lieber in — 
Wirtshäuſer.“ 
Boshaft. „Du, bein 
Schleier ift aber mirflih hübſch. 
Sole Schleier follten alle Damen. 


„Io 


— — 


tragen, die rote Naſen haben.“ 


Selbſtgeſpräch eines Selbſtmord⸗ 
kandidaten, der kurz vor der beabſichtig⸗ 
ten Tat eine Ei g zum Ball bes ; 

I in ben Alub 


Continen 


Nccepte 
Bode, Simer- ‚ 
| heiten uf... 17,822,889.65 


Sowohl nahe dem | Bundesbons 
Fuß als aud) hoc) oben auf der gmieebäune (Gmmitn) “ 


Ueberzogen 
Bagar und fälllg von Banken.. 


Zeiteinlagen 


Fuß einige der 
Die Führer 
rzählten ihm, die Bewohner derſel— 


Innerhalb 
der Höhle ſtanden dreißig längliche 


* 


| 


— ee ee sei es 


al and Gomme 


National Bank 


von Chicago 


Beftände: | 


tMtdarieben.. - 55,505,119,78 


1,254,025.18 


000,000.00 
xbered Grundeinentum 


(wie per Gontra 
18,511.37 
98,272,595.89 


3337,809,755.85 


' Aapitag 


| en win 
$214,218,587.18 | 
11,117,000,00 |, Redidconunts der Federal 


4,582,452.59 | Einlagen: 


| 


I 


Verbindlichkeit 
$ 


Ucherihuß 

Unvertelfte Gewinne .,. 
Neiervirt für Steuern 
.....9100,000,00 
bzugltich des Be⸗ 
trages an Haund. 0.00 
Re: 
tee Bamb. ....00:rnn cr > 


86,815.62 | Aduiden auf Arebithriefe....... 
3,518,793.20 | Schulden anf Accepte ...... * 


Bonds geliehen 


* — — 


Verſone 
34,409,735.76 


Bant 


Beamte: 


Georne M. 
Arthur Reynolds, Vizepräf. 
Ralph Van Vechten, Vizepräf. 
Alex. Robertſon, Vizepräf. 
Herman Walde, Nachräf, 
Rizeprät, 


Craft, 
Bar. T. Bruckner, Bizepraf. 


John G. 


Trust and Savings Bank 
CHICAGO 


Dericht iiber den Stand beim Beihäftäbeginn | 


am 2. Jannar 1918. 
Beftände: 
Zeitdarichen, dur Wertpapiere 
neitchert Ss 6,880,278.48 
Sihtdarlehen, pdurh Wertpapiere _ 
$510,327,4041.78 
*Bonds u. Sicher 
heiten 11,286,981.39 
*Bundesbonds „.. 8,687,696.61 
v und fäl⸗ 


ig von Banlen 9,002,224.73 


39,304,397.51 


546,184,675.90 


Verbindlidhfeiten: 

.....8 3.000,000,00 
1,500,000.00 
1,193,433.89 


Ueberſchuß 
Unvert. Gewinne. 
Reſervirt fur Steu 
ern, Zinſen und 
Divridenden .. . 
Sichteinlanen .... 1 
us 
1 


27,605.09 $6,121,038.98 
5,008,376.18 
3,574,217.1$ 
1,391,043.69 40,063,637.01 


Spe;inleinianen 


— —— © 
*Dem Aoiten» oder Marftpreife adinfligt, wel: 
der eben ber niedrigite ıft 


Beamte. 


George M. Nennolde, Träfident, 
Kohn Yan Abbott, Dizepräfident. 
Arthur Reynolds, Nizepräfident. 
Gharled GC, Wilfen, Kaffirer, 

Gm. B, Nopf. Selretär, 

Fomund J. Elauſſen, Hillsſelretär 
Henry GC. Olcott, 
Mobert %. SHereod, Hilfätaffier, 
Albert S. Martin, Silf2Iaffier, 


Mar. Pond Department. 


Reynolds, Vräſident. 
FZohn R. Wafhburn, Bizcpräl, 
Wilſon W. Lamvpert, Kaflier. 
Harvey C. Verunon, Hilfslaff. 
George DB, Smitk, Hilisfaff, 
Milber Hatterh, Hilfäfaff. 

S, Eröfine Smith, Hilfälafi. 
Tan Norman, Silfötaff, 


ausländifhen 


Association 


e 
21 


George A. Jaclen, 

John F. Craddock 
stredit-Pepartments. * 

Sofeph MeGurrah, 


u. ©, Tanielfon, 
Zranfit Departm 


® 


Veridt über den Stand beim Geihäftsihlun, Montag, 31. Dez 


— * 


ug, 


— 


Continental andCommercial! The Hibernian Banking 


CHICAGO 


am 


Beſtände: 


'Zeitdarichen .. 


Bonds. und Sicher- 
heiten 


Sichtdarlehen 


Baar und fällig 
von PBanfen...... 


7,106,278.97 
2,864,680,08 


BU „2.00 
Beau 2.0000 
Anverteilte Gewinne 
Meiervirt für Stenern, 
ı i 

| Sihteinlagen ... 
' Beiteinlagen ..... 


Zinſen 


.$ 5,455,515.80 
21,528,986.68 


846,184.675.00 | 


Beamte, 


* 


George M. Reynolds, Vraſident. 


Sanid N, Leis, Nizepräfident, 


Herrn 3. Glarfe, Vizepräfide 
Zouts D. Giarte, —A 
Frederie S. Hebard, Kaſſier. 


John B. B. Murvhy, Max. 
George Allan, Hilfskafſier 


Everett R. MeFadoen, Selretär. 


nt. 
nt. 


FÜ 


rasen! 


Thomas E. MeGrath, Hilfätaffieg, 


nal 


Beriht über den Stand der 


Corn Exchange‘ 


Das Nttienkapital der Continental and Commercial Truit and Sadinnd Bank ra 
und das Ntitenfapttal der Hibernian Banting Affnctation der 
Altientnhaber der Continental and Gommercial Pat 


Die vereinigten Einlagen diefer Banken betragen....$335,843,943.52° 


$2,000; ) find im Befik 
nt von Chicags, 


National Bank 


of Chicago 
Beim Geihäftsichlug am 31. Dezember 1917. 
Beftande 


Seit-Darlehen 
Sicht: Darlehen 


353,891,294.86 
11,569,396.76 


Ber. Staaten Schuldicheine und Bonds 


Andere Bonds 


Nftien in der Tederal Reſerve Bank. 


Aktien in American Foreign Banfing Corporation. 
ı Banf-Gebaude 

:Aunden-Schulden für Kreditbriefe 
| Nunden-Scdulden für Mecepte 


Baar an Hand und Cheds für Clearing 


Houſe 
Fällig von Federal Reſerve Bank 
Fällig von anderen Banken 


Fällig vom Bundesſchatzmeiſter 


| Verbindlidhfeiten 
Kapital 
Ueceberſchuß 


Unverteilte Profite 


Unbezahlte Dividende 
Reſervirt für Steuern 


Verantwortlichkeit für Kreditbriefe 
Verantwortlichkeit für Accepte 
Einlagen — 


$ 8,728,030.28 
9,226,260.74 
19,548,791.29 
22,500.00 


71.638.470 


504,330.23 


Ranfen und Bankiers......... $33,526,973.38 


Einzelperſonen 


Beamte: 


Erneſt A. Hamill, Präſident 

T, N. Moulton, Bizeprüfideit. 

J. Edward Maaß, Yilacpräfident. 
James G. Wakefield, Kafſſier. 
Edward F. Schoenedc, Hilfsltafſter. 
James A. Walker, Hilſslaſſier. 


Charles L. vᷣnichinſon, a 
Twen %. 

Frau W, Emith, Selretär, 
Lewis E. Gam, Hilfslaffier. 
Norman 3. word, Hilfätaffier. 
Charles Kovat, Hiltätaifier, 


Direktoren: 


Tation F. Blair. 
Beniamin Carpenier. 
Charles 9. Hnlbnı. 
3. Sarım eis. 


Ghaunech ®, Borland, 
Ginde M. Garr. 
Gharles 8. Hutchinſon. 
Edward A. Shedd. 


Martin 
Robert 


Charles H. Wacker. 


—— ‚Ihe. 
— 
— 


KR 


Trust 
COMPANY 


Gtablirt 1857. 


Ein befjerer Zeitpuntt als jet 
findet fih nicht, um Eure 
Sporkontos bei der Merchants 
Loan and Truft Company 
Bank zu eröffnen. Diefe arohe, 
"arte Banl, gegründet vor 
mehr ala 60 jahren, nimmt 
Fuer Konto gern an, maq e3 
groß oder Hein fein, umb ilt 
immer bereit, fich gegen ihre 
Einleger fo zuporfommend und 
dienftbereit mie modalih zu 
zeigen. 

Alle Spareinlagen, die 
Banf an oder bar Somdtag, beit 


12, Sanıar gemaßt werden, ziehen 
5 Proz. Zinfen bom 1. Januar an. 


Kapital u. Neberfchuß S11,000,000 


‘112 West Adams Str. 


ist Diefer 


t 

— 
Dinſen 
| 


68,581,629.12 102,109,6028 
$114,016,302, 


s 


J 


ident. 


Reeves, jr, Bisepräfibent. 


— 
FE 


Edward B. Su 
Eruneit A. 


a 
3. 


Bericht iiber den Stand dere - ‘ 


ARST NATIONAL BANK: 
OF ENGLEWOOD 


Veröffentlicht auf Anordnung ber 
Ber, Siaaten Regierung 
‘beim Geihäftsihink am 31. 


Beſtände: 


Darlehen und Diskontos 82, 


Bankgebäude 

Ber. Staaten, andere 
Bonds u. Sicherbeiten 

verdient, wicht 
folleftirt 

ällig vom 


* 


F 


Ver.Staaten 


Schatzmeiſter 7,300 00 


Baargeld und 


ı Wechiel.... 


| 
t 
! 


| 


igi 


613,131.98 
Sicht⸗-Dar 
lehen auf 
Collateral ..197,140.08 


Dez. 1917, 


497,461.84 
102,000.00 


’ . 


983,4192.,86 
34 888 76 


817,1 


Leer bindlid feitem. 
| EinbezahltesAftientapital$ 150,00 


Ueberihuß und unver» 
teilte Gewinne . 
nſen kollektirt, 
verdient 
Zirkulation .. 
Einlagen 


nicht 


„nn sahen», 


938,08 


Ausländiſche Wechſel — Nreditbriefe — abelaniweiiungen — Spar-Bept. 


Bericht über den Stand beim Geihäaftbihin: = 
2. Januar 1918, 5 


SBL00B17816 


—J— 
ei 


> 


T 


_37,525,582.31 
s114,016,30216 


J 





— en ne 


ng5-Wegweife:. !Etellung nen Männer u. Rnaben | Stellung fndjen Frauen u. „Mödden]  Geidäftsgelegenheiten. £ Grundeigentum nad en Tbobe Mörben 1 


8 . Bub Zemple. — | (Anzeigen unter diefer Rubril 1c bad Wort) | (inzeigen unter diefer Aubrif:1c das Wort) | (Nnzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) | (Minzetgen unter diefee Aubtit 14c die Beile.) | tna8 höheren Sitten, un zu 


ea ISaus.“ | . Gefudt: luprmager, Deiterreiher, 36, tust | Sefudt: Gute Nieidermaherin fucht Plüpe | _Bu bertaufßen: Delifatefienitore, Grocexv, | Nordieite befonders niedrigen. Im 
MHorium, gro er. — | in medanifher Merffrätte Stellung. Sichere außer dem Haufe. $2 den Zag. 1812 Sedg- | Sandy, Zigarren, Mild, gute Firtured, großes s ausgeſ H 
#4 BEREIT | $5 demjenigen, der mir einen daueruden Plak | wid Str. : RR dıni | frıfches Wanrenlager, für Nordiveftfeite oder a au. 384 - Gnitt der Jahre 1906 bis 1910 prodjen niedrigen Sefähr- 
Bene — „u mis for Gindereria”. | "ert@alten fann. üirmer, 1220 Saruaben En: I Sanae Kan Fact Mair und Se | zimmer, Serunbepeutun: manb STOR: 4 Be" "m Beies eo 2353 9° Wetten üive, | Ttellt fich der engliiche Anabenüber- | dung des erften Lebensjahres, fo 
See ” erelia”, omodi eſu unge Frau fur gaich- und Büs | zimmer, Miete $22,. Mrs, Hagen Chef: dm. DB z — 

reand. — »Lilac Time“. — — — — | gelpläße. Schmidgall, 435 Weilington Adenue, field Abe, dimi land—11 ſchuß auf nur 3,9 v. H. und fällt insbeſondere i in Schweden und Nor⸗ 


101. — „Ihe Brat“. L 2 — an Ten nad, Paelib Ingt Bir. | VER | ee Bargain: immer Baditeinhaus an Web: | damit aanı aus dem R der | wegen, mo ich die Zi er auf 17 M ad ch en fl e i b. Mn 
Se Gvpſey Trail“. Be el | al: mas Beute Ira fat 2 Di8 3| Neftaurant Lund Counter, jehr gu* | fter, navc © Station: fein für Moomer- Meeis übri *Ñ Do —* bis 18, di, n — —* 
vea. ae N at aee tes Gefchäft, für F1200 zu verkaufen; | nur $4,000.00, mit Möbel. 2116 N. Hgitted übrigen Nationen. aber der fo 8 BER WER Diefe3 zum Schulgebraud beſon⸗ 


| ent — dimido | Goldgrube für Ehepaar. Adreſſe: M. Gtrabe. tafondi | geringen Siffer tatfächlic ein eigen. | Hälfte der Aeutfchen jtellt. Hiernach der& geeignete Kleid im Empire:Stil 


5 r Geludi: Bartend mit beiicr Empfeblu —ñ ⸗ — — — —— — EEE TE a ——— , wg 3 3 
F — „Beg 0’ My Heart“. | tut ftetigen Rap, (deut feine Arbeit. hs | Gefuht: Zwei junge Mädben fuden allge 1752 Abendpoſt. | Nordweſtſeite tümliches angelſächſiſches Verhal⸗ möchte es ſcheinen, als ob aünſtige iſt mit einem breiten Kragen ausge⸗ 


Lincoln 1108. blan, ſa ⸗do meine HPausarbeit, eines wunſcht bei — a ee t Verhältniſſe der Säugli Siterb- 
22 — —— ——— EEE ee — — | _Bu verfaufen: Frocero. and. Deltuateffen⸗· Bu verfaufen: Innerbais der Stadtgrenze, | ten zugrunde liegt, iſt mindeſtens iglingsſter 
IE — „2 Dangeroıs Girl“. —— — — | ubelfen. Borzufpreden: 1847 | goce. mitten in’ eirhelterNahbatiaft, Nord- Rorbeitieite Vierte vicred, 8375 aufmärss. — gr, 1 ef Lichteit dur weldje Umftände ſtattet, deſſen Material dem "der 
Ar, — Kolb und Dill. | fuct Stellung; fann Bartenden, 515 Arling- | en meitfeite, seine Konkurrenz. Gutes Gefchäft. ante 750 aumär, ‚made, Smaben |3 rerhaft. de be ; . . 1.025 2 — Manſchetten entſpricht. 
ne — „Ihe Das Who Stahed ar iton Place, Lincoln 7888. aAniwæ | Geluct: —F Such, ‚gieil — für Koden und Muß Töneil Dreig 8325. uber „GEUNDEIEN. | arimerte und-baiten nady $ Wunfe = Iedend | Gilt e3 doch bei internationalen —— > herbeigeführt fein mögen 
| Sausarbeit: feine Wäfhe. DB. D., 1044 Weit) er — — — —— Nilttae Viertel» od den ? d sg ; ; —beionders den Stnabe te fü- 
| Ade., 2% $ 2 | Kegerbeftand dad Doppelte wert, Billige | EiNien er halben Ucre, der ausge | Vergleichen befondere Vorsicht zu nders den semaben zugute 1a 
EB. — a BER”. , 1 EEE EEE Hier [ee ne 2, 0 * ung Miete, Wohnzimmer, 2231 Wnndale e., aiwis | WÄbIE wird. gleich f Vorjiht 3 


n“. | Londa! ü It 4 men, ein neuer Aniporn zur Be- 
— — „Ihe Man Who Game Bat”. Verlangt Frauen und Mädchen. (sen Welten und oben Ctr., 2 Mods füd-| Zios ne ee imont. üben, Das follte freilich bei jeder | DE, 1b e . 


Beßuter. — „ne Love of Mile”. —— unter diefer Rubrif Ic da8 Wort) | Stellungen ſuchen: Aeute bus — — — it 1dea*£ Statiſtik geſchehen. Man ſoll ſeine kämpfung der deutſchen, unter den 
Brdagarten. — Konzert jeden Rad | — — — Bez | Saloon, mit 16 Siunmer Hotel, monatliche | ab! tets d Ni neueren Berhältnifien des Gebur- | 
—X 16 u fer Rubrik1 8 Mori ı Mm t en au erz un sıeren 
mittag und Ubend. | Säden und Kabrifen | (inzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Mor) | Miete 860, wo im Winter 50, im Sommer uf verfanfen: 6 Zimmer Brid Cot- terrüd 3 nicht hr blos d 
— —— 1130 aß Pier lasineife ausgeicenkt tperbent, tage, fait ne Gas b eleftri prüfen, ob fie für Vergleiche taug. | enrudganges nicht mehr bio urch 
ſepp 715 North Abenue. — Jeden Verl essen: DOveratord an Hausllci- | Gefucht: Ehepaar ohne Stinder fucht Stellung | Eigentümer befist dies Geſchäft ſchon Q . > 8 " 8*5* | eine höhere Geburtsziffer zu erfla 
b und Conntag Nahmittags Anftrur | vi * — ———— Goldſinger Proß.,|als Janitor, Hotel- oder Moomingbausarbeit; Jahre, muß febr dringend veorteuft — Licht; Furnace⸗Heißzung; 53500. Keine lich ſind, ob ſie auf der gleichen e urtsg ö 1 
| dimtdo | —— ie nit Bertae: ; Stau, 41 | Niemetb, 1564 9. Halfteb Str. nn PN, 3435 N. Kedzie Avenue. ne Grundlage gewonnen iind, ob ſie | renden Gefährdung des Säuglings— 
— — aute Köchin ehen au außerhalb. Woh ß S,10,12,14.16 
— — mäderei zu arbeiten: | mung ımuR mäblirt fe. Antworten in Enelite | — — — —* im höheren Sinne gleichnamig ſind. alters. 
muy berirauens I m. © ing | erbeten. Mug Smith, 1 N. Halited Str, ı „pu berfaufen: Möbelreparatur- und Bollter: eitfeite V ch die deutiche Mehr- 
— * | | „au, berlaufen: ter. | 8 erjudhen wir die deutiche Mehr- | 
= pain — — — — Rage: muh Tofort billig berkaufen. 2rdd Sie QErfatfbe Sielttat Gefäftgeigentum für | ME Er re WR WER |iterFlichfeit der Knaben noch in an- 
erlangt: Ma dchen nr, um im Bäckerladen zu user Ze * coln Yvemie. AR: er Re modi | berbefferte Sarıı, 606 N. Cicero PÜde, fadt | und mit den itblen Folgen, die nicht | 
= | arbeiten. 1850 3. Chicago Une. | Stellenvermittlungs-Biüros esse nn nenn — — | ausbleiben, wird nicht der itatiiti-  derem, der praftiihen Verwertung 
- Bee ee Reese ee ——— i z | Verlaufe Schufreparaturgeihäft, mit ode | 
x : Männer und Anaben — langt: u —— en — (Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) | opne Saushalt, bike 1920 on. Saltted er. | Su bertauihen: Cüdfelte Zweiflat⸗Gebaude | The Zaie — und iver treibt heute vielleiht mehr angepaßtem ©e- | 
i or erei, X im NReinmaden. | —— — — — — | € | 
ster diefer Mubrit 1c das Mont) | ner a ee erlangt: Gute Stellen für gute Arbeiter mi —— verbeſſerte Farm. 6210 Indiana bei, nicht Statiſtik? —ſondern die arme | ande eriheinen zu laſſen. Im 


— paobriten gaden SOffices, Hotels etg Seht un⸗ herf 1 Meat? g, | oben. fast um: . . | 
: Wür jofort ein Buhrmann | Verlangt: Erfahrenes Mädden für Bäder: | fere großekifte mit allen Sorten, Adbance! FE u a a Pr —— ſtatiſtiſche Methode belaftet, bie wirt» Jahre 1912 ſtellte ſich im Deut⸗ 
ugswagen. | laden. zu Haufe folafen, 1302 Sedgwid Str. | Erdange, 119 3. Mafbingten tr. |Zerf i , aintioX Barmländereien lich eine ferngefunde Natur befigen ihen Reiche das Verhältnit der — 

Krumm t. Store | di | jan2—3 —— ñ — — —— 1 JdealeLla ji rn . ne . 

19 Er Ts i BESSER "Zube henikikssnnne Me t I Beite Ziels! Zu bermieten: Store, beite Gelegenheit für * urn mn. muß, wenn ſie all die Vorwürfe, erſten Lebensjahre geſtorbenen zu 
modi qugt Erfahrenes mädchen für Wäderet |  Bupes beulfhrungar, „nüro, tägl, beite tee | Marbier und Tailor, illige Miete. 4855-57 | irudtbares Yarmland in Elberta, Alabama, | die ihr b i if ü den im gleichen Jahre lebendgebo⸗ 

im Saden. 6454 S. Halſted Str. fomapi | len 4 Brivarbäufer, 2 u ————— If. Dalley Ave, siriw£ | Gefundes Klima, weiches Walter, Im Winter ihr bon eimer mißbergnügten, E 
Bivei erfahrene Stallmänner; | SYerlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit 9 IR: ONE: —— J — — marın und mollig, Sommer angenehm. Simei weil durch ſie ins Unrecht gelegten | Teen Mädchen auf 13,37 Prozen | 


Ötern fein und Seierengen haben. |@ 2. Drebemeier & Go., 2is N. Morgan | germinmmasmir Rouft ein Noomiıt — es Oringt ein Fiches | Hi8 drei Genten im Nabr. Defter, nabenelege: | |Nartei entgegengeichleudert wer. | Wenden wir diefen Verhältnikfag | 


eg ae | 2 » 8 * rens Eintommen: ehrl. Behandlung garantirt. ner Marft. Wenia Geld notwenvi An 
51 Edaemort de. | uf V ungs⸗ notwendig zum An⸗ 
‚Deith To. 1451 Edgemont PIE mi Strabe © mobi |, — — —2. — Rrofite $40 biö $150 monatlih; Preife don | fang, Stown, Hafer, Feu. Baumwolle, weibe den, fo gleichmütig über. ſich erge— auf die 961,742 im gleichen Jahre 

% nee — — dh im Bäderladen aı fen urante. 452 North Ave. Tel. Diverfeh gi 30, |, F760 an, mit $150, !ngablung. Gebt su | ımd Sühfartofieln, Yudertobr, Gemüfe, DOratt: 5 Knab 

ngt: Mann für Borterarbeit in Salooı | „Qerlanet; Dänen, um ee | * sape Sanse, 704 Norbd Zeardorn Ct. . on, Obir, Bieb, Safe, Echiwetne, Geflinet, hen läßt, wie e3 nur ein tadellofeg | feben — naben an, ſo 

Miles, SI. | — en A | -Dö—-l4illk | alles lohnend. Edulen, Kirche, aeielliges Les on 53 95,585 © 
Banmel, Allivausee !ive., Niled, i u eſtern — —— — mad! ⸗ — — — | — 959* 5— ——— für Naar ober = — en Und nicht nur! en een | 
4 Erite Hand Cat⸗esbader. Muß ar | Handarbeit [ee ee Fi ———— / iche Zablungen. Ertragsſäbigleit 870 bi ies. Mi jedem Tage gewinnt ſie I ; av — * — 

8. Etr dimi | | c ! * ER ver Acker. Freie Neife für Käufer, Mäs Ian &% : ‘ ’ rige ebraucht man 4 
Brit mitbeifen. 542 €. 48. Er. AR ei Zeriangt: „Cine Malafeay, 2, Gohitein. Fachiculen und Unterricht | Geichäftsteilhaber. et an Geltung und umfangreicherer | | ‚ich Säuglinge geitorben, aljo) Für Sjährige a ch 


an « Am: = 9 ! ı x bi 9 ’ die Zeile Dar 3 $ b3 36 
pann fir Sanitordelfer, | 2420 Strich - nahe Weitern Sve., 1. gi, | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) | Anzeigen unt fer Nubrit 14e die Zeile.) — 3,692 3 ards Zoll oder Dar 
u Dar ie Dr fein. Sur Ei - Kun UeiOnD DEE NR TIER ı — Baldwin Countb Eolonization Comtanı— Anwendung auf den berjchiedeniten i ‚25,622 mehr als nad) dem Ber-| 9 


die praftiiche Bedeutung der Säug- | rbie oa reikeit 
lingshygiene in den erſten Lebens— Japanerbier genießt Freiheit. 


— ——— — —— drfie !{e Riano- ı Unterricht | = — re rt Orllalen nl bli Säuglings- Zoll ober 21, Yarbs 44 Zoll brei= 
——— — — 
— — ee on Rlace 2, Spt ä PD RE er ido ı Eollege, 2459 Y —— Straße. lg er 9 Be s i | ——— ® — 8 ſterblichter u erwar 
rier und Bartender. 818 M. | —— — —c —— -| 2Dbeg,fabibo,tme | TI 1742 Übendyoft, ——_ —— Zu verlaufen: Auf monatliche Zahlungen, Be. neuerdings auch der Würde * dieſer Ueberſchuß Schnittmuſter Nr. 8676. Größen 
Er. Berlangt: Gin gutes Hausmädden.  Aıcntimaa Srohmakimı ollsana Detiam na. | Junger Gefhäftsmann wünfdt Dame oder 2% Ader nabe Wheaton; gute Gebäude, Induſtrie und des Handels. ö * un; im Wlter vo bis 14 
8 ür äbchen im n 
— | gel Golbroofe, 1134-36 Gait 47 J— Yibend. 1880 Wells ©tr. 233 pelenine | Herrn mit 300500 Dollars als Teilhaber | Gus, eletrifhes Licht, „fie Bendes, Walter. „ie Schließlich erfüllt ſich noch jenes an Knabenſterbefällen —— h 
. : > ’ 21 I vellö SIT, ©985 ' ir e3 22 zes Geſchäft.“ 1N. Dearbo S 1 mi > . . 2 
Berlangt: : Zunge Männer ui Strafe. | Str., 6205 ©. Halfieb Str. Cara Batel, Bring, = ein, hob — aze Nic ———— — ansgeiprodhene Wort eineg, Uber die einzelnen : Zebensmonate | 3A ven 
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Die — n Notirungen an der 


Getreibebhrf:, der Börten: 
#unben bis um 41 hr Bormittans, 


werben der „Asenbpoit“ täglich von der | 
Getreidemaller- Firma C. ®. Mogner | 
& &s., Suite 708, Continental & Goms 
mercin! Bank Bidg., geliefert. 

Sb Biebrig JiSorm Eblus 


‚RO 
.+98 
775 * 


—————— 45. 50 
Mai 48.25 45.00 45.15 
_eamali— 
Mai .24.57 
Rippen— 


BB. - 244 
Hai „24.12 24.17 


Aukerdem liefern E. W. Bogner | 
& Co. den folgenden Eituations- 


24.00 


24.30 24.30 


24.10 24.10 


beridit, fowie als Heutige Shine 


sotirungen: 
Vials Harer Spced Schmala Rwven 
7% 781, 45.50 23.00 23.50 
, Hafer 


Januar⸗ 


Mais ſion um ig bis © 
um 1%, Propifionen auf 
lieferung 10 bis 35c 
Baarmats war 5 bis 15 niedriger, 
die auslänbiihe Nachfrage mac) 
Hafer bleibt anhaltend flau. ri 
Ausnahme von Nebrasta ift tim galls 
zen Getreidegürtel ſchwerer Schnee 
fall eingetreten, der in Jllinsis 


biefige ftellte fi heute auf 225 | 


MWaggonladungen an Mais und 1: 501%: G 


Waggonlabungen an an Hafer. 


Produkten-Börie. 


Geflügel bat noch i immer fieigende 


Tendenz, doch fangen bie Engros-| 


Häufer wieder an, Tic) zu füllen, be- 
ionder? an lebender Waare. 
deren bemertensmerten Preisichivan- 
fungen ift wenig zu berichten, nur 
daß auch die Fleiſchpreiſe wieder 
langſam ſteigen. Die Kartoffelzu— 
fuhr war geſtern erfreulich, 50 Wag⸗ 
gonladungen wurden gemeldet, doch 
war das Wetter der Vermarktung 
hier ungünſtig. 


Sie felgenden Steiſe gelten ſür den 
Gtofhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quaentitãten ſind Die reife etwas höher. 

Sür Bäder und AZuderbäder. 


(Rotizungen und Beriht don VW. N. Sabıı Co., 
30 Nord Franklin Sirabe.) 
Kata —0.20 


$0.16 
Starte Nachfrage, boch VPreiſe ſtetig 
20% gut löabar, inte oben gerti igere 
@rade Billia nad Butterfeitgeba 
Breife fteigend wegen geringer orcät 
an Küblivaarc und friihem Wiaterial. 
@elatine ......- 5 m 88 —1.05 
Gute, chbare Wearc iebr wen tg oifc 
rirt, Smportixte abgefhniiten Vor 
26 iuß der Saiſon broht Mangel 
an Waore einzuireten. 
Sapantihe ⸗* 1e (üiger- 
Ar. u. ... 
Ar. 


— ee 


© stradnete &ier 
ur Eiweiß *26*2*2*2*262*262« 
Eummi — Arabiſcher....... 
Trageanth, für *cecream 
powder ».. ee 
Nreerreampomder : a 
„Re aple "-Zuder (lanadiih).... 0. 
(Die Fente it auaberiauft. 

(Bielc Gier! 

) «ia met 

Grohe 
thitreupuidber 


2 —(,081% 
Ste ar trage 


Suter. 


rib E 160 Pfund. 
ER der, Aka 

ranı! Iiet, 109 ® 

ar. ‚100 . 
Srübenzu der 


Moltereisprodukke 


Autter. 


von Wahre & Yo 
South Water Etrake.) 
extra, das —— 
— Spir ca Strits“ , das Piund. 
Firſts das Pfund.. 
Seconds“, zur Fun nd.. 
Kadıvaare, das Prund........ .03 
„Sadleß"“, das Pfund 


Käſe. 


(Notieungen bon ber älebörte.) 

„Chedbars“, das —— ..,. —424438. 
Mabmtäfe, „Ziwing“ n Pr. 0. 28. -0.23% 
„Doung America” — % Pfund 0. 26 -0.: 20%, 
Ddalfies“ das Pfund 0.25 3 5% 
„Brid“, das ** — .. 033 y —0.26 

vong Berne", das Bund .. 0.26% —0.27 
Sowei er, rund (neı Fund :: 20 —0.40 
20. (Pod), neu, Eu. 2 7° —0.31 
Simburger, 9-PBrd.»-Stüde, nn. R s — 0.281, 
de., 1:Wund-Stüde ........ 


0.27 —0,7 
Eier. 


O0. 2414, 


3.71% 


2.18 
2% 


Molirungen 159 Weit 


„Erceamerh“, 


en bon Vadıre & Tom, 
South Water Strake.) 
„Freſh Firſts“, das Dutzend.. 0.56 
Srdinarh Firſis das Deb.. 0.55 
Gemtihte Maaren, —— ein⸗ 
geihlofjen, 808 Tugend. 
„Dirtles”, das Dußenb. 
‚Cheds“, das Duspen».. ‚32 93 
(ler für Grocers ungefähr Sc höher.) 
Aubibauseter. 
Das Dutzend 0.4015.—0.41 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflũusel (lebend) 


(RN —* bon Jepien & Murimann 
Meit Sautb Water Sir 

(Die Breife gelten nur für fünf 

oder mehr, einzelne Latter iniſten 

das Pfund höner. 

Hühner, ſchwere, das tur id. 

do. mrittlere. das Pfond 

DD., feine (3 Fund), 
‚Springs >", Das Pfund. 
Frutbü ner, lebend, d. 
zäbne, das Bfund.. — 

wien, a5 Bund. ...-.-.. .... 
Snıblant Aunner Enten, D. ®i 
Sanſe, das Pfund. 
RerlPlhůhnoert. das Tugend. 
Silfe Tauben, jebend, 
„Gauabd“, jebend, 
do, gugerichtet, ; 
Kieine, magere — ———— 

(Zur Notiz f... ı effügelfender! te gu 

fleifhige Ziere find bier berfänfii,) 

Getlügel (angerichtet). 

gübner, das Pfund.. 027 9 
Ztutbühner, dab Mund....... 0.32 
Enten, dad Pfund ; 
Gänle, das Rund 


Getreide, Mebiln. Hex, 
(Baarpreife.) 
zöhnterweizen— ( —— ife)-- 
Ar. l, a o 


Rep 


Bin 


an 
Dui ei 


Dur 


28 
— .33 


—6.30 


—226 


Sommerweizen— 
GC: 2, mieblier 
Mr. 2 — 


oemiſcht.. 
do 


2 


F 


om 


DA 


+! haben. 


k Sarnen rt 
be. — 8 MA 


niedriger ab. 


und | Hooıb 
Yowa bie Zufuhr beeinträchtigt. Die” 


Von ans! 


8.0143 | 


* Nachmittag den 


Feuerme hrhauptmann Powers und ſein 
Soritzenzug bleiben im Schnee ſteden. 
Auf der Fahrt vom Spritzenhauſe 
8 6030 Avondale Ave. nach dem 
Haufe Ne. 7264 Moyrtle Une. bes 
griffen, in dem feuer ausgebrochen. 
‚ivar, blieben heute früh gegen 6 Uhr 
| Hauptmann N. une und der von 
‚ihm befehligte Sprigenzug Nr. 119, 
nachdem fie etwa eine halbe Meile 
‚zurüdgelegt hatten, im Schnee jteden. 
ı Hauptmann Pomers veranlaßte jo» 
fort jeine Mannen, mit Beilen und 
Schläuden ausgerüfte, mit ber! 
Straßenbahn nad der Branbftätte 
'zu fahren. Am Biele angelangt, | 
‚var die madere { 
Bewohnern: U. R. Petro und Far 
milte, behilflich, die Straße zu ge- 
winnen. 
Ueberheizung 


suingis, I Smile 


Bodden unse 
<troh-- 
| BEOBBER | kuöonisosnnsnennsene 
Dalır 
Weizen 
' Kleeiamen, 
 Timsthhriamen, „, 
diachs 


Zuluib .. 


Shlahtvieh. 


' Kinder (zer 100 Fund) — 
Bute bit ai sägel, Ochien.. 
hittiere bis gute. * 
Söbrli ne nun 
Nette Kuübe und R 
Pır ılle 
stalost, 
Saweine (per 100 Bfund)-— 
| Am Durhfiehniti. * 
Sch were F eilherman re * 
Teichle Fleiſcherwaare. 
Leichte Epeinmaft........ 5.85 —10.70 
Zdiwere Bafiwaure (260 
bi5 4009 Rund) ; 
Scmilchte, bo.. : 
cn re 16.55 
rfei, mindere bis beite..19.25 -15.30 


100 


„Kalb Lois” 
Countrb Lots3 500 


35318 ⸗ “| 


„12 2, 83 
„eo 90 
..10.50 
.. 1.60 
. 8.00 


10 “0 
9.00 X 


.18,40 16.75 


16,60 16,85 


46. 80 


verurſachte Feuer 


16.60 


|trächtlihen Schaden angerichtet hatte, 


auf der Fahrt nach der Brandſtätte 
IN. 831 Lafayette Parkway, einem | 
dreiſtöckigen —— an She⸗ 
ridan Road und Leland Abe. im 
Schnee ſtecken. Die Löſchmannſchaft 
benuhte nun zieisa⸗ die Stra ißen⸗ 
bahn und traf noch rechtzeitig ein, 
um das Feuer löſchen zu tönnen, ehe | 
\es nennenswerten Schaden angerich- 
ıtet hatte, Die Bermohner waren, 
zum Teil nur notdürftig bekleidet, 
9 jauf die Straße geflüchtet und aus« 
*nahmslos unverſehrt entkommen. 
—ñ—eN — 
Was war der Grund? 


‚| Anzeichen ſprechen dafür, daß 
Lillian Osborne Selbſtmord beging. 

In der neben der Küche gelegenen 

Vorratstammer wurde heute Mor— 
gen die 29 Jahre alte Frau Lillian 

Osborne, Nr 

»|ibon ihrem Gatten 

>| aufgefunden. Emm Brenner des Gad=| 

ofens in der Küche war boll anges 
dreht, und alle Unzeichen Iprechen | 
dafür, daß bie Frau freiwillig aus! 

dem X 

mweggrund für die Tat biäher 

ermittelt werben fonnte., 

ı In Seinem Yarmbaus in dem! 
Vorort Mattefen erbängte fich ge: 
ſtern der 59jährige Auguſt Schöne: 
mann. Er ſoll feit längerer Zeit! 
ſchwer krank geweſen ſein. 

Die 77jährige Chriſtine Ertel 
wurde heute in ihrer Wohnung, Nr. 
2243 W. 50. Straße, an Gas erſtickt 
aufgefunden. Anſcheinend liegt ein 
Unfall vor. 

Aus bisher nicht aufgeklärter Ur— 
ſache erſchoß ſich in ſeiner Wohnung, 
1732 Fulton Sitr., der 60 Jahre 
alte Charles Stevens. 

In einem Anfall von Schwermut 

machte heute die vierzigjährige Roſie 

Mikelmki, 1030 S. Wincheſter Ade., 

mit Gas ihrem Leben ein Ende. 

— — 
Seine tehte Fahrt. 


John Hogan —E — den Unbilden 
der Witterung erlegen. 

Der Fuhrmann John Hagen, ein 
Angeſtellter der Firma Meyer Bro— 
thers, Nr. 1644 
ſtarb geſtern auf ſeinem Wagen an 
Kinzie und Ruſh Straße. Der Mann 
war herzleidend, ſein 


17.50 


Aktien börjc. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Aliien. 
Serlaufe voch Nitedr. Ci 
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19 19 


Breile |y 


19 
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— Notirungen der 
ke: Nen Dorler Bürfe in ben 
mi ichtigften Aktien find um 2 U&r 30, 
nad) Nem Yorker Zeit. alfo 1 Uhr 30 
Minuten nad) Chicagser Zeit, bei ben 
biefigen Aliienmallern be tannt gege | 
ber worden: 


nicht 


al 2 Comp....... 

Int, Mercantile W 2 
do. Vorzugsaktien.......... 

Ant, Bayer Com 

Merican Betroleum 

Keadinn -..... 

Republican N 


zon ıtberit Railıva 


Die KRurfe ftiegen *— faſt durch— 
gängig, der Marki zog überaus feſt 
Ian und bie Kaufluft mar eine allae- 
mein reae. In Börjenfreiien herrſcht 
jedoch die Ueberzeugung, daß Frie— 
denskonferenz und Bekanntmachung 
der Kriegsziele in einer Einſtellung 
der kriegeriſchen Tätigkeit enden 
müſſen. 


— e — —— 
Aus dem Kriminalgericht. 


ſich für erſchwindeltes 
Kleider und Schmuchſachen. 

Richter MeGoorty wurde 
aus der Unterſuchungshaft 
Jahre alte Genette Fifher, 
Maranerite Nolls, voraeführt, 
fich fchuldig befannte, eine Anzahl! pn ch neeſturm erſchöpft, 
von SKauflerten mit aefälfchten men. Sie mar beinahe 
Cheds in Betrage von etivas über | als man jie fand. 
$100 bereinaelegt zur haben. Die) An Madtion 
Angeklagte geitand, daß fie das aus ‚fornia Move, wurde Frl, Marie! 
vem Erlöh ihres Schwindel ae=| Meaßhillivs, Nr. TIIN Chriitian Ita 
wonnene Gelb für Stleider umd|ope, pon einer Cie fhen über 
Schmudjahen verwandt habe. Der! ya, Saufen gefahren und 
Richter wird am Samstag dad Mäd- | „o-Fatf u 
ben auf die Bitten feiner Eltern, bie“ Aa men 
ſich für Genettes künftige gute Füh⸗ on 
rung verbürgten, nur bedingungs⸗ 
weiſe verurteilen. Genette, eine rot— 
haarige ruſſiſche Jüdin, ſtand vor 
einiger Zeit im Verdachte, mit der 
J. W. W.-Bewegung in Verbindu ng 
zu Stehen, und hatte auch dieferhalb 
mehrere Verhöre vor dem Bundes 
tommilfär zu beiteben. Es hieß — 
außerdem, daß ſie die Sekretärin ins 
der Anarchiſtin Emma Goldmann 
fei, — gen ergaben —* 


Kaufte Geld 


* xute Witterung beſchleunigt worden. 
alias 


die! 


! Whi in ney, 


5641 Normal Ave. brach 
durch den Kampf 


Leona 


zuſam— 
erfroren, 


Straße, nahe Cali—- 


ihrer Arbeit in einem 
Lawrenc⸗ Ave. Tunnel ge— 

Schacht wurden ſechs 
63 von Grubengas über 
mannt, aber von Genoſſen 
zeitig gefunden. die Oberfläche 


pen 


an die 
befördert und von der Polizei 
dem Lake View Hoſpital befördert. 
Dort gelang den Aersten, ſie 
Bewußtſein zuriidzurufe: 


— — —— — — — 


Die Vertehrsfrage. 


Die Verkehrsfrage, veranlaßt 
durch den Schneefall, iſt ſo ernſt ge— 
worden, daß heute Mittag eine Kon— 
ferenz nach dem Büro Mayors 
einberufen wurde, in der Miitel und 
Wege beſprochen w wie 
wenigſtens der S 

wieder auf ſeine norm 
bracht werden könnte. 6: 
daß ernite MWetfungen an die Fubr- 
‚leute erachen würden, zivtichen 7 und 
8 hr Vormittag und 5 und 6 
Uhr Nachmittags ihre 
den Straßenbabnaeletten 
halten. 


nichts u tun Bat. 
Wegen verſuchten 

hatte ſich William Dabis, 

alt, vor O 


*4 
antworten. 


Gattenmordes 
58 Jahre 
ichter Kerſten zu ver 
Er bat am 13. Septem 
ber feine Gattin Nellie in Deren 
Heim, Nr. 3211 Okt 92. Straße, 
anaefchoiien und ibr Ber wundungen 
in der rechten Bruſt beigebracht. Fa— 
milienzwiſtigkeiten lagen der Tat 
des bisher unbeſtraften Mannes 3 
Grunde. Auf ſein Geſtändniß hin 
verurteilte ihn der Richter heute zu 
einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 
Dauer. 

Vor 


des 


arr 
derr n 


werden ſollten, 
1 


e Höhe ge 


fern 


— — — —— 
Richter Scanlan Zapfutellen eingefroren. 
im Kriminalgericht Joſ ge 
schn Weilt und Ranm 
‚u verantworten. 


mit tötlider Mafte 


haben fid) 
epb Miller, 
nd Flanne ri » 
Inter Bedronuna 

hatten fie, laut 


Fin zweiltödiaes Holzgebäude an 
4. Strafe und Brandon Avbe., wel 
Ma 6 heute infolge eines überheizten 
der Anklage, am 7. September den Ofen & in Brand aeriet, brannte voll: 
Wirt Joſeph Anaruet um den In⸗ ſtä ndig nieder, da die Feuerwehr in— 
halt ſeiner Ladentaffe im Betrage folge des hohen Schnees längere Zeit 
von $23 beraubt. Da die ſünmt vicht an das Haus herantommen 
lichen Angetlagten bereits wegen konnte und ſolichiig als es ihr ge: 
ähnlicher Verbrechen Zuchthausitra- | lang, ſich — die einge⸗ 
fen verbüßt haben, werden fie unter frotenen Zabfſtellen nicht gebrauchen 
dem Geſetze gegen gewohnheitsmäßige tonnte. 

Verbrecher prozeſſirt, wonach ſie im 
Falle eines Schuldſpruches lebens 
längliche Zuchthausſtrafe zu erwarten 


o 
0 


— —— — 


Freches Raubgelichter. 


Tür Schnee ſchaufelten, 
Br teil, | imurde in der Stallung der A. T. 
 Sofeph Dunn und William Wilfon, | Millett Teanıing Compann, Nr, 2 3013 
‚die angeflagt find, den Kafjenboten | Hit Grand Ave., der Pierdebeforger 4 
„sohn Ber beraubt und ermordet | Michael Zadre, Nr. 513 St. Clair| 
zu haben, neigt fich vor Richter John | Yye,, von zwei Bauditen überfallen | 
3 Eullivan und Gefhiorenen feis und un $220 beraubt. Ehe er fich | 
nem Ende zu. Der Richter erteilte non feinem Schred erholt hatte und 

| am Sülfe rufen fonnte, waren die] 

mit der Beute verihwunden, 


I» 
- — _... fen bor bei 
Der Prozeh gegen Willtam Stein, 


1 


Löſchmannſchaft den gen genommen 


Frau 


752 S. Koſtner Ave., 
an Gas erſtickt 


Leben ſchied, wenn auch ein Be⸗ 


Ende aber 
⸗ M * 22 
wahrſcheinlich durch die Unbilden der 


sn der Nähe ihrer Wohnung Nr. | 


gegen 1 


ſchwer 


recht⸗ 


nach! 


traßer mbahnvertehr | 


verlautet, | 9 


Fubriverte!! 
au, ST 


Während wohl 20 ſeiner Genoſ— 


Wirt will von Banditen um 53400 be⸗ 
raubt worden ſein. 


In einer Gaſſe, in der Nähe ſei- nungsaustauſch zwiſchen der ameritaniſchen Regierung und den übrigen Mildinipektoren des Gejundheite- 


ner Wirtſchaft, Nr. 29 W. 43. Sir., 
wurde geſtern der Wirt George 
Faubel, Klee Behauptung nad) tive» 
nigftend, von maäfirten Megelage: 
rern angefallen und um $3400, bie 
er gerade fur; zubor in der Dro- 
vers’ State Bant, 42, und Halfted 
Straße, behoben hatte, beraubt. 
Faubel wollte mit bem Gelb vie 
Lohnanweiſungen von in den Höfen 
der South Shore Eiſenbahn bedien— 
ſteten Arbeitern einwechſeln. Er 
hatte, wie er ſagt, keinen Kraftwa— 
da der tiefe Schnee 
das Gefährt nicht Burchaelaffen ha= |} 
ben würde, und legte den Weg ba- 


Dad mutmaßlich durd) | rum zu Yuß zurüd, Yaubel gibt bad 


Alter der Banditen mit ungefähr 25! 


Stelle des angeblichen Weberfalls 


Auch der Sprigenzug Nr. 83 blieb |genau abfuchte, fand feine Fupipu- |einhalbjährige Periode zwiichen dem 1. 


Iren und wird Faubel baber heute 
einem gründlichen Werhör unter: 
|siehen. 

Sa der Apotbefe von Frant N. 
Torren, Nr. 5600 &. Garpenter 


Straße, überfielen geitern zwei junge 


‚Burfohen den dort bedienjteten Glert 
und plünderten die Kaffe um $50. 
Vermutlich diefelben 
| Überrumpelten in der Nähe 
Wohnung, 
| Dr. Miles 9. Sallagber, und nab- 
men ibm feinen Ueberzieher und 
816 ab. 
' Kaum batten fi in der Voritadt 
&icero die Gemüter über den Xob 
bes 15 Nahre alten Herbert Malter | 
etma& beruhigt, der, iwie berichtet, | 
bei einem Einbruch in den Frucht: ! 
laden 4646 Meit 22. Straße über- 
rumpelt und, als er zu fliehen ver- 
ſuchte, von Poliziſten erſchoſſen 
wurde, als ſich die Nachricht ver-⸗ 
breitete, daß 
es Vorortes einem gewaltſamen 
Tode zum Opfer gefatlen fei. In 
ſeinem Kleiderladen im Hauſe Nr. 
18338 Süd 51. Avenue wuͤrde näm— 
lich geſtern der 35 Jahre alte Lit— 
tauer Konſtantine Mattuliz, der als! 


feiner 


| 
‚lein in einem fleinen Zimmer hinter | 
auf dem 


| 


idem Laden wohnte, tot 
Fußboden liegend aufgefunden. 
ı Schädel war ihm eingejchlagen, 
das Gefiht wies eine Menge Wun- 
den auf. E3 unterliegt feinem Zwei— 
ıfel, Daß er brutal ermordet wurde, 
doc) tappt die Polizei bezüglich ber | 
I Perfon des Täters ober des Beweg⸗ 
grundes der Tat bisher völlig im 
Dunkeln. 


a 
De 


a 
C 


Bush Temple Theater. 
Heute Ichted Auftreten von 
Graham, Evbiſch, Lippich, Chriſtmann. 

Anzeige. 
nee 


Geitohlenes Morphium., 


Tr. Y. Oinsburg, Sam Schwark und 


Sofeph Burton unter Anklage. 


Vor Bundes stommifjär Mafon | 
wurde heute der vor einiger Zeit bei! 
‚der Drogenfirma Frant ©. Betts| 
Co. in Hammond verübte große 


Orchard Straße, e, | Morphiumbiebftah verhandelt. Dort | von 


‚wurde Morphium im Werte von 


812.000 von Einbrechern 
und ſpäter fand man einen Teil da— 
von bei Dr. Leo Ginsburg, 12. und 
ı Yaltted Str., und bei dem Apotheter 
Samuel Schwark, Andependence 
Boulevard und 12, Str. Dr, Gins 
burg und Schmwarg bezeugten heute 
vor dem Kommiffär, daß fie Mor 
Iphium im Werte von $600 für 
‚von Jofef Burton, einem im polizei 
liher Haft befindiichen befannten | 
Einbrecher, gekauft hätten. Burion 
hat angeblich jenen Einbruch in Ham- 


mond verübt. 
— D) — — 


| 


Sfatturnier. 
‚ Chiengo Zfat Liga hält eS3 nünhiten 
Sonntag im Morrifon Hotel ah. 

Die Chicago Stat Liga hält nädh- 
ten Sonntag ihr nächte: Jurnier 
‚im Morrifon Hotel ab, 
dritte der Winterfaifon, Fred. 8. 
Blanfe bat das Amt des Skatmei-! 
iter3 übernommen. Ihm 
Million Rauen, Mar 
und Charles Polachet als Hilfsſkat— 
meiſter zur Seite ſtehen. Das Tur— 
nier begint pünftlih um drei hr 
Nachmittags, 

sie 

Tobesfälle. 
beröffent! eben: 

üßer Deren 
una ausging? 
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Mustard Oil Cream 


(Zoppeite Stärke) 
entzündele Bruit, Hexrenſchuß, 
Reißen und ſchlimimen 
Sorte in der gelben Schach— 
50c, In 


Für 

rbeumatiſches 

Hals. Die < 

* ic, Ammer nob nur 2bc und 
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= ‚Keinigt Haus’ heute Hadıt 


Eure Berbauungsorgane 
faulender Nabrung te 


ſollten von 
gelmäßig gerei— 

nigt werden. Wehrt Hrantbeit ab 

nebmt. 


# Track’s Pills 


I * 

& Neue Behandlung für 
* * rs Snap a 
Die —** &ololadeü s 
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Burfchen | 


5630 ©, Peoria Straße, 


ein weiterer Berwohne er) 


und | 


aeitohlen, ” 


250; 


Es iſt das 


werden 
Eberhardt | 


N. Aehitone ! 


153 3, | 


m 


“ MWilfen über Kg * 
Fortſehung von der 1. Seite.) | 


kri egführen den Mächten auf der Alluͤrtenſeite gepflogen wurden. Es be⸗ 
— fein Zweifel mehr darüber, daſj die Auslaſſungen von Lloyd George 
auch die J en von Präſident Wilſon darſtellen. 

E waren auch in aller Stille Vorkehrungen getroffen worden, Herrn 
Wilſons Botſchaft gleichzeitig nach allen Teilen der Welt kabeltelegaphiſch 
und drahtlos zu übermitteln. Der Beginn der Wilſon'ſchen Rede war 
auch das Signal für die Abſendung dieſer Depeſchen. 


Waſhington, D. C., 8. Ian. Im Kongreh erfolgten die eriten Mr 
griffe auf die Megierungabill zur Montrollirung der Eifenbahnen, 

E3 wurden Refolutionen im Senat eingebracht, weldye die Abände— 
des PBaragraphen bezweden, der eine unbejtimmte Yeitdaner 
der Negierungsfontrolle vorſchreibt. Es wird verlangt, daß die Bahnen 

nach dem Krieg ohne Weiteres in Privatkontrolle übergehen. 

Die Grundlage der Vergütung für die Bahngeſellſchaften nach den | 
durchfchnittlihen Cinnahmen der legten drei Sahre vor dem 30. Juni 
1917 wurde im Lauf der Verhandlungen vor dem Senatskomite für zwi— 


wurde erſt gelöſcht, nachdem es be: | Jahren an. Die Polizei, welche die ichenftaatlichen Verkehr von Julius Kruttichmitt, dem Norjiger des Voll» 


zugsausſchuſſes der Southern Pacifie, kitifirt, der dafür die awer und 
Kult 1915 und dem I1. Degember | 
1917 vorichlug, indem er ausführte, bak die Einnahmen für 1915 weit 
|nnter dem normalen —“ waren. 

Menomenee, Mich. 8. Jan. Bürgermeiſter Lloyd hat mehr als 1000 
Tonnen Kohlen laſſen, sie direft aus den Minen nad Menomence aelandt 
md zum Kofienpreiie an alle, die ihrer bedürfen, verkauft iverden, CS 
find bereits 28 Fracdhtmagen mit Kohlen beladen eingetroffen, und im 
| Sufımft merden wöchentlich ihrer drei erwartet. 


„Amerifa zuerft zu bedenken.“ 


Waſhington, D. E., 8. Ian. Im neuen Nahre wird jid) die ameri— 
taniſche Kohlenausfuhr ſtreng auf die Kriegsbedürfniſſe ſowie auf den 
Austauſch für jene Artikel beſchränken, weide die Ver. Staaten braudyen | 
und fo erhalten fönnen. PBrennitoffverwalter Dr. Garfield bat das au- 
gefündiat und gleichzeitig die Erklärung abgegeben, da die Mustuhr | 
unter feinen Wmitänden die Höhe der legtjährigen erreichen wird, 


8 


Die Brennftoffverwaltung hat auch der Siriegsaewerbebehörde Aır-, 
ı Milchabteilung 


gaben über die Vorräte, die das Land entbehren Tanır, mit dem Erfuchen 
| übermittelt, dte Verteilung diefer Vorräte im Nuslande zu überwachen. 
| Die Airgaben wurden in ihren Ginzelheiten nicht veröffentlicht, Kanada 
wird übrigens eine Musnahime bilden; das heißt, die Bundesbrennitoft 
verwaltung wird die Kohlenausfuhr nadı der Dominion jelbit überwacen. 

„Angefihts des Kohlenmangels und der großen Anforderungen | 
| müffen die Ber. Staaten zuerft berüdiichtigt werden,“ jagte Dr. Garfield. 


| 


| fallen wird, fitr den häuslichen Bedarf in dyranfreidy und Italien Sorge 
zu fragen, 
weifen können, daß ſie für Kriegszwecke beſtimmt iſt —, 
die Empfänger uſw. Auskunft geben. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Das Große Hauptquartier berichtete geſtern Abend: 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Heftige Artillerieduelle entwickelten 
1 jich während des Nachmittags in dem Abjchmitt öftlihh Mpern, fowie tn 
| vereingelten Abſchnitten zwiſchen den von Arras und Peronne nach Cam-— 
brai führenden Straßen. Zwiſchen Miette und Aisne, beiderſeits der 
Ornes und weſtlich der Moſel verſtärktes Feuer der Artillerie und der 
Minenwerfer. 

Die Tätigkeit der 
lände beſchränkt. 


und muß über 


Berlin, 8. Jan. 


Infanterie blieb auf Aufklärungen im Vorge— 


„Auf dem öſtlichen Schauplatz, an der mazedoniſchen und italieni 
ſchen Front iſt die Lage unverändert.“ 
London, 8. Jan. 
Verlauf der Feindſeligkeiten an der woſtlichen Front wite tolat: 
\teimdliche Artilertetätigfeit war während der Nadt in der Nähe von 
Bullecourt und bei Pasſchendaele ſehr bedeutend. Im Gelände von 
ZFlesquieres machte der Feind einen Vorſtoß auf einen unſerer vorgeſcho— 
benen Poſten, wobei wir einen Gefangenen verloren. 
London, 8. Jan. Das britiſche Hauptquartier 
Front meldete geſtern Abend: 

„Ein heute früh ſüdweſtlich Ypern verſuchter Ueberfall wurde durch 
unſer Gewehr- und Maſchinengeſchützfeuer mit Verluſt abgeſchlagen 

„Die feindliche Artillerie war heute Nachmittag in der Nacbaricart 

Tas sichendäle tätig.“ 


Britifcher Mannichaftsverluit. 


Yondon, 8. San. Die brittiigen Berlufie während der geitern abae 
‚ianfenen Woche werden it 18,998 angegeben, und zwar verteilen jie jich 
folgendermaßen: Offiziere. getötet, 113: Mannichaiten, aetötet, 3832: 
Mannſchaften, verwundet, 13,600. 


Offiziere, verwundet, 448: 
Verſenkt! 

New Horf, S. Jan. Die hiefigen Eigentitmer des armirten amıeri 
‚Tantichen Dampters „Sarrb Wudenbah“ haben heute Beitätiguna erbal 
ten, dar das Schiff torpedirt und verienft wurde. und daß Verluſte an 
Menſchenleben zu verzeichnen waren. Von der — die Geſchützbediennng 
nicht eingerechnet — etwa 30 Mann zählenden Beſatzung werden acht 
Mann vermißt. 

Als man zuletzt von dem Schiffe 

g ſich in franzöſiſchen Gewäſſern. Unter den von der Bundes ii fahrts— 
behörde erlaſſenen Beſtimmungen wurde am 15. Oktober in einen 
franzöſiſchen Hafen von General Verſhing als Hilfsſchiff reanirirt. Man 
bermmutet, da der feindliche Angriff im engliihen Kanal 
wurde. 

„Harry Luckenbach“ wurde 1881 in Weſt Hartlepool 
war zuerſt als „Surrey“, ſpäter als „Michigan“ bekannt, 
Luckenbach Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft angekanft wurde. 
Waſſerverdrängung von 2789 Tonnen.) 

Ein anderes Schiff der gleichen Reederei,, 
am 27. Oktober des letzten Jahres mit einem Verluſt von fünf 
leben von einem Tauchboot verſenkt. 

London, 8. Jan. Die britiſche Admiralität verkündet, daß ein 
britiſcher Torpedobootjäger im Mittelmeer torpedirt ıınd verjenft wurde. 

Alle Offiziere des Torpedojagers wurden gerettet. Zehn Mamır der 
Beiagung famen jedoch m. 


— 
The 


der weſtlichen 


an 


„Harry Luckenbach“ hörte, befand 


gebaut und 
ehe er von der 
Er beſaß eine 
—J. 


N. Luckenbach“, wurde 


Menſchen 


l 


Weide war —* geteilt. 


* 
Nr 
„iir 


‘der jährige Paul Bontemps, 
414 \naglefide Ape., in saft. Ob: 
Gleich bisher noch kein Geſtändniß 
bon den Häftlingen vorliegt, it Sie 
Polizei der Anficht, daf die Burfchen 
eine ganze Unzabl joldjer Diebitähle 


Lotomotivführer Ber fein Heizer idıwer, 
vielleicht tötlich verlekt. 
Infolge Faller Weichenſtellung 
‘fuhr heute Morgen an der 23. und 
ıTederal Sir. ein leerer Perjonenzug begangen haben. Mehrere aefiohiene 
Iber New York Zentralbahn, der in| Reifen inurben bereits in ihren 
den Bahndof on La Galle © Straße | Wohnungen aefunden. 
vangirt werden follte, in eine Rotes! Einbrecher machten fih im Laufe 
motive der Lake Shore Bahn hin- der Nacht im Dis Gebäude zu tun. 
ein. Der lehte Wagen des Zuges Sie verichafften fih in die Biiros 
itief; genen dan Iender der Lofomo= don Louis J Bebas Eintritt, er 
tive und fchob diefen auf das brachen fein. Butt und machten Tich 
Dampfroß binauf. Der Heizer mit Liberty Bonds im Merte von 
Martin Edlund, Nr. 5632 Princeton | F1500 und Cheds in Höhe von $50 
|Yne,, und der Lofomotivführer Her: | Dübon. 
mann Sippe von Elkhart, Ind., ge: 
rieten unter den Tender und erlitken 
ſo ſchwere Quetſchungen daß ſie mit 
dem Tode ringend im Merch Hoſpi— 
‚tal darniederlienen. 
| Bon einer füdlich fahrenden Elet: 
|ttifchen der Kedzie Ape.-Linie wurde 
‚ber SOjähriae Lehrer Kofeph Jacob— 
|fen, 1908 Sid Sainyer Ave, an ber | 
16. Straße überfehren und auf der 


| ‚Stelle getötet. 
— —“ 
Gutedel. 


Regeneration 


(geift Uınmälgung, Meubelehung) tte #it die 
—* und wirtii he Art, um deilung volle | 
tommen su ergielen, 


un 2 Suchende von Plut- und Mexbeis 

| Teibe topf. Magen, Zarım. Nieren, Geber, | 
Blalen, Lumgenleiden, Dähmungen, Schmwä« | 
Ken, Echmersen aller Urt finden ohne el» 
fer, ohne Biftmebtain etc radifnie Hilfe, wie 

fie fonft nie erreihbar fein fann 
Unſer Nenmerstiond-Heilveriahren {ft die, 
einzige beitedende Methode fir immere umb | 
außere Mrebsleiden, Tumore, Geſchwülfte, Ge— 
'Smüre, icer, Sautleiden 1fiv, 

€8 bat feinen Bezug, wenn das Neiden oit 
euch tabrelang Deitand, ıd oft ald unbeildar 
erflärt wurde Niemand berfänme cd, die To» 
henfzeie Spntormatien” einzubolen, linfer 
Spinael. Re jenerativ-Sellnerfahren tt etmaia 
in feiner Urt und fonit miete tm Qande hor- 
A Es iſt in Europa mit den döchſten 
Erungen preis efeönt, Dir draußen teine | 
Iren orte, wir bringen abfoluten Bewels. 
* nicht adtloß bordei und betradte | 

—— Rellame, e3 lan für fo man en 
* ee werden, Man ivenbe 


| Polizei glaubt, abgefeimte Diebe im Die 
| Finger befommen zu haben. 

| Unter dem Verbacht, Kraftwagen: 
ireifen im Merte von mehreren hun , 
dert Dollars geftohlen zu haben, be- 
—* in der irlawache in 


Er ir ala ii 


| 


Milchpreiſes 


Milchkonſumenten. 


Die neue Ausfuhrpolitif bedeutet, dak den Briten die Mufgabe zu- | 
132.10 bis $3 abfekten. 


Wer Kohle nad) alliirten Ländern ausführen will, muß nach- 
des Gejundheit3amts, gab an, 


' gezogen 


ala nädhiter Zeuge bes Geſundheits⸗ 


Das britiſche Kriegsamt berichtete heute über den 


führten zu einem kleinen, aber recht 


Anwalt 


ausgeführt 


rafe in Fort Kesfarluelber ner 
ne ‚einer der Grabfeintreiber ivat, Iidungen. 


Aiedrige Mildpreife. Kranke % 
geheitt 


* Ye se jeid ımd © 
|ärgeli e blu 
fommt zu miı re bei dem 


|werden Tanın. Deine | ame 
Sengen erklären, Milh werde für fuddımg, —— f 


$2.10 bis $3.05 das hundert Piund * bies nottwenbig fein ot 
cn ı Eure Nranfheit genau en . 
— — — ih Euch ni beifen Yann, — 
\Eud) jagen. Meine moderne I) * 
lungsmethode und meine wiſſer hate 
‚lichen Apparate liefern —— 
Weiteres Beweismaterial, daß viele andere verſagen. 
Mild im Chicagoer Milchbezirt und 
in den an ihn angrenzenden Bezirken 
bedeutend billiger ald zu dem von 
ver Mill Producers WUfjociatson 
jeftgefegten Preis verfauft wird, | 
wurde in der heutigen Sigung ber 
Milhlommiffion, die vom  ftaat= | 
‚lichen Nahrungsmittelfontrolleur 9. 
A. Wheeler mit der Feitieyung bes 
für Chicago betraut 
ftäbtifchen Gefundheitä- 
är Dr. Kohn Dill Robertfon 
Dr. Mobertfon vertritt, 
mit Hilfäftaatsanmalt | 
Micheld die Seite ber 
Un der Hand 
der Berichte der Milchinſpektoren 
des ftädtifchen Gefundheitamt?, die 
in den Landbezirten ftationirt find, 
wies der Geſundheitskommiſſär nach, 
daß Farmer in- und außerhalb des 


amts berichten ſie. 


Aus Wisconſin und Michigan. 


iſt, vom 
fommilfä 
borgelegt. 
zufammen 
Nikolaus 


sr x 
Leidet Ihr an 
Diagenleiden, Aatarrh, Bronditis, Hau 
ti3mus, Niere- oder BWlafenleiben 

franfbeit, Berftopfung oder Rz 
Unreinem Wut, Suden, Entait 
Selehiwüren? Steifhelt, Schmerze 
Derrenfungen? Schmäde 2 
berlovener Lebenefraft? 

leiden oder Bruch? 

Hera? Geheimen Fran 
Männern wie Frauen, 

beiten, beren Heilung bem 
nicht möglich har. 


z F 
mi 
Pr. 
= 


ie 
es 


4 
52 


m 


engen 


Caſey, ein 


Solltonments 7 
Augenlicht 


iſt es was wir Euch geben. Leida 
xu Kobfweh odar tanfen die LReabe 
beim Leſen dutqeineuder⸗ Eeib Ahr 
{Hläfrig ever breunen Eure Augen nach . 
bem Lefen ader Nähen? Mrles dich find 
Sparptume von Nugendefchken, Wir‘ 
Bejeltigen alle Augenheidymerben gänzı 
ih und auf wilierigaftithe Weite, WM 
Nebcr 40,000 beiriebigte Munben finb " 
genüneuder Deiweid uierer Mähigteit, 
fär Eure Augen umieilens zum Tengen; ME 
ımn’ere Breife fin mähig uub Inter ga. 
sentiren helittänbtge Bmfrlebenheit, 


 Milchbezirts ihre Milch zu Preifen, | 
die zwifchen $2,10 und $3.05 das 
Hundert Pfund fchwanten, verkaufen. | Dokior 
Snfpettor Charles 2. Divner von der 
bes —— und Asso 
jundheitamts3 jagte aus, daß Yarz | 
mer nahe Monroe, Wis., 130 Meilen | Spezie a, 
von Chicago, ihre Milch für $2.64 | BEpreditunden Zäglig 9 bie 8 ge WUih 
das hundert Pfund verfauften. Ans | Eormaes 10 Bis 1 Ude ne 
dere Anipeftoren erflärten, da Zar-| 219 Süd Dearborn 
mer in Indiana, Jowa und Wid- gegenüber Poftoffice. 
confin ihre Milch für Preife von | CHICAGO ILLI 
Robert M. a 
anderer Milchinfpektor 
dafs | 
yarmer in Caffopolis, Mid., für; 
ihre Milch $3.05 erhielten, während. 
eine Yutterfabrif inBuchanen, Mich., 
einen Gent mehr bezahle, ala die | 
Elgin Butterbörfe für Butter zahle. | | 
sn Domagiac, Mid)., erhielten bie | 
armer für ihre Milch 615 Cents, 
das Quart bon den dortigen Milch⸗ 
händlern, die die Milch auf Flaſchen 
für 10 Cents das Quart 
wiederverkauften. | 
Dr. Gottfried Köhler, der jtabti- | 
ſche Hilfsgeſundheitskommiſſär, der 


kommiſſärs vernommen wurde, mach— 
te Angaben über die Geſchichte der | 
Milchinf yeitton in Chicago. Er war 
von 1907 bi3 1910 Leiter der Nah: 
rumasmittelt..fpeftion, welcher die 


| 
| 
| 


Löſung des Milchproblems anver— 


traut iſt. Dr. Köhlers Ausſagen 


— 
Dritter Flssr, beit Deu ei 


J 


pilanter Zuſammenſtoß zwiſchen 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robert— 
ſon und Charles S. Deneen, dem 
der Milt Producers' 
Aſſociation, der von 1908 bis 1812 
Gouverneur des Staates war. Beide 
gehören gegneriſchen Faktionen der 
republikaniſchen Partei an. Dr. Ro— 
bertſon brachte die Rede auf die ſtäd— 
iiſche Ordinanz vom Jahre 1909, 
welche; in Chicago den Berkauf von 
Milch unterſagte, die von Kühen her— 
rührte, die nicht auf das etwanige 
Vorhandenſein von —— zillen 
unterſucht waren. 
brachte Durch die” Antivorten. feines 
Gehilfen Dr. Köhler, an den Iag,! 
daß dieſe Ordinanz zwei Jahre ſpä⸗ 
ter durch ein Geſeh ufgehoben wor⸗ 
og war, das beitimmte, daß Kühe | 
Illinois nicht auf das Vor handen= 
fein von Tuberkelkeimen unterſucht 
zu werden brauchten. „Sie unter- 
zeichneten das Geſetz,“ wandte ſich 
Dr. Robertſen mit einer gewiſſen 
Schadenfreude an den früheren 
Gouverneur. „Sie find im Nrr 
ium,“ erllärte der Ex-Gouverneur 
fehr fühl, „ed wurde ohre meine IIn- 
terichrift Selen.” 
(ierpreis steigt. 

Friiche Eier find tmiederum 
einen Gent im Preis geitiegen. Rad | 
der heute von Vreisausſchuß der 
ftoatlihen Nahrungsmittellontrolle 
ne Preisliſte stellt ſich 
hr Preis auf 62 bis 68 Cents das 
Tugend gegen 61 bi8 67 Cents am 
geftrigen Yage. Samuel Lipinafton 
bon der Nahrungsmiitelfontrolle, eit dem „Dreimäderlbaus“ nad Mil- 
alter Rommilfionshändler, erflärte | paufee und anderen Stäbten misb 
heute, daß er lete Woche aelegentlich | yahriheintich nicht? werben. Nah 
eines Aufenthaltes in Waufau,Wis., | rer heutigen Beendigung der Au 3 f 
abfolut jrifche Eier zum Preis von führun zgen im Buſh Temple 
45 Cents das Dutzend gekauft habe, Direktor Amberg mit ſeinen — \ 
und daß Gier in jener Gegend allent- | S 
halben zu diefem Preis haben ! 
feten. 


— or 


Zahna arztliche Arbeit 
liberalen Preiſen. 


— 


Nachfolger der 


‚UNION DENTALG Re | 


ren Straße una Ba ; 
8:80 Morg. Bid 9 Mids, täsl-Gonniasd 4; 


nn — — 


da er ſelber nic des Leſens und 
Schreibens der Landesſprache lundig 
jet. Seitens der Verteidigung mar 
au der Zeichner ber ———— 
Manuel Nofenberg gelaben,. der 
Ihtwor, daß er den Angellagten SH 7 
more während bes bemofralifhen 
Nattonaltonvents in St, Lou im = 
Jun’ 1916 dort ffigzivt habe, zu ei’ 
ner Zeit, während er nad ber 
hauptung der Gtaatsanwaltl 
‚bier in Chicago Telephongefp 
mit Cojteilo über Grabi — 
haben ſoll. Zur Bekräftigun 
ner Ausſage legte Roſenberg Le 
mals verfertigte Skizze bor, Die 
Alten Des Verfahrens beige 
wurde. 


r 


Dr. Rodertion | 


4 


9 
ri 


um! = 
BERNIE 
‚„‚Dreimäderlihaus‘‘ verboten. 


une 


Bundesmarichall in Milwaukee geitatiet 
die Aufführung nid, 

Aus der aeplanten Gaftipielreiie 

des Ambergſchen Enfemble mit 


Ilern morgen nad Milmwautee zeifen, 
um das „Dreimäderlhaus“ im de— 
ligen Nadfttbeater zu geben, er * 
ober heute von Direltor Keiß = 
telegraphtiche Nachricht. daß Die = 
Bundesbehörde in Milwaulee 
Hefellſchaft, unter welcher fich ſein 
liche Ausländer“ befinden, den Auf- S 
enthalt dort nicht geftatten ill = 
Unter dieſen Umſtänden wird Die 
ganze Neife unterbleiben m 
und die Geſellſchaft wird je 
|direft nad) Nem Vort zur 
—1  — 


Ehiüpfriged Pllafter. 


21 
zu 


— + ——— 
Reine Gefälligkeit. 


Stidmore will nur ſeinem Freunde Jo 
ſeph Pilger ausgeholfen haben. 
Der Polizeibeſtechungsprozeß ae 

gen Hegaley, Skidmore und Barry 
nähert ſich ſeinem Ende, das direkte 
und das Kreuzverhör des Angeklag-⸗ 
ten Skidmore wurde heute abgeſchloſ— 
ſen, Hilfsſtaatsanwalt Johnſton, 
den es gelüſtet, ſo bald wie möglich 
ſeinen Richterpoſten im Kreisgericht 
anzutreten, zu dem er bereits im DO? Be ei 
tober gewählt wurbe und für den der) An Wells Straße umd- 

‚einen monatlichen Gehaltsverfuft von | Ive. glitt die S2tährine 5* 
300 bedeutet, frug heute Stidmare | bara Glaum, Nr. 1573 Cs 

über verjchiedene von ihm gemachte | Ave. auf dem ihlüpfrigen F 

Aufzeichnungen über Ginnahmen | aus, fiel und verrenkte fid) dem 

aus, die er angeblich an das Lafter- el. Die Verunglüdte be 

Inndifat ausgezahlt hat. Stidmore in ihrer Wohnung in rzsTiche 

erwiderte, daß er zwar die Aufzeich- | bandlung. 

nungen gemacht hätte, daß er aber | Der 60jährige Sr, 

‚nicht wife, worauf fich diefe beziehen. Nr. 1829 Fremont Straße, } 

ı Sofeph Pilger, der augenblicklich we— | Sullerton und Lincoln ie, 9 

en Mäbchenhandels eine Be) und erlitt eine Schnik t 
tt halb des — Auge gr mb 


— 


—— 
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an a 
freifen all 


Sie Marktlage. freifen allenthalber 
bat. Er 


—— 


J 
3 


— Si Re ?, 
— ua j 
fi * 
x » 2 2 u 


_ ‚Seit Monaten haben einflußreihe er 
: Dandler verjucht, eine Nenderung in] 
dem befantid auf 1.28 Dollars | 


Joſſel Katzvogel. WET Ihesn " 


J 
J 


— 
RN 


ern Korporationsanwalt ©. VI. Ct: 


oupon-Tag 


Lincoln, School and Ashland | 


feine Bojt-, Telephon- oder G. TO. D. Beitellungen ausgeführt. 


| Doppelte 4. Grüne Stamps bis Mittag 


Du hwichſe, reg. 10c 
joeziell am 


x. Parferd Waiit Supporters für 
Rnaben und Mädhen, in 
Größen bon 2 db. 14 
‚ beite 35c Corte, 
esiell, das Paar 
E 2 Baar an einen Hunden, 


KOUFO « 
linie T silctteieie, 10€ ®r.; 


T ipegiett am Miti- 20 


| woh mit deſem 
Noupon, drei für... 
x ei Stüde an circa Kunden, 


KOUPON 


#1. Epielfarten, Telbar, Steamboat od 
Wieboldt Pinohle Karten fünf 


Epiele an einen siunden. 10c 
KOUPON 


iveziell am Mittwoch, mit 

‚Everatid oder Jadets fir Männer, 
einfach blau oder Hidorbh geitreift 
Union Made — Größen 

34 bis 42, mit bielem 

Koupon am Viittwocd 


KOUPON 


Gorduron-Hoien für Anaben, ertra 
aut gemadt, beite Schulhofc für ir 
genb einen Stnaben: Grö 
ben 6 biß 16 Nabre. die 

1.00 Corte; mit dielem 
KRoupon zu ......... — 


KOUPON 


Union-Suit3 für Ninder, 
und fließgefüttert. die gewöhnliche 
‚65c Qualität — ſpes⸗iell 
am Vittmoh, mit diefem 
Koupon, der Suit zu 
nur. a 


Herippt 


KUOUPON 


Leinene Kragen für Männer, die 
beitbelannten Marien, in allen or 
men und Größen die 
reguläre 20c Torte 
mit diefem Koupon, das 


KOUPON 


Schwere Canvas - Handiduhe für 
Männer — auberordentiib aute 
Werte fveziclt für die 
fen Mittwodhs - Nerlauf — Ir 
—— 


mit dieſem Koupon 


ne baumwollene nabtloie Män- 
reamläre 17c Werte, 
KOUPON 


nerſtrümpfe, doppelte Ferſe und Ze— 
hen, in ſchwarz u. weiß 
2 Roar an einen Kunden, 1 C 
mit dief. Koupon, Paar... 

Schwarze Jericn fliehmneiütt. Mitts 
für Rinder, affortirte Größen: vogu 


läre 25c Corte — fpeziell 18 


am Mittwoh — mit bie 
fem Koupon — da3 Raar 
spp fs nsunannee 3 
— ·— — — 
Monolsa Eyrup, ichr feine Sorte, 
aus aflort, Obft gaem., fann al Ge 
sränf, mit age 19 


od. Tarbon. Yaffer bemut 
— 
Seife 


werden, auch als Flavor— 


ing, boc Flaſche, m. Koup. 
Kaffee 


16c 


KOUPON Walnüſſe 
Feinſte importirte Jumbo 18 
C 
KOUPON 


Rallnüffe, mit dicicm 
KRoupon — da3 Pfunn ... 
Downeys Nut Margarine, 
feine beffere, mit dielen C 
Ro * 
Steak 


upon, da? Pfund ... 
223C 


KOUPON 
— — — 
Weihe Linen Waſch⸗Seifec, 
mit dieſem Koupon 
5 Stüde für nur 


KOUPON 
— — 


Friſch gerditeter Golden 


Santos Kaffee — mit die— 
ſen Roupon, das Pfund ... 


KOUPON 
— — —“ 

Feinſter Schnitt Sirloin 
Steal, mit dieſem Koupon 
das Pfund zu 


Zuverläſſige Zahn 


arzt-Arbeit 


22larat. Wold- 


3.45 


KOUPON 


365 Röde für Tamen und Miiies, 
wert bis zu $5.00 einer au einen 
Kunden — fpesziell 
am Mittwoch, mit 
diefem Koupon — 
zu nur 


KOUPON 


Filz-Slippers für Tamen, aue rei« 


nem til; gemadt; diefer Slipper bat 
die beiten Filsfoblen und 
ift ein wirfliher Bargain 
mit diefem stoubon, C 
DAB BRBE BU.-..50000000.00 
IE 
KOUrFPON 
— — — — 

Gummi „Footholds“ fur Damen, 
aus einer guten Qualität Gummi 
gemacht · reauläãr zu 50c 
verlauft; ſpeziell ammitt 
woch, mit dieſem Koupon, C 
Bllosonsnasessnsan sen sanrr%en 

rn r 1 
KOUPON 
— — — — 

Filz Slippers für Mänuer, aus rei⸗ 
nem Filz gemacht, in ſchwarz und 
grau, mit guten Filaſoh 
len. reguläre $1.25 Werte, 
mit diefem Koupon, das C 
JJ 

KOUPON 
| —— 

ſehr ſeideahn⸗ 

allen moder— 


Chuiffon Velveteen, 
licher Finiſh: ſommt in 
nen Schattirungen, ganze 
Stücke: mit dieſem Kou— 

am Mittwoch Pard 


KOUPON 


Echte Soiſette Pongee, 31 3. breit, 
ganze Stüde, febr alänzender Zeide 
Sintfb,in allen meuen bel: 
len und bunflen sarben, 

immer zu 38c verfauft, — er 
mit diel, Koupon, Pard... 

z T I 
KOUPON 
————— wi 
Baumwollwatte fir Gomforter-Kül: 
lung, 4 Bund fhwer, Größe T?xO0 
reinweihe Sorte, 

banbgerollt, $2.00 

Wert, it dielem 


Koupon, Ru 


KOUPON 


Echte Year Marle reinwoil, Strid- 
aarı, nur in Abafifarde, dic befte 
Sorte auf dem Marlte 
jiberalf au $1.00 derlanft, 
mit dielem Stoubdon, der 
Strang zu 


KOUFON 


Wollene Finre Nugs, 27x54 Größe, 
wendbare Muſter, aſſortirte gemiſchte 


Farben: regul, 51 Wert 59 


KOUPON 


dieiem Mouboi Das 
Bambus Bücherregal, aus ihmwerent, 
ſtarlem Bambus gemacht, 56 3. boch, 


$1 
KOUPON 


‘ 
Extra irine Bartic von 3 NdS. lan 

nen weißen u, naturfard, Nottingbaun 

Spigengarbdinch, 50 

Soll breit, $2 ımd 

$2.50 mit 


Zoll tief, 
Seiten⸗ 
t, wert $2.50 


interſtuver 
- mit diefem Koupon zu 


Werte 


KOUPON 


Wichoaldtd Special Elippings — die 
Sorte, welde gemöbnlih zu 60c ber 


fauft wird — fpeziell am 37 


mittmodh —- mit biefem 
Kouvon, das Pfund 
JJ bare 
KOUPON Jello 
Das dellztöſe Deſſert — 
ſortirte Flavors, mit die— 25e 
fem Koupon, 3 Badete für.. 
KOUPON Sanerfrant 


Aus ſchneeweißem Holland- 
Kraut nemadt, niht abaelic e 
Gier 


ſert, mit dieſem Koupon, Pfd., 


KOUPON Graders 


Ausgeiuhte Soda ern LIE 


reg. Ibce Badet, mit 
Grbien 


Koupoen, 3 Radcte fü 


KOUPON 


Ansgeiuhte Cold Storage, 
Candied, 2 Dub. an Ieden; 


mit diefem Kouvon, Dutend, 


KOUPON 
Sunt 


Ausgeinchte frühe 
mit diefem 


Erbſen, ſpegz. die 
Koupon, 3 Büdhien für .. 


Für Augenleiden 
a ERBEN nn E 


ae 2 


$10 Gpidfronen 


7 Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten 


Zahnärzte bei Wicholdt's. 


Sind fienerfrei. 
A Einfommen der jtädtiichen An- 
Behteilien unterliegen dem Eintom= 
menfteuergeieg nicht. Ein dahinge— 
Mendes Gutachten unterbreitete ge- 
#lfon : dem Stabfümmerer Eugene 


3 


— — — — 


I 


Gläfer und für fhmwade Auazc.. uötig 
nichts anderes tut e8.—Unfere Rreife: 
Für Aluminium e bis 31.45 
Für Gold 82.953 bis 4.85 


Dr. Hirsh, 15. Jahr bei 


Wieboldt's. 
| Linfen im eriten Sabre frei umgelaufcht, 


Betenut ſich ſchuldig. 


geitern por Nichter McGoortn 
Kriminalgeriht des Gattenmordes 
fhuldig. Er erflärte, feine Gattin 
Gertrude im November, in ihrer ge- 


| feftgefegten Höchftpreis für Termin- 
handel mit Mais herbeizuführen. 


‚In der verfloffenen Woche nun ha- 


|ben die maßgebenden Streife befchlof: 
(fen, iM Ierminhandel mit Mais 
keinerlei Aenderung eintreten zu 
'Iafien, fo daß für die nmächite 
'geit fih alles ruhig im alten 
|&eleife wmeiterbemegen wird. Kan 
'fas City bat fogar bis auf meite- 
res den Zerminhandel in Mais ganz 
aufgegeben. Chicago ift aber be- 
Ifanntlih der Weltmarft für Mais, 
| und bon bier aus ging vor allem die 
| Bewegung aus, den Maishandel 
neu zu regulieren. Bon bier aus 
|urde immer umd immer ivieder 
| darauf bingemiefen, daß 08 ganz 
unmöglich ſei, größere Kontrakte 
für zukünftige Lieferung abzuſchlie— 
hen, ſolange der Terminpreis ſich 
25 bis 50 Cents pro Buſhel unter 
dem Baarmais für Maiskorn be— 
wegen müſſe. Der Börſenvorſtand 


| 


| 


1132 
ale 


N 


j 


Garantirt ala 


Reiner Klee-⸗Honig 


Diret von ben PBienenzüdhtern aus 
Chio, Michigan und Wißcanfin. 
In 2%, 5 und 10 Pfund Eimern. 

Jetiger Preis 60c, $1.20 und $2.40 

der Gimer, 
Voftbeftellungen innerbalb 150 Mei- 

Ien bon bier 8c. 10c ımb 15c ertra, 

— Expretß oder P. DO, Moneb 
er, . 


5 Garl, ober 60 Pfund Kannen 813.50. 


Bewahret dieſe Anzeige anf. | 


b18,eodt | 


der Chicagoer Setreidebörie bat Sich nn 


‚am Samstag der legten Wocde ein- 


tigt, gelangte aber iibereinitimmend 


‚Schließlich zu der Anficht, dat; es um. WAS erhöhte Zufuhr aus den Land 
flug wäre, im gegenwärtigen Au-'bezirfen wirklich zuftandefommen : 


genblide eine Nenderung in den 


gehend mit diefem Problem beichäf. Deuer geiteigerte. 


| beitebenden Beitimmungen herbei- ; 


zuführen. Diefer Beratung 
Chicagoer Börſenvorſtande Hatte 
‚em Vorichlag zugrunde gelegen, den 
Terminhandel in Mais mit feitge- 
ſetztem Höcit- und Niedrigitpreis 
neu zu regulieren. Der Minimum: 
| preis jollte nach diejem Plane auij 
‚einen Dollar, 
zunadit auf 1.35 Dollars der Bu- 
-jhel feitgejegt Werden, init dem 
Rechte, ihiı nad) und nad), aber von 


im: 


‚und Terminmais wird deshalb un- 


Er: igert Unter ſolchen 
Umſtänden iſt, ſelbſt wenn eine et 


ſollte, mit einem nennenswerten 
Fallen des Preiſes für Barmais 
doch kaum zu rechnen. Die unna⸗ 
türliche Spannweite zwiſchen Bar⸗ 


J 


ſeres Erachtens fortbeſtehen, ſolange! 
der jetzt geltende Maximumpreis 


für Terminmais in Kraft und kein 


der Maximumpreis 


| 


| Tag zu Tag um nicht mehr als 5c, | 


bis auf 1.75 Dollar jteigern zu 
dürfen. Belanntlich ift die beitehende 
Regulirung des Maismarktes 
vom Börſenvorſtande in 
‚einftimmung mit und auf Beran= 
|lafjung der Bundesnahrungsmittel: 
‚berwaltungsbehörde feiner Zeit 
| folat. In Uebereinſtimmung mit 
dieſer Behörde ſollte deshalb auch 
‚eme eventuelle NMenderung herbei: 
' geführt werden. Zu dem Zwecke iſt 
ſeit acht Tagen ein von der hieſigen 
Börſe entſandter Ausſchuß in Waſh 
ington tätig geweſen, der die Auf 
gabe hatte, beſtimmte Abmachungen 
mit dem Bundesnahrungsmittel 
verwalter Hoover zu treffen und 
eine Feſtſetzung von Göchſtpreiſen 
für alles Bargetreide durch die Re— 
gierung zu veranlaſſen. Es war 
der Wunſch, daß Herr Hoover einen 
ihm zuſagenden Höchſtpreis insbe 
ſondere für Barmais kreieren möge. 
Es hat ſich aber gezeigt, daß der 
Bundes Nahrungsmittelverwalter 
hierzu keine Machtvollkommenheit 
beſitzt. Hoover ſoll indeſſen beab— 
ſichtigen, um die Ermächtigung 
hierzu nachzuſuchen. Es iſt ja auch 
ſeit längerer Zeit ſchon bekannt ge 
weſen, daß John Stream, der 
‚an der Spige der Abteilung für 
Mais und Hafer in der-Bundesnah- 
(rungsmittel - VBerwaltungsbehörde 
'itehbt, mit aller Energie auf die 
| Feitiegung folder Södhjitpreiie für 
| Bargetreide Dinarbeitet, im 


* 
3. 


Ueber⸗ 
ers! 


‚dern der Alliirten 


Soditpreis für Varmais feftgefegt 
iſt. | 

Die Zufuhr an Maiskorn aus! 
den Sandbezirfen jtellte fih an den | 
erogen Marftzentren im Wejten | 
für die verfloffene Woche auf insge- 
jammt 4,851,000 Bufhels und war 
damit um mehr al3 eine Million 
Busbels gegen die Zufuhr in der 
entiprehenden Woche vor einem 
„sahre zurüd. So wie der Mais in 
den Markt fommt, wird er von den 
sabrifanten bon Maisfabrifaten , 
und bon Erporthändlern aud glatt | 
abjorbiert; namentlich in den Kän- | 
macht fi) ein‘ 
wachſendes Bedürfniß für unſeren 
Mais jetzt bemerkbar. Die Termin— 
preiſe unterlagen, wie es unter den 
beſtehenden Verhältniſſen ja auch 
gar nicht anders der Fall ſein kann, 
während der verfloſſenen Woche nur 
geringen Schwankungen. Da Bar— 
mais ſo hoch über dem Terminmais 
ſteht, hat kein Menſch Luſt, ſeinen 
Terminmais abzuſtoßen, ſolange 
ihn nicht beſondere Verhältniſſe 
dazu zwingen, während andererſeits 
die Neigung zur Betätigung im; 
Zerminbandel ganz fehlt, da jegli: 
her Spielraum abhanden gefom | 
men it. „Januarmat$ murde amt | 
Samöätag der verflojienen Woche ! 
bei Börjenichluß in Chicago mit 
1.2798 Dollars notiert, nur S%ec‘ 
unter dem feitgefetten Södjitpreig 
und 34c höher für den Verlauf der ' 
Woche: Maimais mit 1.2558 Dol- 
lar8, um ae höher. Aın geitrigen 
Montag, zu Beginn der meuen 
Woche, Ihlo5 in Chicago Januar: | 


mais mit 1.27%, Dollars und Mai- | 


der | 


Ueberzeugung, daß ſich darnach die 
Terminpreiſe von ſelbſt viel leichter 
und natürlicher regulieren würden. 


Mir erſehen aus all dem, daß 
in Wirklichkeit haltlofe 3 

; Setreidemarfte beitchen, berbeige- 
führt durch halbe Maßnahmen, und 
ferner, daß den leitenden Geiſtern 
zugleich die Macht fehlt, reines 
Feld zu ſchaffen. Es iſt ſelbſtver— 
ſtändlich, daß unter dieſen V 


ultände im! 
braucht in den verihiedenen Mili: | 


‚und e8 hetkt, 
’er= rate bald auf 6 Milltonen Buihels | 
erhält- | 


Inifien der aftive Sandel verjuchen 


muß, aus der Situation zu madıen, 
was ſich überhaupt maden läßt. 


in 


; Er wird ji bemühen, in den bishe- 


'rigen unbequemen und hinderlichen 
; Seletien meiterzumuriteln. 
: lic) gibt e8 aud) joldhe, die glauben, 
:dab der MWendepuntt fomwielo jekt 
'nahegefommen jei, da von jekt ab 
‘eine bedeutende Steigerung der 
Zufubhren vom Lande erfolgen wer- 
‚de, und daß dadurd die Breite jo- 
wieſo ſchon herabgedrückt und beſ— 
ſere Beziehungen zwiſchen Bar- und 
Terminpreiſen hergeſtellt werden 
würden. 
rung der jüngeren Zeit zuſammen 


nicht bauen und 
Die Verkehrsverhältniſſe für Fracht— 
gut ſind, wie Sachkundige im Ei— 
ſenbahnweſen berichten, ſo traurig, 


daß auf Monate hinaus mit einer here Haferpreiſe zu rechnen. Große Winde, wie Wimpel auf 


radikalen Aenderung und Beſſe— 


‚rung nicht gerechnet werden kann, handen und aud) Faumt zu erivarteit. |mohlgezählte 


Frei⸗ 


i 


bezahlen zu müſſen. 


mais mit 1.2554 Dollars. 


In Hafer beſteht nach wie vor 
ein ſehr lebhaftes Geſchäft. Die 
großen Bedürfniſſe unſerer eigenen 
Regierung treten zunächſt immer 
mehr hervor; unſere Regierung ver— | 
tärlagern Ichon jet monatlich mehr ; 
als 3% Millionen Bufhels Safer, | 


dah die Verbrauchs⸗ 
neitiegen fein wird. Bisher find, 
die Bedürfiiiie ımjerer Regierung | 
fehr geihäftsmäßiger und Flu- 
nicht mehr als etiwa 60c für den, 
Burfhel bezahlt werden brauditen; i 
dody werden die Behörden wohl da: | 
mit rechnen müffen, im Zufunit | 
auch 75—-80c für den Buihel Hafer ı 


Neben dem | 


wachſenden Bedürfniß unſerer eige- | 


I 


nen Regierung tritt ein ftarf wadı)- 


'fendes Bedürfnii der Alliirten nad) ; 
'amertfanishem Safer zutage; das- | 


ur noch mit 
lehren uns aber, daß wir hierauf wachſenden Futtermangel 
rechnen können. 
noch ſteigenden Verbrauch von Hafer reden, nach der Kreisſtadt. Er hatte pi 
‚auf unjeren armen, fo tit wohl mit'eg fehr eilig. 


jelbe wird jchon jegt auf mindeitens | 


nat veranichlagt. Recdnen wir nun | 
dem infolge 


tiegenen und weiter wahricheinlic ' 


‚tongruente Flächen. 


:Vaterd an die Erfüllung des zmeiteit | 


Sfiage bon 3, Anberfe, 


Als der alte Mofes Kabnogel bie‘ 
Stunde nahen fühlte, da er zu feinen ! 


—9* Vätern verſammelt werden ſollte, be⸗ 
rief er ſeinen Sohn Joſſel zu ſich 


und gab ihm außer ſeinen, in einem 
langen, entbehrungsreichen Leben er= 
fparten 1100 Gulden eine Anzahl: 
von Weisheitäfprüchen ala bäterliches | 
Erbe mit auf ben ferneren Leben3> | 


weg. Joſſel vergaß bald genug biele | 


der Sentenzen; eine berfelben blieb 
jedoch in feinem Gedächtniffe haften. | 
Diefe vergaß er fchon deshalb nicht, | 
meil fie ihm gefiel, weil fie für ihn | 
den Auszug aller Zebensmweiäheit in! 
fih barg, und weil er, ber praftifche, | 
junge Kaßpogel, gleih von Anfang 


‚an erklärte, daß fich deren Sinn mit: 


feinen Anfhauungen bedite, wie zwei 
Unter Brüdern 
mar fie mindeften® au 1100 Gul: 
ben wert. Sie lautete: „Geh’ in bie 
Melt“ — der alte Mofes hatte „i 
ber Welt“ gefagt — „mein Sohn, 
Eleib’ ehrlich und madj’ ein Vermö- 
gen; nu’ und menn’3 nicht geht, jo 
geh’ in die Welt und mach’ ein Ver: 
mögen!” Als dann der alte Kagpogel 
tpt mar, half Xoffel den berbeigeeil- 
ten KRlagefrauen meinen und jam= | 
mern und ben Männern beim De: 
graben. Sein väterliche® Erbe aber 
barg er teilö auf, teild in feiner! 
Bruft. Und dann folgte er ohne BÖ= ; 
aern dem Rate feines Erzeugerd und. 
ging in die Welt. Nicht weit; nur bis 
ins nächfte Dorf: nach Jakobswice; 
denn dort war gerade die herrichaft: 
Iihe Propination zu verpadten und: 
mit ihr die Wirtögerechtiame 
das Fleiſchergewerbe. 


Sein Schwager, Leiſor Goldftaub, |$ 


recte Diamantenſplitter, der teiche 
Fleiſcher in der nahen Kreisſtadt 


Bolotowinow, half ihm bei der Eta- 


blirung mit 1000 Gulden aus; na⸗ 


türlich gegen Perzente. So war es 
dem jungen Katzvogel vergönnt, ſchon 


wenige Wochen nach dem Tode ſeines | 
Teiles der ererbten Sentenz zu gehen 
— er blieb ehrlih und madhte ein | 
Vermögen. Sein Leben hatte mit ei= | 
nem Male an Wert und Glanz ae: | 
tonnen, denn jeht hatte 3 einen be- 
ſonderen Zweck. Joſſel Katzvogels 
holdes Ehegſpons, die ſchöneScheint- 
ſche, geborene Fenſterglas, half ihm 
dabei wacker mit und ſchon nach Jah⸗ 
resfriſt war er nicht nur in der Lage, 
ſeine Schuld an Leiſor Goldſtaub 
zurückerſtatien zu können, nein, das 
genügte ihm nicht, ſondern er tat es 
auch, denn er war ehrlich. So lebten 
Joſſel und Scheintſche glücklich und 
zufrieden, ihr Vermögen vermehrte 
ſich von Tag zu Tag und die Zahl, 
der jungen Katzvögel von Jahr zu 
Jahr. | 

Sceintihe war die 
Schankwirtsfrau in aanz Galizien 
und den angrenzenden Qändern. Und 
mie ihr Koffel fie liebte! Sogar den 
meiteren Verkehr mit bem 
Goldſtäuber hatte er ihr zuliebe auf- ; 
gegeben, da fie bemerft zu haben‘ 


alaubte, daß diefe Golbftäuber, recte 4 


Dimantenfplitter, auf die arme, jez | 
doch ehrenmerte Syamilie der Fenfter- | 
gläſer hochmütig herabſahen. er; 
jelbft, Koffel, veradnnte fich nicht Da? | 
Gerinaſte. Seinen 

trug er Schon acht Kahre lang und | 
funftverftändige Kenner behaupteten, | 
offels Kaftanpatina hätte jeberzeit | 
mit ben weltberühmten Patinas ber 
Etatuen in der Innsbrucker Hofkir— 
che oder mit jener be Schäfer? am | 
Teiche in Potsdam in erfolgreiche: 
Konkurrenz treten fünnen. Doch tat | 
tiefer grüne Schiller dem Glüde ber. 
fchönen Frau Scheintiche feinen Ein⸗ 
trag; nur bas immermährende Grüs 
beln Soffeld machte ihr oft Sorgen. | 


I Ole, + ’ nf & 2 
'ger Meife eingededt worden, ſodeß draste — —— — — — ⏑⏑ — 


gen, ſo erhielt ſie ſtets die ſtereotype 
Antwort: „'tſcholdigt! Das is mei! 
Geheimniß!“ Es kam ſogar vor, daß 
er ben gejulzten Schabbesfiich unbe: : 
rührt Tieß, wenn ihn ein gelhäftli= 
ches Problem beſchäftigte. So au 

ar letzten Freitag. Vergeblich bes: 
mühte ſich die ſchöne Frau, den 
Grund zu finden, warum ihr Mann 
nicht aß. Die Kerzen der ſilbernen 
Armleuchter waren nahezu ganz her: | 
untergebrannt. Noffel dachte noch 


10 Millionen Bushels für den Mo- immer nad. Scheintfche war längft | 
Statiitif und die Erfah: | — 22— ——— 


ſchon ſchlafen gegangen. Wenige Tage 


des rieſig darauf fpannteJoſſel die alte, mond- * 
5 jtarf ge- blinde Schindmähre in den kleinen ſi 


Karren ein und fuhr, ohne viel zu 


Seine Schläfenlocken 


Sicherheit auch auf noch erheblich hö⸗ und die Kaftangipfel flatterten im 


jihtbare Saferporräte find nicht vor. | 


einem | 
Sein Bruftfled barg | 
2000 Gulden. \n Bo, 


Kriegsschiffe. 


während in ridjtiger Würdigung Es macht fidh aber ein fehr Iebhafter lolbwinow begab er fich ſchnurſtrads 
der Maisſtatiſtik nur der eine; Terminhandel in Hafer in der Ich-|zu feinem Schwiegervater, dem alten 


Schluß nod möglich fit, daß ütber- ten Zeit bemerflid, an dem nicht‘ 


I baupt faum mehr normale Mengen zum menigiten die überfeerihen Er-' 


Maiskornes im Lande 


ſchweren Irrtum befunden haben. 
.o 8 


| 


borrätig | porteure beteiligt find. 
Wer in der Erwartung, der fir Mailieferung find von leßteren 
| Ausgleich werde fi jowiejo in fur- ; enorme Stontrafte abgeichloffen wor- | rüdzuzahlen verfpradh. Natürlich be: | 
zer Zeit vollziehen, einer Neuregu- | ben, 3. 
William %. Palmer betannte jich| Tierung der Hödjitpreife opponiert!dann wieder hergeitellten Weltfric- ;gXechfel) „Ichreiben“. Dann eil 
im hat, dürfte fich jedenfalls in einem | dens. 
Samstag bei Börjenfhluß in Chi-| 


' 


Namentlid) . 


T. wohl in Erwartung des, 


an 


Sanuarbafer wurde 


J. 


cago mit 79%%c, um Ic —— 


Die Lage im Maismarkte iſt ja für den Verlauf der Woche, notiert; 


meinſamen Wohnung 4854 W. Su-|in diefem Jahre eine ganz unge- | Märzhafer mit 78%gc, um Ic 


ſtande 


Zebrtuar wird Nachlaß⸗ 


orner über den Antrag der 
Familie Pardridge verhandeln, Die 
Bor Fünf Jahren veranlaßte Entmün- 


I 


perior Str., die Kehle durchfchnitten 


völliger Geiſtesumnachtung 


wöhnliche. 


ja eine 


Fläche berechnet, 


| 

Wir haben jtatiitiich, d. | höher; md Maihafer mit | 

‚su haben, alö er fich in einem Zu=|H. auf vie im Sabre 1917 beftellte] 44c höher; am geitrigen Montag, | 
enorme | zu Beginn der neuen Woche, jchloß | 


-—o 


ITPRC, um 


befand.“ ch tonnte nicht faffen, mas | Maisernte gehabt, die von den amt- in Chicago anuarhafer mit 8OYec, | 


ich getan Hatte, bis ich erft Stunden | [ichen Getreideftatiftitern außerbem | Mä 
darauf zum Bemußtfein meiner Xa 


t 


fam.“ Richter MceGoory bat die 


iriefia „gebooftet“ worden it. An 
braudbarem Maistorn dagegen iit, 


rzhafer mit 791gc und Maihafer 
mit 775. 


Jainkef Yyenfterglas. Dort lieh er Ti 
für die Dauer von 48 Stunden 1000 : 
Gulden aus, die er in der bebungenen | 
rift. nebft zehn Gulden ntereifen, 
fam er fie, nur mußte er (einen | 

te er| 
bem 


zu Ephraim Schuhblatt, | 
Schriftkundigen. | 


ALBERT W.MAY 


Nechtsantwalt 


| immer 1433, Conway PBnilding, | 


und | 


glüclichfte ! 4 


reichen 4 


PBarade-Kaftanı :$ 


in 1875 


HE 


FÄIR 


State, Adams and Dearborn Streets 


Qunfer Gardinen * 
Regulär 87.50 und $8.50, Mitt- 
woch das Paar 4.97. 
87.550 und 838.50 Quaker 
Spitzengardinen — wegen ihrer 
wundervollen Qualiftät wohl— 
befannt, wimndervolle und eigen— 
artige Muſter; ein vorzügliches 
Sortiment zur Auswahl; ein 
Räumungsverkauf vor der In— 
ventur-Aufnahme iſt der Grund 
für die Preisherabſetzung. Aus— 
wahl, morgen, das 
Paar 
45e Filet Drapery Netz, die Yard 330 
Hier iſt eine wundervolle Gelegenheit für Kunden, 
welche ihre Gardinen ſelbſt anfertigen wollen. Dieſe 
Netze Ir gr Deu Ze Ye verar⸗ 
beiten ſich zu ſehr ſchönen Gardinen; die 4560 
Qualität, ad ee 330 
Verkauf von „Faircreſt“ Bettüchern 


Zuverläſſige, halthare und wohlbekannte Bettücher, 
ausſchließlich verlauft von The Fair. 


Bettücher... 
Bettücher.... 
Betrücher 


Die 
d 


ordent 


Größe Jedes 
.54x90, 93e 
63x90, 1.04 
72x90, 1.11 
Bettiiher....72X99, 1.23 
Bettiiher....81xX90, 1.19 
Bettiiher....81xX99, 1.31 
Bettücher....90xX99, 1.39 
Ktiifenbezüge 42x36, 29€ 
Ktilienbezüge 45x36, Blc 
Kiffendeaiige DOX36, 356 


Kiſſenbegi 54x36, 39€ 


„Faircreſt“ 
„Faircreſt“ 
Faircreſt“ 
„Faircreſt“ 
„Faircreſt“ 
Faircreſt“ 
Faircreſt“ 
Faircreſt“ 
Fairereſt“ 

Fairecreſt“ 
„Fairecreſt“ 


Poliſh Mops 


Supreme Triangular Cedar Oil 
Mop, extra groß, in Karton gepackt, 
vollſtändig mit langem polirten 
Stiel und 8-Unzen Flaſche Cedar 

Oil. Regulär 
$1.40, ertra 
ſpeziell mor 
gen das Set 
zu 


ſeid. 
führte 


Vierter Floor 


Groeeries 


If 


Amerkcan Toaft— | 
ten. 100 Badet | 
de 

Rakeiide Pumptin, 
neu gepadt, Nr. 3! 
Büchſen, per 
a däc 

Feines neues Su- | 
gar Korır, Club 

woß u 


roie, gefun 

ſchmackhaft, 

6 
Weihe 


bome garomit 


DHoufe, zmet nas 
en sale} Ste 
Libbys Cal. Bart⸗fur ......... 


lett Birnen, 25 

die Büchfe... IC 
reiste Santa Clara | 
Pflaumen, | 


Pfund 
5 


neu gevackt, 
das V 
Feine 
Dill Vickles, 
Stücke geſchn 


Familien⸗ 
Gröhße ans 
geſtrichene 
Zedern 
Waſchzuber, 
baben clet: 
triich ge 
ſchweißte 
Reifen. Es 
find 30 Zuber in dieſer Bartte, 
Solange der Vorrat reicht, 
das Stück ai 


feiner 


50 
00 

ſchöne 
und 


19c 


Zwiebeln, 
große, trocken 


fee für 


Auswahl, friſch gemacht, regulä— 


zuU..................... 


Sechſter Floor. 


Erſparni 


Eine 
weitere 
JGelegen 
j beit, um 
Ztirm 
Fenſter 
und 
Sturm 
Türen 
au ciiter 
großen 
Erfpar- |  Bfam  nenähter 
. ‚nid an | Cedge Grah Befen 
faufen. Neduzirte Freife | für Wanrenbäufer 
an allen im Nager. Ber: | Zementfuhböden, 
fäunt diefe Gelegenheit | Seitenwege uf.m.: 
nicht und reduziert Kure | befter Wert, 
Kohlen-Mechnung. — 290 


— — 


Domestic Science 
Table for the pupil 
ortheCbok. 


Weiß emaillirte Küchen⸗ 
tiſche, mit Porzellan emaillir— 
ter Platte, abgeteilte 
lade für Meſſer und Gabeln, 
extra ftarfe3 Weftell, 274 »40l: 


lige Beine, dreifader Anitrih | 


| bon weißer Emailie: die Bor 
— Zellan⸗Platten haben 
were ‚Fehler, dob garantiren 
Aſchkanne 
aus galva⸗ 
ntfirtem 
corrugated | | 
$ | Eis Ri r 
@ifen, der- | Pet ei a 
Bu | fall-Eimer, ftar: | 
v ler Eimer, und den, regulär zu 84 das Stüd 
* Deal dicht ſchliebender verkauft; folange 150 derfel 
mit Dedel,| Sedel, reduztrt! ben borbalten, das 


1.59 | | Etüd zu 


Sechſter Floor. 


wir, 


‚ beeinträgtigen 
' Größe 27 bei 40, au 


Rorzellan keit emaillirte 
Zifchplatten, alle ein wenig 
beſchädigt, in 
Größen. 


Ephraim verfaßte und fchrieb ihm | 
eine Offerte. Ein großer 50 Kreuzer | .. m a ee 
Stempel Elebte oben brauf und 3000 Enge — au Be 
Gulden Vadium lagen drinnen.Ziberglans. Arte Koldfinger 


großes Kouvert und reichte ſie beim 
Militärftationdfommando ein. Dann | 
ging’3 im SBotteltrab heimmärts. | 
Amwer Tage fpäter war Kabpogel 
wieder in Volotominom. KeineMacht 
der Erde hätte ihn abhalten können, 
dahin zu fahren. Auch Scheiniſche 
icht, die beim Wöfchien Tränen ver- 
goß. 
„Joſſel, wie ſo fahrſt du?“ fragte 
e. 
„Ich? Wie ſo ich fahre? Ich werd's 
r jagen: Das 13’ mei’ Geheim- 
niß!“ | ee Ze | 
Am 9 Uhr Vormittags begann in | fen? sh? Für 50 Gulden? 
Bolotowinow bie Minuendo-Lizita- |62" | ; 
tton für bie FFleifchlieferung an bie) „Sechzig 
Sarnifon für die nächiten zwölf Mo= | 
nate. Sämmtliche Fleiſcher Boloto-⸗ 
winows und der Umgebung hatten | 5! 
"ich fehon um 8 Uhr früh eingefun- 
den. Seht kam Koffel. Wie ihn bie 
anderen anfahen! Befonder3 fein 
Schwager Leiſor Goldſtaub muſterte 
ihn. 
„Nu' 
Neues?" 
„Rein; kein Neues!” 
„St das kein Neues, wenn dur da 
bit? Was madft du da?“ 
„Dagfelbe was du!” „Für mich te; 
„Gott über die Welt! Bilt du mi“ nicht, für ud) ja! 
meichügge?“ | Leib Nabelöhr jagte gar 
„Her wues meſchügge? Ih fan Iaber er entnahm feine aroße 


einen Krei3 und befprachen 


‚ben fönnten. Nicht Tange 
waren fie einig. 


jaber follie feine Offerte fof 


ind Gebet. 
„SO Gulden, bon ‘jedem, 


ru 


„Rein! Nein!“ 


‚ber ganz alte Kupfergefäh. 
Auch nicht! Auch nicht!“ 
„Und neunziq?“ 
| Eifennagel. 


Soffel,“ jagte er, „ten vagel. nn 
Se — „Will nicht! Ich bleib'!“ 


Mach', mach', ſonſt 


4 


ınun! 
Iipät. 


Ija bo arad’ fo gut mitlizitiren wie |tafche den Tiefen feines Kaftans und | 


du und die anderen 


* ‚legte einen blauen Hunberier 
„Di! Di! Da muß man zuerft ein 


beizuwohnen, machen wir für morgen eine 
ganz außerordentliche Offerte. 


5⸗Pfd. Padet Wurfelzuder, 
Jonathan Nepfei- 
PBfund..... 


Rüden 
fher, 10 ®Rfo. 


nur .......... 


| Spanhettt oder Macarıni — Enre ı 


ein Daushaltungs- A 


— — 


Schub: | 


leichte | 


daB diefe den Gebraud nicht | 


verſchiedenen 
Dieſe Platten wur-⸗ 


300. Nehm' und geh'!“ — „Nie im | 
Leben!“ proteſtirte Joſſel. „Nie im aus? 
Leben! Ich ſoll mer laſſen auskau- Hab' ich ja doch ein' ſolchen Preis 


rief Silberglanz. | 
„Nie! Nie! Nicht um taufend!“ 
„Siebzig! Nehm’ und geh’; fieb- Punkten genau; er blieb ein braver, 
a, fag ich!” brummte Goldfinger. 


„Alfo aebt’3 ihm adtzig!“ 
fragte neugierig | Frieden, 


„Seihmwind, in fünf Minuten ijt’3 


h | 
„Für mich?“ lachte Joſſel. Für 


Gunſten unſerer Kunden, die durch 


das ſchlechte Wetter am Montag abgehalten 
wurden, unſerem großen 


Halb 


”.s 


jahrlihen Baumungs- 
Berkauf von Augs 


bemerkenswert niedrigen Preife, 
ie für Montag ongejest waren, 
werden moreen wiederholt, 


V 


Dieſer Verkauf offerirt Euch eine außer— 


liche Gelegenheit, ſolch berühmte Fa— 


brikate in Rugs, wie M. J. Whittall, A. & 
M. Karagheuſian und Shuttleworth Bros., 
zu Preiſen zu kaufen, 
ſind, als wie Ihr ſie zu zahlen gewöhnt 


die weit niedriger 


Dieſe Rugs ſind nicht mehr weiterge— 
Muſten doch jeder einzelne iſt ein 


„I 


erwünfchter umd ein beionderer Wert zır die 
jem Berfaufspreiie. 


(Bierter lc 


1.35 10-Stüde Nlodı- 75 

N | C 
_ Tiefes Bad- vder Kodh-Set, 10 
etilde, feuerfeite glafirte braune 
fanttäre Tonivaare, innen meiß gla- 
firt; Gatlerole mit Dedel, 6 Euftard 
oder Bohnen-Taifen, und je eine $- 
und 9öll. Mixing Bowle, 

reg. 81.35: Mittwoch T5e 
das ganze Set zu 


or.) 


1, ©. Gopdt. Licenfe Nr. G25295. 


dD und 


29€ 


23C 


Grtra feine Ana 


nd reif, 


5e 


Feines Sauerktraut, 


altmodiſche 


- in 
ttten 


3 Prund Set cd 
ter Old Dutch Kaf— 


Speziell — Weiße Bieteller, 
amerikaniſches Semi⸗Porzellan, et⸗ 
mas fehlerhaft; jo lange 
ſie vorhalten, Mittwoch 220 
das Set von ſechs für.... 

Sechſter Floor. 


790 


riifeln 


8* 
—B 


ANAND 


20th Genturm Ga! Yet Hei- 
set, geben Liht und Wärme 
zur felben Bett, paffen auf 


| jede Gasleitung, für 89e 


nur .......... .......... 


Wonder Gas-Helzer, hat 
' patentirte Bımfon Zube Brei: 
ner, berbraudt Ir wenig 
Sas, bat viele Haushalt⸗Uten⸗ 
filien, fpegiell 


Schsediger Dcl- 
Seizer, großer Del- 
bebälter, Batent 
Wicking Device 
vernidelt, m. Del: 


Indica- A 45 
h ’ 


tor, Alt... 


Relinble Gabinet Gas 
Range aus Minfel 
eifen, mei emetttints 
| Eplafhber8 und Dfen- 
' türenebanels, bu 0 N 
Brenner, 1 Giant und 
1 Simmer Brenner, 
Feueranzünder, 18 bei 
| 18«3Ölligen Badofen 
rehtö- oder linfahün 
dig, fir 
nur 


Leifor Goldftaub und Konforten, | Amtsgebäude wieder zurüd. Gein 


Ehaim | Schiviegervater, der alte, halbblinbe 
‚ Schu: | Fenfterglas, befam fein Geld und bie 


: NET im on lim Kupfergefäß, Baruch Eifennagel |Zinfen, Soffel feinen Wechfel. 
Dieje Offerte verſchloß ofiel in ein und Leib Nabelöhr, bildeten 


rofh | Die fchöne Frau Scheintfche lachte 
lebhaft und iweinte vor Freude, ald ofiel 


die Konfequenzen, die fich für fie aus |Kakpogel die blauen Zettel im dem 
der Hanblungsmeife Katzvogels erge— | meffingbefehlagenen Kaften, der in 


darnach der guten Stube ſtand, deponirte. 


Jeder von ihnen Dann erzählte er. 
ſollte an Joſſel 50 Gulden zahlen, er 


„Wie denn, Joſſel, aber wenn man 
ort zus itir die Lieferung zugeſchlagen 


rückziehen. Goldſtaub nahm ihn nun hätte?“ 


„Mir, das hätte man nie getan.“ 
„Nie? Haft ja doch mitofferirt.“ 

„Sceintice?!—Seh' ich jo dumm 
Sceintihe — Scheintfche?! 


macht | 


Ha, ha,|geforbert, daß ich die Lieferung nie 
hätte triegen können!” 

Joſſel Katzvogel befolgte auch in 

Zukunft den väterlichen Rat in allen 


folgſamer Sohn. Er ging in die 
Welt, blieb ſo wie in dieſem Falle 
ſagte auch bei allen ſeinen ſonſtigen Un— 
ternehmungen ehrlich und machte ein 
Vermögen. Er lebte glücklich und zu— 
und die ſchöne Frau 
|Scheintfche war und blieb die glüd- 
lichſte Schäntwirtsftau von Gali— 
zien und den angrenzenden Ländern. 
iſt's zu — h —e 
—BRbhachitis. Dr. Schuabel: Ihr 
Sohn hat Rhachitis, Frau Meher.— 
Frau Meyer: Siehſte Louis, ich hab's 
ir immer geſagt, du raachſt zu viell 
nichts, — 
Leder⸗ Rn 


Zahnarbeiten 


auf bie 


fiahe Hand; dann ging er zu allen 


Dffert’ einreichen und 3000 Gulden übrigen Konforten und jeder folgte 


Ueber den Weizenhandel tft nichts 
befonderes Neues zu berichten. Die 
legte Woche bat aber im Winter- 
mweizengürtel fchr allgemein ftarfen 
Schneefall gebradht, den man als 
eine ae für das Getreide 
gegen die Unbilden der winterliden! - _ 


+ ne 
Er % 


Dadium zulegen! Verftehft?” 

„Liegt drinn! Liegt drinn! Liegt 
in der Sanzlei drinn, bei die aft« 
bern!” Gntiegt fuhr Goldftaub zus 
rüd. . Alfo jo meit hatte e3 fein 
Schwager a fon ge- 


feinem Beifpiele. Die jo gefammel- 
ten 600 Gulden gab er dem Joſſel, 
fah nach feiner Uhr und fagte nicht3 
weiter ala: „Joffelleben — in zivei 
Minuten ift’3 neun!“ 

Bevor bie 


Kan of 


' 111 W. Washington Str. 


Telephbon Main 3518, 


Nechtsfacden jeder Art fachberjtändig 
unb gewiſſenhaft erledigt. Aus⸗ 
Ahmft — —22 ak! 


2 —— 


veoen Frederich C. Pardridge, Verkündung des Urteils auf ſpäter 
des derſtorbenen Millionärs verſchoben. 
chen Namens, aufzuheben, ba der | 
age Dann nicht mehr trinte und, 
& fein Geld nicht mehr verfchleu- 
ich gebeffert habe. 


Pe 5 


mie fi im Laufe der Ickten Mo- ! 
nate immer mehr herausgeitellt 
bat, die Ernte unter normal auöge- 
fallen. Dabet ift die in- und aus- 
ländifhe Nahfrage nad nordame- 


— Ge indigkeit iſt Fein kx 
Ute Moketie am zeichen): 
" ranifem Maisforn eine unge 


Nur noch eine n u 


* 





